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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 95. Sitzung am 31. Mal. 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung 
der Novelle zum Vereinsgeſetz. 

Die Abgg. v. Heydebrand und Gen. (konſ.) beantragen 
wiederum die Beſtimmungen der Regierungsvorlage über Auf— 
löſung von Verſammlungen und Schließung von Vereinen bei 
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit, insbeſondere der 
Sicherheit des Staates oder der öffentlichen Ordnung, wieder⸗ 
herzuſtellen. 

Die Abgg. Frhr. v Zedlitz und Gen. (freikonſ.) wiederholen 
ihren Antrag auf Auflöſung bezw. Schließung anarchiſtiſcher, 
ſozialdemokratiſcher, ſozialiſtiſcher oder kommuniſtiſcher, den Um⸗ 
ſturz der beſtehenden Staats» oder Geſellſchaftsordnung oder die 
Losreißung eines Theiles des Staatsgebietes vom Ganzen ans 
ſtrebender Verſammlungen bezw. Vereine. 

Abg. Stötzel (Cenkr.): Meine politiſchen Freunde wünſchen 
auch, daß der in der zweiten Leſung angenommene Torſo des 
Geſetzes abgelehnt werde. Das Verbot der Theilnahme Minder⸗ 
jähriger an politiſchen Verſammlungen hört ſich ſehr ſchön an, 
die Sache hat aber auch ihre Kehrſeite. Vor allem wird ſich das 
Verbot gegen katholiſche Geſellen⸗ und chriſtliche Jünglingsvereine 
und nicht gegen die Sozialdemokraten richten. Grade in den 
induſtriellen Bezirken des Weſtens giebt es viele Tauſende von 
Minderjährigen, die lebhaftes Intereſſe für politiſche Dinge haben, 
aber nicht aufgeklärt werden können, wenn man ihnen verbietet, 
an politiſchen Verſammlungen Theil zu nehmen. Das Geſetz 
wird alſo grade das Gegentheil von dem erreichen, was es 
bezwecken ſoll und nur den Sozialdemokraten zu gute 
kommen. 

Abg. v. Zedlitz empfiehlt die freikonſervativen Anträge. 

Abg. Hobrecht (nl.): Im Namen meiner politiſchen Freunde 
habe ich zu erklären, daß wir über die Beſchlüſſe zweiter Leſung 
nicht hinausgehen. Wir werden an ihnen feſthalten und werden 
einen Geſetzentwurf in dieſer Form auch in dritter Leſung au⸗ 
nehmen. Es giebt in unſeren Kreiſen ja Viele, die aus eigener 
Erfahrung zu der Ueberzeugung gelangt ſind, daß auf dem 
Gebiete des Vereins⸗ und Verſammlungsrechts eine Stärkung 
der Autorität des Staates und der Behörden dringend geboten 
ſei (Hört, hört! rechts), ohne Ausnahme aber ſind wir einig in 
der Ueberzeugung, daß die hier vorgeſchlagenen Beſtimmungen 
aus den Gründen, die ausführlich in der zweiten Leſung an⸗ 
geführt worden ſind, abſolut ungeeignet ſind (Sehr wahr! links. 
Lachen rechts) und vielmehr dazu dienen müſſen, aufzureizen 
und zu ſchädigen. (Lebhafte Zuſtimmung links.) Sie greifen 
auch in eine Materie ein, die verfaſſungsmäßig dem Reich über⸗ 
tragen worden iſt, und es liegt nicht der Nothſtand vor, weder 
formell noch materiell, im Wege der Geſetzgebung der Einzel- 
ſtaaten hier Stellung gegen das Reich einzunehmen. Der be⸗ 
ſondere Anlaß, der uns dazu nöthigt, auf Grund der Vorgänge 
im Reiche uns mit dieſer Materie zu beſchäftigen, wird von uns 
voll gewürdigt, und indem wir das Geſetz in der Weiſe, wie es 
in der zweiten Leſung aus den Einzelbeſchlüſſen hervorgegangen 
iſt, anzunehmen uns bereit erklären, verſagen wir der Regierung 
auch nicht das Entgegenkommen und den Dienſt (Lachen rechts), 
den ſie nach den Vorgängen im Reichstage von uns hier zu er⸗ 
warten hat. (Lebhafter Beifall links, Lachen rechts.) 

Abg. v. Kardorff (freikonſ.) appellirt an das Centrum mit 
dem Hinweis darauf, daß ein Theil deſſelben ſeiner Zeit im 
Reichstage für die Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes ger 
ſtimmt habe. 

Abg. Lieber (Ctr.) erklärt, daß feine Partei aus den be- 
1 Gründen bei den Beſchlüſſen der zweiten Leſung ſtehen 

eibe. 

Der Antrag Heydebrand wird gegen die Stimmen der Rechten 
abgelehnt; ebenſo der Antrag Zedlitz im „Hammelſprung“ (Gehen 
durch die Ja⸗ und Nein-Thär) mit 207 gegen 188 Stimmen. 
Artikel I der Faſſung zweiter Leſung (Ausſchluß Minderjähriger) 
wird angenommen. 

Zu Artikel II der Faſſung zweiter Leſung (Ausſchluß von 
Minderjährigen und Frauen, Aufhebung des Verbindungsverbots) 
beantragt Abg. Rickert (freiſ. Ver.), den Ausſchluß von Frauen 
von polftiſchen Vereinen und Verſammlungen zu ſtreichen. 

Geh. Oberregierungsrath v. Philipsborn verweiſt dem⸗ 
gegenüber darauf, daß nach Reichsrecht Frauen an Wahlvereinen 
nicht theilnehmen dürfen, und daß dieſer Grundſatz auch auf die 
preußiſchen Wahlvereine auszudehnen ſei. 

Nachdem ſich auch die Abgg. Oswalt (natlib.), Spahn (Etr.), 
on v. Zedlitz (freikonſ.) und Stöcker (b. k. F.) gegen den 

ntrag ausgeſprochen, wird derſelbe abgelehnt und Artikel II 
in der Faſſung der zweiten Leſung genehmigt. 

Zu Artikel III der Faſſung zweiter Leſung (Strafbe⸗ 
ſtimmungen für Verſtöße gegen den Ausſchluß Minderjähriger) 
wiederholt Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) feinen Antrag, 
wonach die Verſammlung aufgelöſt werden kann, falls die Auf⸗ 
forderung des Vorſitzenden, daß Minderjährige ſich entfernen, 
nicht befolgt wird. 

Der Antrag wird abgelehnt, hingegen ein Antrag des 
Abg. Lohmann (natlib.) angenommen, wonach der letzte Abſatz 
des Artikels folgende Faſſung erhält: „Unterläßt oder ver⸗ 
weigert der Vorſitzende die Erlaſſung der Aufforderung 
(daß Minderjährige ſich entfernen), ſo treffen ihn die Strafen 
des $ 14 der Verordnung vom 12. März 1850%,f 

Bei der Berathung der Einleitung und Ueberſchrift erklärt 
Graf zu Limburg⸗Stirum (konſ), daß ſeine Fraktion auf dem 
Boden der Regierungsvorlage ſtehen bleibe und mit den vor⸗ 
genommenen Streichungen nicht einverſtanden ſei. Sie ſtimme 
trotzdem für das ganze Geſetz, um die Möglichkeit einer Wieder⸗ 
herſtellung deſſelben bei der wiederholten Berathung hier und 
im Herrenhauſe zu bieten. 

In der Schlußabſtimmung wird das Geſetz (d. h. in der 
Faſſung der zweiten Leſung) gegen die Stimmen des Centrums, 
der Freiſinnigen und der Polen angenommen. Der Präſident 


ſtellt unter Zuſtimmung des Hauſes feſt, daß die Vorlage eine 
Verfaſſungsänderung bedinge und deshalb darüber nach 21 Tagen 
nochmals abgeſtimmt werden müſſe. — Das wird aljo höchſtens 
am 21. Juni geſchehen können. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


[Herrenhaus]. 21. Sitzung am 31. Mai. 

Zur Verathung ſteht der im Abgeordnetenhauſe vom Abg. 
Langerhans eingebrachte und dort angenommene Geſetzentwurf 
wegen Aufhebung der auf der Konſiſtorialordnung von 
1573 und der Flecken-, Dorf- und Ackerordnung von 1702 be- 
ruhenden Kirchenbaulaſten der bürgerlichen Gemeinden. 

Oberbürgermeiſter Zelle beantragt die Annahme des Geſetz⸗ 
entwurfs, indem er darauf hinweiſt, daß auf Grund der Konſi⸗ 
ſtorialordnung von 1573 in Berlin Katholiken und Juden evalı- 
geliſche Kirchen bauen müßten. Das alte Geſetz ſei auch längſt: 
abſolut unbenutzt geweſen, bis eine einzelne Kirchengemeinde auf 
Grund davon einen Prozeß gegen die Stadt Berlin geführt und ge⸗ 
wonnen habe. 

Geh. Regierungsrath Steinhauſen erwidert, die kirchlichen 
Laſten würden in Preußen ſehr verſchieden aufgebracht, die Auf⸗ 
bringung allein durch die Kirchengemeinden ſei die Ausnahme. 
Auch liege keine Veraulaſſung vor, allein zu Gunſten von Berlin 
das alte Geſetz aufzuheben, das durchaus noch nicht obſolet ge— 
worden ſei. Mit Rückſicht auf die erheblichen Konſequenzen ſei 
die Staatsregierung nicht in der Lage, den Geſetzentwurf ohne 
Entſchädigung aufzuheben, die Gemeinden müßten auf den Weg 
der Vereinigung berwieſen werden. 

Oberbürgermeiſter Boie erklärt, daß nicht nur Berlin, 
ſondern alle kurmärkiſchen Gemeinden an der Vorlage intereſſirt 
jeien, doch könne auch er der Aufhebung des alten Geſetzes ohne 
Weiteres nicht zuſtimmen. Er hoffe aber, daß die Staatsregie⸗ 
rung dahin wirken werde, daß in jedem einzelnen Fall ein billiges 
Abkommen getroffen werde. 

Oberbürgermeiſter Struckmaun 
eines Abänderungsgeſetzes von Seiten 
regierung. 

Der Präſident des evangeliſchen Oberkirchenraths Dr. Bark⸗ 
hauſen iſt der Auſicht, daß die Staatsregierung gar nicht zu⸗ 
ſtändig ſei, einen derartigen Geſetzentwurf wie den vorliegenden 
zu erlaſſen. Da die Verpflichtung zum Kirchenbau darin den 
kirchlichen Gemeinden auferlegt werden ſolle, ſo ſei dazu zunächſt 
die kirchliche Geſetzgebung nöthig. 

Finanzminiſter Miquel führt aus, die Stadt Berlin habe 
lange nichts für den Kirchenbau gethan; die Kirchennoth ſei 
durch den Allerhöchſten Dispoſitionsfonds und die unermüdliche 
Thätigkeit der Kaiſerin beſeitigt worden. Eine Aufhebung der 
fraglichen Geſetze ohne getiaädieung ſei unmöglich, er könne der 
Stadt Berlin nur die Annahme des kirchlichen Angebots einer 
Ablöſung gegen 5 Millionen Mark empfehlen. 

Der Antrag Zelle fällt wegen Mangels an Unterſtützung, 
1 5 1 wird dem Kommiſſionsantrage gemäß ab⸗ 
gelehnt. 

Darauf geht das Haus zur Berathung des Antrags des 
Grafen v. Tſchirſchky⸗Renard über, wonach der Grunewald 
zum Staatspark erklärt werden ſoll. Die Kommiſſion em⸗ 
pfiehlt die Ablehnung des Antrags und die Annahme einer 
Reſolution, wonach der Grunewald als Forſt mit möglichſt hohen 
Raumbreiten erhalten und durch Abverkäufe nicht geſchmälert 
werden ſoll. 

Frhr. Lucius v. Ballhauſen beantragt, die Staatsregie⸗ 
rung um parkmäßige Bewirthſchaftung des Grunewalds 
zu erſuchen. 

Nachdem der Finanzminiſter erhebliche Bedenken gegen den 
Antrag des Grafen Tſchirſchky geltend gemacht hat, wird dieſer 
abgelehnt und der Antrag des Frhrn. v. Lucius mit großer 
Mehrheit angenommen. 

Nächſte Sitzung vorausſichtlich am 25. Juni. 


wünſcht die Vorlegung 
der Staats- 


Getreidehandel und Landwirthſchaft. 

Auf Auregung des Vereins für Landwirthſchaft und 
landwirthſchaftliches Maſchinenweſen in Magdeburg hat der 
Magdeburger Verein für Getreidehandel dieſen 
Montag beſchloſſen, die am 1. Januar eingeſtellten Noti⸗ 
rungen für Getreide und andere Produkte von Anfang 
Juni an wieder aufzunehmen. 

Dieſer „Magdeburger Frieden“ iſt geſchloſſen worden 
in Folge einer Beſprechung, die zwiſchen angeſehenen Land» 
wirthen und Kaufleuten ſtattgefunden hat. In jener Verſamm⸗ 
lung gab Amtsrath Elsner dem Bedauern Ausdruck, daß der 
Verein für Getreidehandel die Notirungen für Getreide aufs 
gegeben habe; für die Landwirthe, namentlich für die kleinen 
Beſitzer, ſei es dadurch faſt unmöglich, ſich über die Markt⸗ 
lage einer ihrer Hauptwaaren zu orientiren. Er könne 
nur der Ueberzeugung Ausdruck geben, daß die Landwirthe 
der Magdeburger Gegend ihre Intereſſengemeinſchaft 
mit den Händlern lebhaft empfänden. Von ihrer Seite 
werde daher gerne Alles geſchehen, was zur Anbahnung 
eines guten Einvernehmens beitragen könne. Andere Vor⸗ 
ſtandsmitglieder des Vereins für Landwirthſchaft und land⸗ 
wirthſchaftliches Maſchinenweſen gaben noch die Erklärung 
ab, ſie hätten das Vertrauen, daß der Verein für Getreide⸗ 
handel wie früher ſo auch in Zukunft die Notirungen 
ſelbſtſtändig ohne Mitwirkung von Vertretern der 
Landwirthſchaft ſachgemäß und zuverläſſig vornehmen 
werde. Die Vertreter des Getreidehandels wiederum ſagten 
gern zu, daß ſie auf Befragen des Vereins für Landwirth⸗ 
ſchaft und landwirthſchaftliches Maſchinenweſen zu jeder 
Auskunft über ihre Notirungen jeder Zeit gern bereit ſein 
würden. So kam denn in Magdeburg der Frieden zu 
Stande. 

Auch in Berlin hat man die Hoffnung auf eine Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen Getreidehändlern und Landwirthen noch 
nicht aufgegeben, wenn auch inzwiſchen durch eine Ver⸗ 
fügung des Oberpräſidenten der Feenpalaſt-Verſammlung 
der Charakter einer Produktenbörſe zugeſprochen worden 


iſt und der Vorſtand des Vereins der Berliner Getreide— 
und Produktenhändler aufgefordert worden iſt, binner 
drei Wochen den Entwurf einer Börſenordnung einzu⸗ 
reichen, worauf der Verein ſeinerſeits den Weg der Klagg 
beim Oberverwaltungsgericht beſchritten hat. Trotz alledem 
hat der Oberpräfident v. Achenbach an die vom 1 0 
Kollegium der Berliner Kaufmannſchaft ernannten Ver: 
trauensmänner folgendes Einladungsſchreiben zu einer Ber 
ſprechung (zwiſchen Kaufleuten, Mitgliedern der branden: 
burgiſchen Landwirthſchaftskammer und Regierungsbeamten) 
verſenden laſſen. Es heißt im Eingange des Schreibens: 

„Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat ger 
wünſcht, daß von meiner Seite auf dem Boden der beſtehenden 
Geſetze eine Verſtändigung der Betheiligten über die Geſtal⸗ 
tung einer ordnungsmäßigen Produktenbörſe in 
Berlin herbeizuführen verſucht werde.“ 

Handelsminiſter Brefeld äußerte neulich in einer 
Sitzung des Herrenhauſes, wie aus dem jetzt vorliegenden 
ſtenographiſchen Bericht erſichtlich iſt: 

Ich nehme an, daß ſowohl in der Landwirthſchaft wie in 
der Kaufmannſchaft ſich noch einſichtige und hochſinnige Männer 
genug finden werden, die begreifen, daß es im dringenden 
Intereſſe des öffentlichen Wohls liegt, daß der Pro⸗ 
duktenhandel nicht desorganiſirt wird. Wir können eine 
Organiſation des Produktenhandels thatſächlich nicht 
entbehren — weder im Kriege, noch im Frieden. Wir 
haben eine ſolche Organiſation nothwendig, wir können die 
Produktenbörſen nicht ohne zwingenden Anlaß zu Bruche 
gehen laſſen, ſo lange wir nicht wiſſen, was dann an ihre 
Stelle treten ſoll. Ich bin der Meinung, daß es zunächſt die 
Aufgabe ſowohl der Regierung wie der Kaufmannſchaft und 
der Landwirthſchaft iſt, die Hand zu bieten, um eine Ver- 
ſtändigung zu Stande zu bringen, damit die aus der Erfahrung 
und dem Bedürfniß erwachſene Organiſation des Produkten⸗ 
handels erhalten bleibe. 

Wahrſcheinlich um die Anſicht, daß die Berliner Feen: 
palaſt⸗Verſammlung eine Produktenbörſe ſei, eventuell vor 
dem Oberverwaltungsgericht zu begründen, läßt der Handels⸗ 
miniſter durch die Regierungspräſidenten eine Rundfrage 
veranlaſſen, in welchem Umfange die Kursberichte über 
die vom Verein Berliner Getreide- und Produktenhändler 
regelmäßig an allen Wochentagen im Feenpalaft in Berlin 
veranftalteten Verſammlungen in den Amtsbezirken der 
Landräthe und Handelskammern verbreitet werden und 
inwieweit dieſe privaten Kursberichte auf die Preis⸗ 
geſtaltung im Lande von Eiufluß ſind. 


Prozeß v. Tauſch. 

In der Schwurgerichts-Verhandlung am Montag wurden 
einige Vorgeſetzte des Angeklagten v. Tauſch vernommen, welche 
entlaſtende Momente anzuführen vermochten. Von allgemeinem 
Intereſſe iſt indeſſen nur die Ausſage des Polizei⸗Präſidenten 
v. Windheim. Dieſer Zeuge giebt zunächſt ein Bild von den 
Aufgaben, die die politiſche Polizei zu erfüllen hat. Sie 
war früher ein Theil des Zentralbureaus und iſt ſeit 1879 eine 
ſelbſtſtändige Abtheilung geworden, mit einem ſelbſtſtändigen 
Leiter. Dazu tritt ein Chef der Exekutive, jetzt Graf Stillfried. 
Dieſem iſt eine Anzahl von Kommiſſareu, Wachtmeiſtern und 
Schutzleuten zugetheilt. Eine eigentliche Dienſtinſtruktion giebt 
es für die Kommiſſare nicht, es liegt in der Natur der Sache, 
daß dem Takt, der Umſicht und der Erfahrung der Kriminal- 
Kommiſſare ein weiter Spielraum gelaſſen wird. Die von den 
Kommiſſaren angenommenen Agenten werden von den erſteren 
bezahlt und die Quittung wird dem Chef der Exekutive einge⸗ 
reicht. Es iſt richtig, daß die Namen der Agenten dem Polizei⸗ 
Präſidenten nicht genannt werden, um den Präſidenten voll⸗ 
ſtändig rückenfrei zu laſſen. — Präſ.: Kann ein Kommiſſar 
zu der Auſicht gekommen ſein, daß nach ſeiner Meinung es 
mehr im ſtaatlichen Intereſſe liegt, geringfügige Verfehlungen, 
eines Agenten nicht zur Anzeige zu bringen, als ſie an die 
große Glocke zu bringen? — Zeuge: Wenn ein Agent ſolche 
Verfehlungen begangen hat, die ihn als unzuverläſſig gezeigt 
haben, dann wird er eben entlajjen. — Präſ.: Ja, wenn nun 
fo ein Agent eutlaſſen wird, ſo kann doch vielleicht bei dem 
Kommiſſar die Frage entſtehen, ob der Mann, der nun alles 
Mögliche in Erfahrung gebracht hat, nicht große und dem Staats- 
intereſſe zuwiderlaufende Indiskretionen begehen könnte. Iſt es 
möglich, daß ein ſolcher Kommiſſar in ſolchem Falle ſelbſtſtändig 
die Entſcheidung trifft, daß im Staatsintereſſe von einer Straf⸗ 
anzeige Abſtand zu nehmen ſei? — Zeuge: Das kann wohl ſein. 

Präſ.: Wie ſtellen Sie ſich zu der Behauptung des Ans 
geklagten, daß er dem Miniſter des Innern von feinen 
Recherchen in der Kukutſch-Sache nichts mitgetheilt habe, weil er 
Sie im Vorzimmer des Miniſters traf und nicht glaubte, daß er 
über Ihren Kopf hinweg derartige Mittheilungen machen dürfte? 
— Zeuge: Ich kann beim beſten Willen keine Rechenſchaft mehr 
darüber ablegen, welche Erwägungen mich damals dazu beſtimmt 
haben mögen, über dieſe Angelegenheit zu ſchweigen. Es mag 
vielleicht der Geſichtspunkt maßgebend für mich geweſen ſein, 
daß nach meiner Anſicht die ganze Sache erledigt ſei und ich kein 
Intereſſe mehr daran haben konnte, den einmal vorhanden 
geweſenen und glücklich beſeitigten Zwieſpalt zwiſchen zwei 
Miniſtern aufs neue wieder anzufachen. Aber, wie gejagt, ich 
kann mir heute ſelbſt keine Rechenſchaft mehr über die mich 
leitenden Geſichtspunkte ablegen. — Präſ.: Dann würde das 
belaſtende Moment, das darin gefunden wird, daß v. Tauſch dem 
Miniſter des Junern keine Mittheilung gemacht habe, wegfallen? 
— Zeuge: Wenn in dieſer Beziehung überhaupt eine Schuld 
vorliegen ſollte, dann müßte ſie auf mich fallen. 5 

Präſ.: War der Angeklagte v. Tauſch dem Kriegs⸗ 
Miniſterium überwieſen und konnte er ſich für berechtigt halten, 
eine Urkundenfälſchung nicht zu verfolgen, wenn er meint, der 
Kriegsminiſter wolle die Sache begraben ſein laſſen? — Zeuge: 
Ich kann darüber keine Auskunft geben, das ift Sache der 
perſönlichen Auffaſſung. Herr v. Tauſch war dem Großen 
Generalſtab, dem Kriegsminiſterium und dem Marineamt zus 
getheilt, er hatte damit natürlich nicht aufgehört, königl 
preußiſcher Kriminalkommiſſarius zu fein. — Präſ.: Können 


Sie uns etwas über den Charakter des Herrn v. Tauſch mit⸗ 
theilen? — Zeuge: Ich kann nur ſagen, daß ich ihn als einen 
geſchickten, zuverläſſigen und ehrenhaften Beamten kennen gelernt 
habe. In einem Falle habe ich eine gewiſſe Eitelkeit und eine 
gewiſſe Neigung zur Selbſtüberhebung wohl wahrgenommen, ein 
gewiſſes Verkennen ſeiner Stellung gegenüber ſeinen Dienſt⸗ 
en Er war etwas verwöhnt durch ſeine eigenartige 
ellung. 

R.⸗A. Dr. Lubs zynski: Ich muß jetzt einen Umſtand erwähnen, 
welcher nicht für die Schuldfrage, ſondern nur für das Strafmaß in 
Betreff des Angekl, v. Lützow in Betracht kommen kann. Ich 
beabſichtigte in meinem Plaidoyer die Behauptung aufzuſtellen, 
daß die Polizei ſich nicht ſcheut, zur Erreichung gewiſſer 
Zwecke auch gefälſchte Briefe zu benutzen. Der Journaliſt 
Wedekind giebt eine Korreſpondenz heraus, die nur an eine 
kleine Anzahl beſtimmter hoher Perſonen geht, bei der er durch 
Mittheilungen hochſtehender Perſönlichkeiten unterſtützt wird. 
Der Polizei war nun darum zu thun, eine Nummer der 
Korreſpondenz zu erlangen, und um dieſen Zweck zu erreichen, 
ſandte ſie einen Brief an Wedekind, der die gefälſchte Unter⸗ 
ſchrift des Grafen Carmer trug. Dieſem Boten händigte Wede⸗ 
kind auch eine Nummer aus. Iſt dem Herrn Polizeipräſidenten 
von dieſem Vorgange etwas bekannt? 

Oberſtaatsanwalt: Ich bedauere lebhaft, daß der Herr 
Vertheidiger einen Vorgang in die Verhandlung hineinzieht, von 
dem er ſelbſt ſagt, daß derſelbe für die Schuldfrage des Herrn 
v. Lützow von keiner Bedeutung iſt. Ich muß annehmen, daß 
der Vertheidiger dieſen Punkt nur herangezogen hat, um 
Senſation zu erregen, denn ich vermag nicht einzuſehen, wie 
er dadurch etwas für ſeinen Klienten erreichen will, daß er etwas 
heranzieht, was zum Nachtheil des Herrn v. Lützow ſpricht. — 
N.⸗A. Lubszynski (in erregtem Ton): Ich muß mich entſchieden 
dagegen verwahren, daß der Herr Oberſtaatsanwalt mir unter 
ſtellt, daß ich Senſation hervorrufen wolle. Dieſer Vorwurf 
entbehrt — Präſ.: Ich verbitte mir entſchieden dieſen 
Ton und ſpreche ebenfalls mein Bedauern aus, daß dieſer Punkt 
in die Verhandlung hineingezogen wurde. 

Oberſtaatsanwalt Dreſcher: Ich habe mich eifrig bemüht, 
und glaubte es auch erreicht zu haben, daß die Angelegenheit 
Wedekind, die gar keinen politiſchen Charakter hat und wirklich 
ziemlich harmlos iſt, nicht zur Sprache gebracht werde, weil 
ſie mit dieſer Anklageſache gar nicht in Berührung ſteht und 
eine Behandlung derſelben nur der Senſationsluſt dienen würde. 
Ich war der feſten Anſicht, daß um des Skandals willen 
die Sache nicht zur Verhandlung kommen müſſe. Ich habe dieſe 
Anſicht dem Herrn Vertheidiger ausgedrückt, und glaube auch 
Bis Zuſtimmung zu haben. Er muß aber ſeine Anſicht geändert 
haben. 

R.⸗ A. Dr. Lubszynski: Nachdem der Herr Oberſtaats⸗ 
anwalt hier ausſprechen durfte, daß das, was ich hier vorzubringen 
für meine Pflicht hielt, nur der Senſationsluſt entſpringe und 
nachdem der Herr Vorſitzende geſagt hat, daß er mein Vorgehen 
bedauert, muß ich, trotzdem ich ſechs Monate emſigen Fleißes 
auf dieſe Sache verwendet habe, doch die Vertheidigung 
niederlegen, da mir unter dieſen Umſtänden eine fernere 
Führung derſelben der Sache nicht förderlich erſcheint. — Der 
Vertheidiger verläßt den Saal. 

Es tritt dann eine Pauſe ein. — Nach Wiederaufnahme der 
Sitzung gaben der Präſident und der Oberſtaatsanwalt Erklärungen 
ab, der Präſident erklärte u. a.: Nachdem mir die Gründe 
bekannt gegeben worden ſind, die den Herrn Dr. Lubszynski zu 
ſeinen Ausführungen veranlaßt haben, nehme ich keinen Anſtand 
zu erklären, daß, wenn mir dieſe Gründe vorher bekannt gegeben 
wären, ich keinen Anlaß gehabt hätte, ſein Vorgehen als ein 
bedauerliches zu erklären. — Oberſtaatsanwalt Dreſcher: Mit 
Rückſicht darauf, daß ich der Meinung bin, daß eine Trennung 
der Sachen (nämlich der Angeklagten Tauſch und Lützow, die 
der zweite Vertheidiger des Angeklagten Lützow beantragen, will) 
oder eine Vertagung abſolut zu vermeiden iſt und in Erwägung 
der Erklärungen des Dr. Lubszynski habe ich meinerſeits zu er⸗ 
klären, daß ich den Vorwurf, als habe Dr. Lubszynski die Wede⸗ 
kind'ſche Angelegenheit nur aus Senſationsluſt vorgebracht, 
nicht mehr aufrecht erhalte. — Präs.: Ich denke, unter dieſen 
Umſtänden wird R.⸗A. Dr. Lubszynski den Zwiſchenfall als er⸗ 
ledigt betrachten können. — R.⸗A. Dr. Lubszy nsti: Ich nehme 
unter dieſen Umſtänden die Vertheidigung wieder auf. 

Die Vernehmung des Polizeiraths Muhl, des Polizeidirek⸗ 
tors Eckhardt und verſchiedener anderer Zeugen iſt von geringem 
Jutereſſe. Der ſogen. „Journaliſt“ Heinrich Leckert wurde aus 
dem Gefängniſſe vorgeführt, um als Zeuge vernommen zu 
werden. Er erklärt, daß er den Angeklagten v. Tauſch zum 
erſten Male kennen gelernt habe, als er am 9. Oktober v. J., 
am Tage ſeiner Verhaftung, von ihm vernommen wurde. Der 
Angeklagte v. Lützow habe ihm die beiden Artikel gegeben mit 
dem Auftrage, ſie in der Preſſe unterzubringen. L. habe nicht 
den Namen v. Tauſch genannt, aber verſichert, daß die Nachricht 
aus einer ſehr gaten Quelle ſtamme. Der Präſident fragt dann 
den Zeugen, wer ihm die Juformationen ertheilt in Betreff des 
Artikels über die Toaſtfälſchung? — Zeuge Leckert: Ich habe 
dem Manne mein Wort gegeben, ihn nicht zu nennen und das 
will ich halten. — Dr. Eger: Die Staatsanwaltſchaft iſt der 
Anſicht, daß das Recht der Zeugnißverweigerung erliſcht, nach⸗ 
dem das Urtheil in der betreffenden Sache rechtskräftig geworden 
iſt. Der Zeuge hat jetzt die Pflicht, die an ihn geſtellten Fragen 
zu beantworten, oder Strafe zu gewärtigen. — Oberſtaatsanwalt 
Dreſcher: Man hat in der Preſſe uns den Vorwurf gemacht, 
daß wir vor gewiſſen Namen Halt machten, und daß es uns 
nicht daran läge, über die Hinkermänner des Angeklagten 
v. Tauſch volle Aufklärung zu ſchaffen. Um dieſe ganz falſche 
Anſicht zu entkräften, haben wir das Intereſſe daran, den 
„Hintermännern“ von Leckert und Lützow nachzugehen und mög⸗ 
lichſte Aufklärung zu ſchaffen. Wir werden ja vielleicht bei der 
Weigerung des Zeugen nichts erfahren, aber wir haben dann 
wenigſtens unſere Pflicht erfüllt. — Rechtsanwalt Dr. Sello: 
Auch wir haben das lebhafteſte Intereſſe daran. Wenn, feſtgeſtellt 
werden ſollte, daß von irgend einer Seite, die nicht auf v. Tauſch 
zurückzuführen iſt, politiſche Umtriebe gemacht ſind, ſo würde 
dies zur Entlaſtung unſeres Klienten dienen. — R.⸗A. Dr. 
Lubszynski: v. Lützow hat nur ein Intereſſe daran, zu er⸗ 
fahren, ob der Urheber des erſten Artikels mit v. Tauſch in 
Verbindung ſteht? — Zeuge: Nein. — Oberſtaatsanwalt: 
Die Staatsauwaltſchaft hat nur ein Intereſſe an der Feſtſtellung 
der Thatſachen und nicht an der Beſtrafung des Zeugen, denn 
ſie nimmt an, daß er etwas Thatſächliches gar nicht weiß und 
nur formell etwas verſchweigt. Er muß aber trotzdem beſtraft 
werden und ich beantrage 30 Mk. Geldſtrafe. — Präſ.: Wenn 
Sie Ihre Freiheitsſtrafe verbüßt haben, werden Sie doch wohl 
ein neues Leben beginnen wollen. Können Sie ſich nicht ent» 
ſchließen, der Wahrheit die Ehre zu geben und offen zu ſagen, 
daß Sie ſelbſt Ihre Quelle ſind? — Zeuge: Dann würde 
ich einen Meineid leiſten und ich konſtatire ausdrücklich, daß ich 
als ein ehrloſer Wicht daſtände, wenn ich den Mann verriethe. 
— Oberſtaatsanwalt: Der Zeuge hat in dem früheren 
Prozeſſe mit ſeinen Angaben über den angeblichen Hintermann 
ſehr gewechſelt. Wir haben natürlich kein Intereſſe daran, den 
Hintermann zu erfahren, wenn er ſich auf demſelben Niveau be⸗ 
findet, wie dieſer Zeuge. — Präſ.: Iſt es vielleicht ein Be⸗ 
dienter eines hohen Herrn? (Heiterkeit.) — Zeuge: Nein. — 

räſ.: Mit Herrn v. Tauſch ſtand Ihr Gewährsmann aber in 

einer Verbindung? — Zeuge: Nein. — v. Lützow ruft aus: 
Herr Leckert! Wir haben Beide an einer ſchrecklichen Krankheit 
gelitten: an Renommiſterei und Eitelkeit. Vielleicht hat 
Ihnen gegenüber in Breslau mal eine hohe Perſon zwei Worte 
fallen laſſen, aus denen Sie hundert gemacht haben. Das habe 
ich auch gethan. Antworten Sie, bitte, Auge in Auge! — Zeuge 
Leckert erklärt im Anſchluß hieran, daß der Name Lucanus bei 
der ganzen Sache nicht in Frage komme, er proteſtire noch da⸗ 
gegen, daß ihn der Oberſtaatsanwalt lächerlich machen wolle. 


Der Vorſitzende meint, er möge ſich nur beruhigen, das 
Lächerliche liege vielleicht nur in den Thatſachen ſelber. — Der 
Zeuge Leckert wird hierauf in eine Geldſtrafe von 30 Mk. ge⸗ 
nommen. 

Nach den, Dispoſitionen des Vorſitzenden ſoll der Prozeß 
Mittwoch zu Ende gehen. Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Berlin, den 1. Juni. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten Sonntag 
Vormittag in Potsdam den Gottesdienſt in der Friedens⸗ 
kirche. Zur Abendtafel waren Graf Dohna⸗Schlobitten und 
der Lieutenant im Regiment Gardes du Korps Graf zu 
Dohna befohlen. Montag Morgen unternahmen der Kaiſer 
und die Kaiſerin einen gemeinſamen Spazierritt. In das 
Neue Palais zurückgekehrt, nahm der Kaiſer die Vorträge 
des Chefs des Geh. Civilkabinets, Wirkl. Geh. Raths Dr. 
v. Lucanus, des Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe und 
die Marinevorträge entgegen. 

— Die Kaiſerin wird bei der heute (Dienstag) ſtattfindenden 
Frühjahrsparade in einem ganz eigenartigen Koſtüm, und zwar 
ähnlich demjenigen der alten Bayreuther Dragoner, erſcheinen. Die 
größte Schwierigkeit machte die Beſchaffung der Kopfbedeckung. 
Mit Hilfe eines im Zeughauſe aufbewahrten Originals iſt in 
letzter Stunde ein ſolcher Hut in ſchwarz hergeſtellt worden. 

— Zum Beſuch beim Fürſten Bismarck iſt Profeſſor 
Schweninger in Friedrichsruh eingetroffen. Der Fürſt 
befindet ſich ſo wohl, daß er täglich ausgedehnte Spazier⸗ 
fahrten macht. Auf die geplante Badereiſe nach Gaſtein 
ſcheint zur Zeit verzichtet zu ſein. 

— Der Miniſter des Innern hat genehmigt, daß die 
kommunalen Sparkaſſen mit der preußiſchen Central⸗ 
genoſſenſchaftskaſſe in Berlin nunmehr auch in Lombard⸗ 
verkehr treten. Der übrige bankmäßige Verkehr der kommunalen 
Sparkaſſen mit dem genannten Juſtitut iſt bereits im Januar 
d. J. durch einen Runderlaß des Miniſters genehmigt und den 
Sparkaſſen anempfohlen worden. 

— Vor dem Landgericht 1 Berlin wurde am Montag die 
Beleidigungsklage des Grafen Douglas, Mitglied des 
Reichsraths, gegen die Gebrüder Brandt und den Möbelpolier 
Schönknecht verhandelt. Die Angeklagten hatten den Grafen 
Douglas beſchuldigt, auf die „Brandt ſche Millionenerbſchaft“ 
bezügliche Dokumente ſich angeeignet und für ſich verwendet zu 
haben. Die Gebrüder Brandt erklärten ſich bereit, dem Grafen 
Douglas Abbitte zu leiſten, und es wurde deshalb das Ver⸗ 
fahren gegen ſie eingeſtellt. Möbelpolier Schönknecht wurde 
wegen Beleidigung und verſuchter Erpreſſung zu ſechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— Durch Selbſtmord hatte in Königsberg ein Soldat 
der dortigen Garniſon, Namens Marzillier, ſeinem Leben 
ein Ende gemacht. Ein in Berlin lebender Bruder Marzillier's 
vermuthete, daß jener Selbſtmord in Folge von Mißhandlung 
durch einen Unteroffizier Namens Hung erfolgt ſei, und 
forderte Unterſuchung. Ein Schreiben des Generalkommandos 
des erſten Armeekorps verneinte jedoch dieſe Vermuthung. Der 
Adreſſat jenes Briefes beruhigte ſich aber bei dem Beſcheide 
nicht, ſondern ſammelte weiteres Material. Die Militärverwal⸗ 
tung entſchloß ſich darauf hin zu einer nochmaligen Unterſuchung 
und deren Reſultat war denn auch ein anderes. Dieſer Tage 
nämlich erhielt Herr Marzillier nach dem „Vorw.“ ein vom 19. 
Mai d. J. datirkes Schreiben des königl. Gerichts der 2. Divi⸗ 
ſion aus Königsberg folgenden Inhaltes: 

Auf Ihre Anfrage vom 13. d. M. wird Ihnen hierdurch 
mitgetheilt, daß Unteroffizier Hung der 4. Kompagnie des 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm I. wegen Miß⸗ 
handlung, Beleidigung und vorſchriftswidriger Behandlung 
Ihres verſtorbenen Bruders unter Degradation zum Gemeinen 
mit ſechs Monaten Gefängniß beſtraft iſt. 

Bayern. Am Montag hat in München die Vermählung 
der Prinzeſſin Marie, Tochter des Prinzen Ludwig, 
mit dem Prinzen Ferdinand von Bourbon ſtattgefunden. 
Prinzeſſin Marie iſt 1872, Prinz dinand, Herzog von 
Kalabrien, 1869 geboren. 

Griechenland. Trotz der ſelbſtbewußten Sprache 
einiger Miniſter wünſcht, wie aus Athen berichtet wird, 
die Regierung nichts ſehulicher herbei, als einen jchnellen 
Friedensſchluß, nicht wenig trägt dazu die Einſicht bei, 
daß ein finanzieller Zuſammenbruch nahe bevorſtehe. 
Wenn Theſſal ien zur Erntezeit noch in den Händen der 
Türken ſich befindet, ſo befürchtet man den Ausbruch einer 
Hungersnoth. Am nächſten Donnerſtag geht der Waffen⸗ 
ſtillſtand zu Ende. Man nimmt allgemein an, es werde 
aus dieſem ein endgiltiger Frieden werden. Die von den 
Mächten empfohlenen Friedensbedingungen wird die 
griechiſche Regierung wohl annehmen. Rußland intereſſirt 
ſich beſonders für das Zustandekommen des Friedens. Der 
ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel Nelidow wurde 
vom Grafen Murawiew telegraphiſch angewieſen, beim 
Sultan energiſch darauf zu dringen, daß der zu Ende 
gehende Waffenſtillſtand in einen definitiven umgewandelt 
werde. 

Rußland. Auf Vorſtellung des Generalgouverneurs 
von Polen, Fürſten Imeretinsky hat der Zar die Wieder⸗ 
eröffnung des katholiſchen Prieſterſeminars in der 
Gouvernementsſtadt Kletce geſtattet. Das Seminar war 
vor drei Jahren wegen politiſcher Umtriebe unter den 
Zöglingen vom Generalgouverneur Gurko geſchloſſen worden. 

An den Maſſengräbern der im Jahre 1896 bei dem 
Unglücksfall auf dem Chodynskyfelde um's Leben Ge⸗ 
kommenen fand am Sonntag eine feierliche Seelenmeſſe 
ſtatt, welcher der Großfürſt Sergius Alexandrowitſch und 
ſeine Gemahlin, ſowie die Spitzen der Militär⸗ und Civil⸗ 
behörden, Vertreter der Stände und eine große Menſchen⸗ 
menge beiwohnten. In der kaiſerlichen Villa Alexandria 
bei Peterhof wurde ebenfalls am Sonntage unter Anweſen⸗ 
heit des Zarenpaares nach dem Gottesdienſte eine 
Seelenmeſſe für die Opfer jenes Unglücks geleſen. 

Präſident Faure wird am 25. Juli in Petersburg er⸗ 
wartet. Er wird die Reiſe von Frankreich aus auf dem 
Waſſerwege zurücklegen. 


— — 
2 Der Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz 
Weſtpreußen 
trat am Dienſtag Vormittag unter dem Vorſitz des Herrn Ge⸗ 
heimrath Doehn⸗Dirſchau im Landeshauſe zu Danzig zuſammen. 
Auf der Tagesordnung ſtanden geſchäftliche Mittheilungen des 
Herrn Landes⸗Hauptmanns, denen folgendes zu entnehmen iſt: 
Herrn Profeſſor Neide in Königsberg iſt der Dank des Aus⸗ 
ſchuſſes für das von ihm hergeſtellte Bild des verſtorbenen 
früheren Vorſitzenden, Herrn Grafen Rittberg⸗Stangenberg, 
ausgeſprochen und das Honorar von, 1800 Mk. ausgezahlt worden. 
— Dem Provinzial⸗Baumeiſter Löwner in Schwetz iſt geſtattet, 
nebenamtlich die Stellvertretung des Kataſterreviſors bei der 
Weſipreußiſchen Landſchaftlichen Feuer⸗Sozietät zu übernehmen. 
— Der Direktor der Provinzial⸗Veſſerungs⸗ und Landarmen⸗ 
Anſtalt zu Konitz hat berichtet, daß während des verfloſſenen 
Winterhalbjahres ſo viele Erkrankungen unter den Häuslingen 
und Anſtaltsbeamten aufgetreten ſind, daß das Durchſchnittsmaß 
der für Heilmittel ſonſt aufgewendeten Koſten um mehr als 
409 Mk. (2379,38 Mk.) hat überſchritten werden müſſen. — 


Seitens der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Hilfskaſſe iſt der Dorf⸗ 
gemeinde Junkeracker, Kr. Danziger Niederung, das zum 
Schulhausbau beantragte Darlehn von 3000 Mk. bewilligt. Der 
Antrag des Zimmermeiſters Teuber in Karthaus auf Bewilli⸗ 
gung eines Darlehns von 20 000 Mk. zur Vergrößerung des 
Betriebes der Karthäuſer Mergelwerke wurde abgelehnt. — Von 
den in den Hauptvoranſchlag für 1896/97 eingeſtellten 3000 Mk. 
zur Beſchleunigung der geologiſch-agronomiſchen Kartirung 
der Provinz Weſtpreußen Sind vorläufig 1557,74 Mk. au die 
Königliche geologiſche Landesanſtalt und Bergakademie in Berlin 
gezahlt. — In den Provinzial⸗FIrrenanſtalten befanden 
ſich am 30. April 1227 Kranke und zwar 616 Männer, 611 
Frauen; davon waren in Schwetz 41, Neuſtadt 544 und Konrad» 
ſtein 212 Kranke. — Die bei der Weſtpreußiſchen Immobiliar⸗ 
Feuer⸗Sozietät in der Zeit vom 1. April bis 12. Mat liquidirten 
Brandentſchädigungen haben bei 33 Bränden 33 793 Mk. be⸗ 
tragen, gegen 45 504 Mk. in derſelben Zeit des Vorjahres bei 
23 Bränden. 

Der Provinzial⸗Ausſchuß trat alsdann in die Berathung 
der Tagesordnung ein. Neu hinzugekommen ſind noch einige 
Vorlagen, ſo ein Antrag des Bezirks⸗Vereins Danzig für Kinder⸗ 
heilſtätten an den deutſchen Seeküſten auf Bewilligung eines 
Zuſchuſſes. Antrag des Provinzial⸗Verbandes für Bienenzucht 
auf Gewährung einer Beihilfe aus Provinzialfonds, und ſchließlich 
Bewilligung einer Beihilfe aus dem Wegebaufonds zum Ausbau 
der Landſtraße von der Straße Strasburg⸗Jablonowo bis zur 
Mühle in Niſchbroden, Kreis Strasburg. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Juni. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienstag Mittag von 2,38 auf 2,50 Meter geſtiegen. 

Bei Thorn ſteigt der Strom wieder; am Montag be⸗ 
trug dort der Waſſerſtand 2,18 Meter. 

Auch bei Warſchau iſt der Strom von Montag bis 
Dienstag von 2,11 wieder auf 2,21 Meter geſtiegen. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr von 
Hammerſtein wird auf ſeiner Reiſe in Weſtpreußen 
von den Herren Oberlandforſtmeiſter v. Donner, Geh. 
Oberregierungsrath im Miniſterium Holle, Landforſtmeiſter 
v. d. Vorne, Oberforſtmeiſter Bench und Regierungs⸗ und 
Forſtrath Jeſchke begleitet. Ein offizieller Empfang in 
Tuchel unterblieb, da die Reiſe lediglich im forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſe erfolgt. Die Herren fuhren von Tuchel 
über Plasken, Golombeck, Förſterei Kelpinerbrück durch 
den Okoniner Wald bis zur Rieſelei bei Heltfließ. Bei 
Herrn Oberförſter Born in Woziwoda wurde eine halbe 
Stunde Raſt gemacht. Alsdann erfolgte die Rückfahrt nach 
Tuchel. Am Montag früh erfolgte die Weiterfahrt nach 
der Oberförſterei Schwiedt und von dort nach der Ober⸗ 
förſterei Lindenbuſch, wo die Herren Oberförſter Abeße r 
und Forſtmeiſter Frieſe die Führung übernahmen. 

— [Koupeefahrkarten.] Die kürzlich von Berliner Zeitungen 
gebrachte Mittheilung über die allgemeine Einführung 
ſogenannter Konpeefahrkarten iſt unrichtig. Die Einrichtung der 
Koupeefahrkarten, welche lediglich zur Erleichterung des Harz⸗ 
verkehrs dient, iſt ſ. Z. auf einigen Linien der früheren Magde⸗ 
burg⸗Halberſtädter Eiſenbahn eingeführt und in dieſen Grenzen 
von der Staatseiſenbahn⸗Verwaltung beibehalten worden. 
Eine allgemeine Ausdehnung dieſer Einrichtung iſt nicht 
beabſichtigt. 

— Mener Kleinbahnzug.] Um der Bevölkerung an der 
Kreisbahnſtrecke Wierzchuein⸗Trzementowo⸗ Witoldowo 
Gelegenheit zu geben, den Hauptwochenmarkt in Krone a. Br. 
am Donnerſtag wahrnehmen zu können, wird die Oſtdeutſche 
Kleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft, verſuchsweiſe und widerruflich an 
den Donnerstagen einen Zug von Wierzchucin nach Krone 
ablaſſen. Dieſer Zug geht um 6.10 Uhr früh aus Wierzchuein 
ab, hält bei Bedarf auf ſämmtlichen Stationen und kommt in 
Krone um 8.43 Uhr an. Die Rückfahrt aus Krone erfolgt um 
2.55 Uhr Nachmittags, die Ankunft in Wierzchuein um 5.33 Uhr. 
Der Zug kreuzt in Gosecieradz mit dem um 3.25 Uhr von 
Bromberg kommenden fahrplanmäßigen Zuge 4, ſo daß Perſonen 
der Strecke Witoldowo⸗Trzementowo, welche Morgens über 
Kasprowo nach Bromberg gefahren ſind, über Goscieradz wieder 
zurückkommen können. Zu dieſem „Marktzuge“ werden Markt⸗ 
fahrkarten zu ermäßigten Preiſen ausgegeben, 

+ — Der Verein zur Förderung des Unterrichts in der 
Mathematik und den Naturwiſſeuſchaften, welcher die öſt⸗ 
lichen Provinzen umfaßt, hält, wie bereits berichtet, ſeine Haupt⸗ 
verſammlung zu Pfingſten in Danzig ab. Die wiſſenſchaftlichen 
Vorträge ſind wie folgt feſtgeſetzt: Am 8. Juni Profeſſor 
Dr. Bail⸗Danzig „Erläuterung der Mittel Danzigs und ſeiner 
Umgebung zur Förderung des Unterrichts in der Natur⸗ 
beſchreibung“; Dr. Sch ülke⸗Oſterode „Zur Reform der Mathe⸗ 
matik“; Dr. Lakowitz⸗Danzig „Schülerhandarbeiten im Anſchluß 
an den Unterricht in der Phyſik“; Profeſſor⸗ Momber- Danzig 
„Demonſtration einiger neuerer Apparate für die Elektrizitäts⸗ 
lehre“. — Am 9. Juni: Profeſſor Schwalbe-Berlin „Die 
Nomenklatur in der Phyſik“; Dr. v. Bockelmann-Danzig „Wie 
iſt im erdkundlichen und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht ein 
lebhaftes Intereſſe der Jugend für die Beziehungen Deutſchlands 
zum Auslande und für das Deutſchthum daſelbſt zu erwecken?“; 
Prof. Bail⸗Danzig „Vorlegung und Beſprechung von Sammlungs⸗ 
gegenſtänden“; Schülke⸗ Oſterode, Bemerkungen zum zoologiſchen 
Unterricht“. — v. Bockelmann⸗Danzig „Praktiſche Behandlung 
der Größenverhältniſſe im erdkundlichen und naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Unterricht““ — Im Uebrigen ſtehen geſchäftliche An⸗ 
gelegenheiten auf der Tagesordnung. 

— Der Verbandstag der oſt- und weſtpreuſtiſchen Er⸗ 
werbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften findet am 9., 10. 
und 11. Juni in Gumbinnen ſtatt. 

— Ter Kommandirende General v. Leutze trifft am 
Mittwoch Abend in Graudenz ein und wird bis zum 5. Juni 
zur Beſichtigung der Bataillone hier verweilen. An einem der 
Abende wird von ſämmtlichen Spielleuten der Garniſon ein 
Zapfenſtreich ausgeführt werden. 

Das 2. Bataillon Fuſt⸗Artillerie-Regiments Nr. 15 
iſt heute, Dienſtag, von der Schießübung auf dem Schießplatz 
Gruppe in ſeine Garniſon Graudenz zurückgekehrt. 

— Ihr 25jähriges Dienſtjubiläum begingen am Montag 
die Herren Lokomotivführer Knoth und Kopiſt in Graudenz. 
Das Lokomotivperſonal ließ den Jubilaren in früher Morgens 
ſtunde durch die Regimentsmuſik des 141. Regts. ein Ständchen 
bringen. Demnächſt wurden den Jubilssen werthvolle Geſchenke 
von einer Deputation des Lokomotivperſonals überreicht, auch 
wurden Anſprachen gehalten. Die Jubilare ſind die erſten, 
welche in Graudenz als Lokomotivführer ihr Jubiläum begehen. 
Die Feier ſchloß mit einem Kommers. 

— [Eine beherzte That.] Aus der Blumenſtraße in 
Graudenz bog am Dienstag Nachmittag ein mit zwei Braunen 
beſpannter Bretterwagen im vollen Laufe in die Schützen⸗ 
ſtraße ein und fuhr dabei auf den am Schützenhauſe vorbei⸗ 
führenden Fußweg. Eine ältere Frau mit zwei Kindern 
des Viehhändlers Herrn Markus, von denen eins im Kinder⸗ 
wagen ſaß, gerieth dabei in ernſtliche Lebensgefahr, aus welcher 
ſie durch das muthige Eingreifen zweier Herren (v. Struszynski 
und Neumann) glücklicherweiſe gerettet wurden. 

— [Perſonalien in der Forſtverwaltung.] Die durch 
Penſionirung des Förſters Gehm erledigte Förſterſtelle zu 
Schmiede in der Oberförſterei Lutau iſt dem Förſter Höppe, 
bisher in der Oberförſterei Lutau, endgiltig übertragen. 
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1 2% Dauzig, 1. Juni, Eine elektriſche Bahnverbindung 
iſt, wie bereits früher erwähnt, von der Stadt aus längs 
des Weichſelufers nach Neufahrwaſſer und Broeſen in Aus⸗ 
ſicht genommen und zwar Seitens eines Konſortiums, 
welches mit der Kleinbahn⸗Aktien-Geſellſchaft zu Dresden 
in Verbindung ſteht. Nach den nunmehr bei der hieſigen 
Königlichen Regierung eingereichten Plänen ſoll die Bahn 
in einer ganz neuen Strecke die Stadt durchſchneiden und zwar vom 
Wiebenplatze ausgehen, dann quer die Stadt nach dem Olivaer⸗ 
thor zu durchſchneiden und hierauf den oben erwähnten Weg nach Neu⸗ 
fahrwaſſer und Broeſen einſchlagen. Von beſonderer Wichtigkeit 
dürfte es ſein, daß auch die Genehmigung zur Mitführung be⸗ 
ſonderer Gepäckwagen nachgeſucht werden ſoll. 

Herr Oberpräſident von Goßler hat ſich nicht heute, 
wie beabſichtigt war, nach Marienburg begeben, ſondern wird 
morgen früh dahin abreiſen. Heute Vormittag wohnte Herr 
v. Goßler mit den Herren Oberpräſidialrath von Puſch und 
Regierungsrath von Steinau⸗Steinrück der Sitzung des 
Provinzialausſchuſſes, an welcher auch Herr Oberbürgermeiſter 
Elditt⸗Elbing theilnahm, bei. 

Generalmajor Frh. v. Reitzenſtein, Inſpekteur der 2. 
Fußartillerie-Brigade, iſt zur Inſpizirung hier eingetroffen. 

Die Kapelle des Leibhuſareuregiments tritt am 1. Juli 
einen ſechswöchigen Urlaub nach Hamburg an, um dort zu 
konzertiren. 

Mit eigener Lebensgefahr rettete geſtern Nachmittag 
der 16jährige Otto Schikurski den Zjährigen Willy Weichbrodt 
vom Tode des Ertrinkens aus der Radaune in der Altſtadt. 


* Culm, 1. Juni. Die Obermeiſter-Verſammlung des 
Deutſchen Bäckerverbandes, Unterverband Weſtpreußen, 
wird am 10. Juni (nicht 10. Juli) hier tagen. Der Nachfolger 
des bisherigen Unterverbands-Vorſitzenden Julius Schubert, der 
or ” niedergelegt hat, iſt Obermeiſter Guſtav Karow⸗ 
anzig. 
O Thorn, 31. Mai. Bei der heutigen Ergänzungs- 
wahl zur Stadtverordneten-Verſammlung auf zwei und 
fünf Jahre wurden die Herren Rechnungsrath Kolleng und 
Bäckermeiſter Roggatz gewählt. 

Thorn, 31. Mai. Die dritte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode wird unter dem Vorſitz des Herrn Land- 


gerichts-Direktors Splett am 21. Juni beginnen. Als 
Geſchworene ſind folgende Herren ausgelboſt worden: 
Apotheker Wenzlawski⸗Strasburg, Fabrikbeſitzer Rübner⸗ 


Schmolln, Rittergutsbeſitzer v. Slaski⸗Orlowo, Gutsverwalter 
Lübbert⸗Wonſin, Buchhändler Schwarz⸗Thorn, Beſitzer Heinrich 
Bartell⸗Ober⸗Neſſau, Kaufmann Claaß⸗Thorn, Gutsbeſitzer 
Achilles Dombrowken, Gutsbeſitzer Lieberkühn⸗Schloß Golau, 
Beſitzers Krüger aus Alt Thorn, Kaufmann Kittler-Thorn, 
Zimmermeiſter Schulz⸗Culm, Amtsrath Holzermann⸗Sittno, 
Gutsbeſitzer Frowerk⸗Taborowisno, Rittergutsbeſitzer Redmann⸗ 
Buczek, Rittergutsbeſitzer v. Schack⸗Tuſchewo, Rentier Hirſchberg⸗ 
Culm, Gutspächter Boſſelmann⸗Koryt, Gutsverwalter Spinola⸗ 
Zmiewko, Kaufmann Houtermans⸗Thorn, Gutsbeſitzer 
v. Golkowski⸗Oſtrowitt, Güterdirektor Starck-Gr. Konojad, 
Gutsbeſitzer Kaufmann⸗Schönſee, Kaufmann Danielowski⸗Löbau, 
Gutspächter Hoffmann⸗Strasburg⸗Karlsberg, Zimmermeiſter 
Kriwes⸗Thorn, Rittergutsbeſitzer Orlovius⸗Adl. Wulka, Proviant⸗ 
amts⸗Kontroleur Götz⸗Thorn, Kaufmann Reichel⸗Thorn, Guts⸗ 
beſitzer Rübner⸗Schmollu. 5 ; 

Schilluo, 31. Mai. Ein „Grenzzwiſchenfall“ hat ſich 

am Sonntag bei Schillno ereignet. Auf dem Thorner 
Dampfer „Prinz Wilhelm“ unternahm eine Geſellſchaft, 
die ſich aus Fordoner, Schulitzer und Bromberger 
Herren zuſammenſetzte, eine Vergnügungsfahrt die Weichſel 
ſtromauf nach der ruſſiſchen Grenze. Nachmittags erreichte 
man die Grenzſtation Schillno. Einige Herren gingen von 
hier nach der Grenze und überſchritten dieſe, nachdem ihnen 
der ruſſiſche Poſten gewinkt hatte, näherzukommen. 
Vier Herren mit zwei Knaben folgten dieſer augen⸗ 
ſcheinlich freundſchaftlich gemeinten Einladung. Als ſie 
aber in die Nähe des Poſtens kamen, rief dieſer ihnen 
Steh!“ zu, nahm fie feſt und führte fie nach dem Wacht⸗ 
hauſe, wobei der eine Knabe von dem Poſten zur Erde 
geſtoßen ſein ſoll. Unterwegs entlief einer der Feſt⸗ 
genommenen, eilte in ein Kornfeld und kam über die Grenze 
zurück. Der Poſten wollte ſchon nachfeuern, beſann ſich 
aber anders und ging mit den fünf Arreſtanten weiter. 
Die drei verhafteten Herren ſind ſämmtlich aus Bromberg 
und heißen Sieliſch, Jeske und Freund; unter den 
Knaben iſt ebenfalls ein Bromberger, Korte, der andere 
Knabe, Tober, iſt aus Thorn. Nach Feſtſtellung der 
Perſonalien der Verhafteten auf dem Kordon wurde nach 
Warſchau um Verhaltungsmaßregeln telegraphirt. Von dort 
kam der Befehl, die Leute nach Hinterlegung einer Geld- 
ſtrafe in Höhe von 15 Mark freizulaſſen. Die Entlaſſenen 
erreichten den Anfchluß an den Dampfer nicht mehr und 
mußten bis Thorn zu Fuß gehen. 
Gollub, 31. Mai. Vorgeſtern fand hier eine Ver⸗ 
handlung preußiſcher und ruſſiſcher Behörden über die 
Verbeſſerung des Pflaſters der im Zuge der Drewenz⸗ 
brücke liegenden Straße in Dobrezyn ſtatt. Seitens des 
Herrn Regierungspräſidenten waren die Herren Regierungs- und 
Baurath Biedermann, Regierungs-Aſſeſſor Stute und Land⸗ 
rath Peterſen Deputirte; den Brückenbauleiter, Herrn Waſſer⸗ 
bauinſpektor May, vertrat Herr Stadtbaurath Schultze aus 
Thorn, die Stadtgemeinde Gollub Bürgermeiſter Meinhardt 
und Rathmann Hinz; ſeitens Rußlands waren Staatsrath 
v. Kruſchewski aus Rypien, der Zollkammerdirektor und der 
Woyt aus Dobrezyn erſchienen. Nach langer ſchwieriger Ver⸗ 
handlung fand eine befriedigende Einigung ſtatt. Die Straße 
wird auf Koſten des preußiſchen Brückenbau⸗Fonds durch 
ein gut paſſirbares Pflaſter verbeſſert und der vorhandene 
tiefe Rinnſtein beſeitigt werden. Demnächſt unterhandelten die 
preußischen Vertreter noch mit dem durch den Negierungsrath 
Iffland vertretenen preußiſchen Zollfiskus und mit der 
Synagogengemeinde wegen der Herſtellung von Schutz- 
maßregeln für ihre durch Erdanſchüttungen gefährdeten Grund⸗ 
ſtücke. Auch hier wurden befriedigeude Zuſagen gemacht. So 
wird auch, dem Wunſche der Stadt entſprechend, eine bequeme 
Waſſerſchöpfſtelle und ein Tiefbrunnen am Drewenzufer 
hergeſtellt werden. 

e Gollub, 31. Mai. Die Pferdeknechte des Gutes 
Schluchaj waren am Freitag von ihrer Herrſchaft in den Wald 
nach Holz geſchickt. Auf der Rückfahrt fuhr ein Knecht ſeinem 
Vordermann vor, worüber dieſer ärgerlich dem erſteren einige 
Genickſtöße gab. Darüber gerieth der Altknecht in Aufregung 
und hieb dem Schlagenden mit der Wagenrunge rücklings über 
den Kopf, ſo daß der Angegriffene zuſammenbrach. Die Schädel⸗ 
decke iſt eingebrochen, ſo daß das Aufkommen des Verletzten 
zweifelhaft iſt. Der Altknecht hat bereits eine Zuchthausſtrafe 
hinter ſich; er iſt verhaftet. 

* Dirſchau, 1. Juni. Die Weſtpreußiſche Weiden⸗ 
verwerthungs⸗Genoſſenſchaft wurde heute hier gebildet. 
15 Mitglieder traten ſofort bei. Herr Steinmeyer-Grabowo 
wurde zum Vorſitzenden gewählt. 

O Pr. Stargard, 31. Mai. In Wda wurde das Wohn⸗ 
haus des Beſitzers Kolaska durch Feuer zerſtört. Die Ent- 
ſtehungsurſache iſt unbekannt. 

Pelplin, 31. Mai. Der Erzbiſchof v. Stablewski aus 
Poſen iſt zum Beſuch des Biſchofs Dr. Redner hier eingetroffen. 
Von hier aus reiſt der Erzbiſchof zum Beſuch des Biſchofs von 
Ermland nach Frauenburg und von dort zur Beſichtigung des 
Adalbertdenkmals nach Tenkitten. 

Elbing, 31. Mai. Die Kunſtausſtellung wurde am 
Sonntag Abend durch Herrn Stadtrath Krieger geſchloſſen. Von 


dem hieſigen Kunſtverein ſind neun Gemälde und von hieſigen 
Bürgern fünf angekauft worden. 

* Elbing, 31. Mai. Wie das Kaſino, jo hat auch die 
Bürgerreſſouree beſchloſſen, dem Geſuche des Sängerfeſt⸗ 
Ausſchuſſes um unentgeltliche Hergabe des Gartens und der 
Lokalitäten zur Veranſtaltung von Militärkonzerten während der 
Dauer des Provinzial⸗Sängerfeſtes zu entſprechen. Zur 
elektriſchen Beleuchtung der Gärten ſoll ein Anſchluß an die 
elektriſche Centrale der Straßenbahn für die Dauer der Feſttage 
bewirkt und die dadurch entſtehende Ausgabe aus den Mitteln 
der beiden Vereine beſtritten werden. 

Den Schluß der Verhandlungen dieſer Schwurgerichts⸗ 
periode bildete die Strafſache wider die Arbeiter Emil Ahlert, 
Wilhelm Schulz, den Maurer Johann Laskowski und den 
Bauunternehmer Robert Raaſe, ſämmtlich aus Dt. Eylau. Den 
erſten drei Angeklagten wurde Meineid und dem letzteren 
Anſtiftung zum Meineide zur Laſt gelegt. Die Verhandlung 
nahm drei Tage in Anſpruch. Ahlert und Schulz haben den 
Meineid geleiſtet in einer Strafſache wider den Bauunternehmer 
Raaſe, und zwar am 7. Mai 1896 vor der Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts. Raaſe wurde wegen Entwendung einer 
vom Kaſernenhof verſchwundenen Steinplatte unter Anklage 
Kasten und nun ſuchte er für ſeine Sache Zeugen zu gewinnen. 

askowski hat am 17. Oktober 1896 vor dem Schöffengericht in 
Dt. Eylau etwas Falſches beſchworen. Ihn ſoll Raaſe ebenfalls 
dazu angeſtiftet haben, was Raaſe aber entſchieden in Abrede 
ſtellte. Raaſe wurde jedoch des Diebſtahls für ſchuldig befunden 
und zu einer Woche Gefängniß verurtheilt. Er legte hiergegen 
Berufung ein und benannte Ahlert und Schulz als Zeugen. 
Beide beſchworen vor der Elbinger Strafkammer, daß ſie die 
Steinplatte von dem Grundſtück des Angeklagten Raaſe geholt 
hätten. Schulz gab jetzt zu, daß das, was er im Termin 
beſchworen habe, falſch ſei, während Ahlert dabei bleibt, die 
Steinplatte von dem Grundſtück des Raaſe mit Schulz und einem 
Dritten zuſammen geholt zu haben. Raaſe wurde am 7. Mai v. J. 
von der Strafkammer unter Aufhebung des Urtheils des Schöffen⸗ 
gerichts in Dt. Eylau freigeſprochen. Er will Ahlert und Schulz 
zu einer falſchen Ausſage nicht beſtimmt haben, er behauptete 
vielmehr, daß dieſe Aussage richtig ſei. Ein Zeuge bekundet 
aber, daß er die Steinplatte zuſammen mit Laskowski von dem 
Kaſernenhofe geholt habe, was L. früher unter ſeinem Eide ge⸗ 
leugnet hatte. L. geſtand zuletzt, daß er mit dabei geweſen ſei. 
Er habe mit der Wahrheit zurückgehalten, weil Ahlert ihn im 
Gefängniß mit Halsumdrehen bedroht habe. In der Montags⸗ 
Sitzung erſchienen nur noch drei Angeklagte auf der Anklagebank. 
Wie ſchon berichtet, hat der Angeklagte Bauunternehmer Raaſe 
ſich erhängt. Die Geſchworenen ſprachen die drei Angeklagten 
des wiſſentlichen Meineides ſchuldig, nahmen aber an, daß Ahlert 
und Laskowski ſich in einer Zwangslage befunden haben. Der 
Gerichtshof erkannte gegen Ahlert auf 3 Jahre Zuchthaus, gegen 
Schulz und Laskowski auf 2 Jahre Zuchthaus und die Nebenſtrafen. 

Königsberg, 31. Mai. Unſere Univerſität zählt im be⸗ 
gonnenen Sommerſemeſter 695 ſtudirende Mitglieder. Außerdem 
ſind als Hörer zugelaſſen 31 Perſonen, darunter zum erſten 
Mal elf Damen. 

Dem Kaufmann Herrn Louis Großkopf, dem Begründer 
und Beſitzer der großen Tabaksfabrik, iſt der Titel Kommerzien- 
rath verliehen. Herr Kommerzienrath Großkopf hat aus dieſem 
Anlaß 1000 Mk. für die Königsberger Armen geſtiftet. 

Bromberg, 31. Mai. Geſtern fand das dritte in 
dieſem Jahre vom Verein für Radwettfahren veranſtaltete Rad: 
wettfahren ſtatt. Im ganzen waren gegen 60 Nennungen ein⸗ 
gegangen. Beim Gauverbandsfahren ſiegte P. Reim⸗ 
Schleuſenau in 3 Min. 9 Sek., zweiter war H. Müller⸗Nakel in 
3 Min. 10⅜ Sek. und dritter K. Walter⸗Bromberg in 3 Min. 
10¼ Sek.; die Strecke betrug 2000 Meter. Am Niederrad⸗ 
Rekordfahren nach Zeit, Strecke 400 Meter, betheiligten ſich 
14 Fahrer, Sieger waren Reim⸗Schleuſenau, F. W. Neumann⸗ 
Elbing und A. Hanſen⸗Kopenhagen, welche die Strecke in 31 Min. 
bezw. 311/, Min. zurücklegten. Im Niederrad⸗Hauptfahren, 
Strecke 5000 Meter, waren Sieger Hanſen⸗Kopenhagen in 8 Min. 
10 Sek., Reim⸗Schleuſenau in 8 Min. 114/; Sek. und G. Röhr⸗ 
Marienwerder in 8 Min. 12 Sek. Beim Niederrad⸗Vorgabe⸗ 
fahren, Strecke 2000 Meter, ſiegte wiederum Hanſen⸗Kopenhagen, 
dann kamen Neumann Elbing und R Habermann⸗ Bromberg. Es 
folgte ein Tandemfahren, Strecke 3000 Meter, Sieger waren 
Hauſen⸗Kopenhagen und Stanſchek⸗Berlin, Quedenfeld⸗Königsberg 
und Reim⸗Schleuſenau, und als drittes Paar Röhr⸗Marienwerder 
öhr⸗Danzig. Den Schluß des Wettfahrens bildete ein 
Troſtfahren, offen für diejenigen Fahrer, welche in den vorher⸗ 
gegangenen Rennen keinen Preis erhalten hatten. Deu erſten 
Preis errang Maslowski-Bromberg, der in 3 Min. 20 Sek. durchs 
Ziel ging, den zweiten Preis O. Hoffmann⸗Poſen, der um ½ Sek. 
von M. geſchlagen wurde, den dritten Preis K. Walter⸗Bromberg 
in 3 Min. 10% Sek. Die Strecke betrug 2000 Meter. Nach 
Schluß des Rennens fand im Hotel Adler ein Kommers mit 
Preisvertheilung ſtatt. — Auf Einladung der hieſigen Hiſtoriſchen 
Geſellſchaft war geſtern der Kopernikus verein aus Thorn 
zu einem Beſuche hier eingetroffen. Die Gäſte, 15 Herren und 
15 Damen, wurden auf dem Bahnhofe von Vorſtandsmitgliedern 
des hieſigen Vereins empfangen. Dann wurden die Sehens- 
würdigkeiten der Stadt in Augenſchein genommen. Gegen 2 Uhr 
fand ein Feſtmahl im Civilkaſino ſtatt. Das Kaiſerhoch brachte 
Direktor Dr. Guttmann aus, wonach die Nationalhymne 


in 73 Strandungsfällen durch Raketenapparate gerettet. Die 
Zahl der Rettungsſtatioͤnen beträgt gegenwärtig 114 (71 an der 
Oſtſee, 43 an der Nordſee). 51 ſind Doppelſtationen, aus: 
gerüſtet mit Boot und Raketenapparat; 47 Boots⸗ und 16 
Raketenſtationen. Von den 60 Bezirksvereinen ſind 24 Küſte 
und 36 Binnenbezirksvereine. Von der Verſammlung wurde der 
Vicepräſident der franzöſiſchen Rettungsgeſellſchaft Emile Robin 
zum Ehrenmitgliede ernannt. — Als Ort der nächſten Jahres⸗ 
verſammlung wurde Köln gewählt. 

— Ein Raub der Flammen wurde am Senntag die 
norwegiſche Stadt Namſoe (Bezirk Drontheim). Der Brand 
fand bei ſtarkem Winde ſchnelle Verbreitung. Die Stadt iſt 
ſchon einmal im Jahre 1872 niedergebrannt. 

— Bei einem Pferderennen in Grönendagel (Belgien) 
ſcheuten mehrere Pferde eines Sechsgeſpannes und warfen die 
Umſtehenden zu Boden, wobei zwei Damen tödtlich und 
ſechs Herren ſchwer verwundet wurden. 

— [Jag dunglück.] Der Jagdpächter Daab von Groß⸗ 
Bieberau bei Darmſtadt, ein ſechzigjähriger Daun, hatte dieſer 
Tage das Unglück, ſeinen Mitpächter, den Gutsbeſitzer 
Simmemacher, ebenfalls aus Groß-Bieberau, auf der Jagd 
zu erſchießen. Als der unglückliche Schütze ſah, welches Un⸗ 
glück er angerichtet hatte, deckte er die Leiche des Erſchoſſenen 
mit ſeinem Jagdrock zu und ſchoß ſich ſelbſt eine Kugel in 
den Kopf, ſo daß der Tod ſofort eintrat. 

— IPoſtdiebſtahl.] In Malmö (Schweden) wurde am 
Sonntag Abend die Entdeckung gemacht, daß aus einem 
amerikaniſchen Poſtſack, der von Malmö nach dem Innern des 
Landes befördert werden ſollte, 95 rekommandirte Sendungen 


fehlten. Bei näherer Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß der 
Sack aufgeſchnitten und alsdann wieder zugenäht 
worden war. 

— .  —_ —_— — — 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 1. Juni. Heute fand bei herrlichſtem 
Wetter die große Frühjahrsparade nuter dem Bus 
drange einer großen Meuſcheumenge ſtatt. Der Kaiſer 
trug Generalönniform, die Kaiſerin ein weißes Reitkoſtüm 
nach dem Muſter der alten Bayreuther Dragoner. Beide 
ritten die Front der in zwei Treffen aufgeſtellten Truppen, 
welche vom General von Winterfeldt kommandir' wurden, 
ab. Es fand ein einmaliger Vorbeimarſch der Infanterie 
in Kompagniefront, der Kavallerie, Artillerie und des 
Trains im Trabe ſtatt. Die Parade verlief glänzend. 
Der Kaiſer ritt an der Spitze der Fahneukompagnie, 
en die Staudarteneskadron folgte, nach der Stadt 
zurück. 


m p 
Wetter⸗Ausichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 2. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, warm 
bei Gewitterneigung. Donnerstag, den 3. Warm, meiſt 
heiter, vielfach Gewitterregen, windig. — Freitag, den 4.: 
Warm, heiter, vielfach Gewitterregen. 


Wetter-Depeſchen vom 1. Juni. 12 
i meter. Wind⸗ 2 8 Temverame| g 
Stationen | nam richtung Wetter St &-1ä 
in mus 282 N 
Memel * 2 bedeckt 18 BEER 
nalen 3 1 5 BR 15 = 3 
nn 5 2 wolkenlos ＋ 19 8 
ae 3 e Fu 9 
Jerlin B heiter © 
Breslau 1 wolkig 16 8 
Haparanda 2 wolkenlos 2 = 
Stockholm 2 heiter 9 1 
Kopenhagen 1 bedeckt +16 2 
Wien 2 heiter +18 5 
en 2 | Regen +19 2 
Aberdeen 2 heiter +13 0 
Yarmyutb 3 heiter +15 
Danzig, 1. Juni. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
= n 11 8 . 4500 20 Ochſen. 1 
26-27, „ Qual.: 24, . Qual: 5 2 chſen. I. 
30, II.: 27, III.: 23—24, IV. 21 Mk. — 42 Kal ben u. Kühe. 
1-36, Elle 27, 20-21, V 19 Mark, — 
201 Kälber. 33, 25—27, IV. — Mk. — 112 


Schafe. I.: 
T.: 


x 


Juni. 


Getreide⸗Depeſche. (5. v. Norſtein.) 
richte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preifen 2 Mk per 
rei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Danzig, 1. 
Für Vetreide, Hü 
Tonne ſogen. Yacto! 


1. Juni. 31. Mai. 
Weizen. Tendenz: Matter. Flau, 1—2 Mk. billiger. 
Umſaz e 300 Tonnen, 50 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 761, 783 Gr. 156 Mk. 760 Gr. 157 Mk. 
5 belton “er 742 Gr. 153 Mk. 740 Gr. 155 NE, 


745 Gr. 149 Mk. 
750 Gr. 122 Mk. 
697,756 Gr 113-122 Mk. 
766, 772 Gr. 113 Mk. 


760 Gr. 153 Mk. 
127,00 DE. 

705 Gr. 115 Mk. 

745,772 G.111¼-125 


„ roth 
Tranſ.hochb. u. w. 
beildunt. . 
ERRCHEUL 


geſungen wurde. Abends verließen die Gäſte wieder unſere Stadt. 

Stettin, 31. Mai. In Sachen der Unterſchlagungen 
des früheren Rendanten der Jakobigemeinde, Beſſert, hat nun⸗ 
mehr das Konſiſtorium den für derartige Fälle vorgeſchriebenen 
ſogenannten Defektenbeſchluß gefaßt. Die Unterſchlagungen 
Beſſerts beliefen ſich im Ganzen auf 22000 Mk., wovon durch 
die Kaution des B. und andere Eingänge 12000 Mk. gedeckt ſind, 
ſo daß ein noch ungedeckter Reſt von etwa 10000 Mk. bleibt. 
Das Konſiſtorium hat nun dem Gemeindekirchenrath eröffnet, 
daß nach den von ihm angeſtellten Ermittelungen ein Verſtoß 
in der Beaufſichtigung des B. namentlich dadurch begangen 
ſei, daß dem Beſſert geſtattet wurde, die Eingänge der Kirchen⸗ 
ſteuer auf der ſtädtiſchen Kämmereikaſſe auf eine nur mit des 
Rendanten Namen und dem Kirchenſiegel verſehene Empfangs- 
quittung zu erheben, während hierzu eine Gegenzeichnung des 
Vorſitzenden erforderlich geweſen wäre. Hierfür mache die 
Kirchenbehörde die ſämmtlichen Mitglieder des Gemeindekirchen⸗ 
raths haftbar. — In einer Klinik in Berlin ſtarb geſtern der 
Direktor der Pommerſchen General-Landſchaft von Kameke⸗ 
Warnin. 


Verſchiedenes. 

— Auf der Gartenbau⸗Ausſtellung zu Hamburg wurde den 
Mitgliedern des Reichstags und Bundes raths folgendes Früh⸗ 
ſtück vorgeſetzt: Schwediſche Platten — 1893er Schloß Reicharts⸗ 
haufen von A. Wilhelmj in Hattenheim, Moßt et Chandon, White 
Star, herb. Geflügel⸗Bouillon — 1884er Néac Pomerol von G. H. 
Wehber u. Co. in Hamburg. Hammelrücken, engliſch mit jungen 
Bohnen — 1888er Chat. Brown Cantenac, 3. Gewächs, Schloßabzug 
von Kittloff und Bauerſachs in Hamburg. Hummer en belle vue 
— Louis Roederer, grand vin sec. Poularden, Compot, Salat 
— Heidſieck, Monopol, jec. Eis⸗Crome — Pommery et Greno, 
gout americain. Butter, Käſe. Kaffee. 

Die Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger hat 
dieſer Tage in Breslau ihre Jahresverſammlung abgehalten. 
Nach dem eben erſtatteten Jahresbericht ſind die Rettungsſtationen 
23 mal mit Erfolg thätig geweſen; ſie haben 122 Menſchenleben 
aus Seenoth gerettet, eine Zahl, die ſeit dem Beſtehen der 
Geſellſchaft nur in drei Jahren übertroffen worden iſt. 
Sämmtliche Rettungen erfolgten durch Rettungsboote. Die Zahl 
der ſeit der Begründung der Geſellſchaft durch deren Geräth⸗ 
ſchaften geretteten Perſonen iſt damit auf 2354 geſtiegen. Von 
dieſen wurden 2021 in 360 Strandungsfällen durch Boote, 333 


n. Tendenz: Unverändert. Flau, geſchäfts 
her 8 5 106,00 Mk. 106,00 Jak. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 72,00 „ 72,00 ME. 
alter .» er —— ME, 
Gerste gr. (656-680) 125,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 
Hafer inl. . 120,00 „ 
Erbsen inl. 130,00 „ 
„Tran 5 80,00 „ 
Rübsen inl. 205.00 8 
Weizenkleie), zo, 2,90—3,10 „ 
Roggenkleie)” 3,55% „ 
Spiritus konting' 59,70 „ 59,70 „ 
nichtkonting. 40,00 „ 40,00 „ 


„Tranſit Baſis „ een ets 
a leo Neufabr⸗ Loco: geſchäftslos. 
waſſerp. 50 Ko. incl. Sack 
Königsberg, 1. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide“, Spir.⸗ u. Wolle om n.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkonting: Mk. 40,69 Brief, 
Mk. 40,20 Geld; Mai unkontingentirt: Mk. 40,60 Brief, 
Mk. 40,10 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,30 Brief, 
Mk. 40,30 Geld; Mai⸗FJuni unkontingenkirt: Mk. 41,00 Brief, 


Mark 40,50 Geld. 5 
Berlin, 1. Juni. Börſen⸗Depeſche. 


zetreide und Spiritus. Werthpapiere. 1, 31/5. 
755 vom Markt des „Vereins Berliner 4% Reichs⸗ Anleihe 104,00 104,10 
Getreide- und Produtten⸗Händler“ auf 3½% „ 5 104.10 104,10 
Grund eigner Erkundigungen ohne Gewähr. 30/% a 5 98,00 97,90 

1.6. 31./5., 4% Pr. Conf.- Anl. 104 104,19 
Weizen | niedriger | befeitigt [3¼% m RT 104,10 
loco —.— re 30/0 „ 1 * 98,50 
Suli..| 159,25 162,00 |Deutiche Bank... | 200,60 
Septbr. 159,25 160,75 3½ Wp. ritſch. Pfdb. ! 100,29 100,20 
Roggen befeſtigend befeſtigt 3¼ „ „ „ 11j100,20) 100,10 
loco. . 115,00 116,00 1312 „ neu. „ 1 100,20 100,10 
Juli.. 115,75 —.— (35% Weſtor. Bidbr. | 93.90 93,90 
Septbr. 116,75 116,50 3% Oſtpr. „ 100,20 100,19 
Baier matter still 31/20/ Pom. „ 100,40 100,40 
loco . . 124-148 | 124-148 3/00 Poſ. m 100,5 100,50 
Juni. | 128,00 128,50 [Disk.⸗Com.⸗Anth. 202,40 203,25 
Juli.. 123,00 128,50 [Laurahütte . . 163.70 164,00 
Spiritus flau matter 5% Ital. Rente „. 93,60 93,30 
loco 70r 40,20 40,80 4% Mittelm.⸗Oblg. ——. 98.50 
Juni. 43,29 — Ruſſiſche Noten .. 216,85 216,95 
Sevtbr.| 43,90 44,70 Privat ⸗ Diskont 2¼½ | 23/3)/0 
Dezbr. —.— 40,0 Tendenzder Fondb. regelm.] feſt 
Chicago, Weizen, —— p. Mai: 31.5. —.—; 29.5. 69½. 


Rew⸗Hort, Wei zen, —— p. Mai: 31/5. ——1 29,5. — 


Weſtpreußiſcher 


Probinzial⸗Verein für innere Miſſion. 
22. General⸗Jerſammlung 


in Graudenz am 17. Juni 1897, Vormittags 10 Uhr, in 
der Aula des Gymnaſiums, Börgenſtraße J. 1. Jahresbericht. 2. 
Rechuungsbericht. 3. Wahl des Vorſtandes und Geſchäftliches. Be⸗ 
ſchlußfaſſung über Einführung einer Beſtimmung in die Satzungen 
betreffend kirchliche Auſſichtsrechte. 4. „Die Mitarbeit der Gebildeten 
bei der inneren Miſſion.“ Referent: Direkter Bauer, Niesky. 

Am 16, Juni, Nachmittags 5 Uhr: Feſtgottesdienſt. Abends 
7¼ Uhr: Familienabend im Schützenhaus. 12108 

Am 17, Juni, Vormittags 8 Uhr: Morgenandacht auf dem 
Schloßberg. Der Vorſtand. 

Meyer, Konſiſtorial⸗Präſident. 


Naturheilanstalt Reimännsfelde bei Elbing. Seiden wen deren 
voſität, Rheumatismus, Stoffwechielfrankheiten ꝛc. Ruhig gelegene 
Sommerfriſche. Mär. Preiſe. Proſpekt. ſend. Dr. med. Pfalzgraf. 2080 


Ganz beſondere Gelegenheit! 


12-3000 m Tuchstoife, Cheviots et. i 


zu Anzügen, Hoſen ꝛc. geeignet, vorjährige Muſter, aber p4 
nur reelle Waare, verkaufe, um damit zu räumen. : 


Ba 1-2 Mark per munter Preis. "TBB 


227. DL LIEL) 


E. Brewitz, Magee, Thorn 


. 
empfiehlt zur bevorstehenden Ernteveriode zu bedeutend ermässigten Preisen: N 


5 Heu-Rechen. % 
N 


& 27 Zinken. 
u 28 oder 28 Zinken. 80 


Durch die glückliche Geburt 5 
eines kräftigen Mädels 
wurden hocherfreut [2174 


Berlin S., Blücherſtr. 41, 
den 29. Mai 1897. 


Oberverwaltungsgerichts- 
sekretär 


B. Papius und Frau 
Else geb. Meiſterknecht. 


SSS e SS 


Agentur Nose, 


Spezial-Geſchäft für 


NE 
N 
N 


„ à 26 Zinken. 


delreidebinder. 


Stahlrahmen-Cultivatoren: 
Ga- ul aſerleilungen \ up! Federzahneggen. 11482 
eu N Wo noch nicht vertreten, werden tüchtige Agenten angestellt. — Prosp. u. Preislist. grat u fro. 


hält ſich empfohlen in Anlage v. 
W leitungen 5 
kupentimähe SSS ³·¹ o¹wwdk ðâv ͤ ⁰ʒ ĩ K 


ausentwäſſerungen, 
A für Behörden, Jnduſtrielle, 


analiſationen, : 
1 Als den vorzüglichsten Milchentrahmer 4 Private! 


Cloſett⸗ und Badeeinrich- 
tungen, [3432 
der Neuzeit hinsichtlich geringen 
Raumes zur Aufstellung, leichten 


Elektr. Haustelegraphie, 
Feruſprecheinrichtungen, 
Blisableitern. 

Koſtenauſchlä mſonſt 


e 


[Emil Block, 


Graudenz 
Fefillations-Gefdäft 


2145] en gros 
empfiehlt ſeine vorzüglichen 


N Tafel-Liqueure | 
Cognac's, Rum's, 
Arrac’s, Himbeer- 
und Rirschsaft 


i ſowie fein großes Lager von 


ch And (ice 


zu ſoliden Preiſen. 


Prämiirt Danzig: Berlins 
Graudenz 1895 
mit der ſilbernen Medaille. 


Uhren, Gold- Silber: und 
Alfenidewagren⸗Handlung 


Joh. Schmidt 


Graudenz 
Herrenſtraße Nr. 19 
empfiehlt ſein größtes Lager zu 
billigen Preiſen und bittet bei 
Bedarf ich hiervon zu überzeugen. 


Goldene Trauringe 


fertige mit dem geſetzl. Stempel 
bei 2,00 Mark Fagçon⸗(Arbeits⸗ 
lohn) pro Stück an und berechne 
das Gold per Gramm: _ [542 
8 Karat 3/000 zu 1,05 Mk., 
14 „ 85h „ 1,85 „ 
18 
22 


250/1000 „ 2,2 9 
2 „ 900/1000 „ 3,00. „ 
Altes Gold u. Silber nehme 

in Zahlung. 
Eigene Uhrmacher⸗ u. Gold⸗ 
arbeiterwerkſtätte. x 
Jede Neuarbeit wird in meiner 
Werkſtätte angefertigt. 
Für jede bei mir gekaufte Uhr 
leiſte eine dreijährige Garantie. 


8 Gy 


Ein Landaulet 


fait neu, von Kütlstein-Berlin, 
und ein 12197 


Coupee 


neu, ſehr preiswerth, bei 
Jacob Lewinsohn. 


Iſitig. Spazierwagen 


ſtark gebaut, gut erhalt., for. zu 
verk. Pfr. Heuer, Freiſtadt Wpr. 


Naturreinen 


Gesundleits-Aplelmein |! 


à 30 und 40 Pf. ohne Flaſche, zu 
Bowlen und Kurzwecken, ferner f 


beiten Himbeerfaft 


in Zucker, empfehlen 


Inhab. der Königl. Preuß. 
Staatsmedaille. [2196 


Stauden ein 


M. Heinicke & Co., 5 


flaſchenreif, abſolnte Echtheit ga⸗ 


rautirt, Weißwein & 60, 70 und 


90, alten kräftigen Nothwein sa 


a 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaschen berechnet 
gerne zu Dienſten. 15727 

J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


Meyers 


Konversatienslexikon 
billig verkäuflich, faſt neu, 5. Auf⸗ 
lage, für den Preis 100 Mk., ge⸗ 
koſtet 170 Mk. 
Nr. 2137 an den Geſelligen erb. 


Meld. briefl. u. g 


Ganges, schärfster Entrahmung 


u. bequemer Reinigung empfehlen 
wir den [5140 


Daseking-Inlralmer 


in verschiedenen Grössen, 


Auf’s Höchste ver- 
vollkommnet u. jeder 
Concurrenz überleg. 


Ernst Schwarzer, 


"JUONSOF ASIA 


5 Dauzig, Kürſchnergaſſe Nr. 2. 


Der von der 


. Deuischen Kalte. 
Iuport-Ceschlschalt 
Ä KÖLN am Rhein 


hergestellte 


ist ein reiner, 
gebrannter Boh- 
nenkaffee, 
unerreicht an Kraft 
und Aroma. 
Ervereinigtnöchster 
Wohlgeschmack 
mit billigstem 
Preise. [279 
Niederlagen zu 80, 8 
90 und 100 Pfg. fi 
8 ½ Pfund-Packet 
90 inGrandenz bei 
Eingetragene Schutzmarke Bernh. Budtschkau, 
Ä Edwin Nax. Wilh. Po- 
ganski, Gebr. Röhl, B. Tiedemann, in Allenstein 
bei Carl Bielecki, in Angerburg bei Otto Grannas, 
in Culm bei A. Koepke, in Culmsce bei Gu 
Nordwich, in Darkehmen bei C. Metzdorf, in 
Dirscham bei Carl Rose, A. Rutkowski, in Deutsch- 
KEylau bei Gust. Pauls, in . bei Emil 
Schelzke, in Goldap bei R. Tettenborn, in Korzno 
‚ei Osk. Burgin, in Gumbinmmem bei W,. Lendzian 
J. E. Enders, F. Olivier, in Guttstadt bei Eugen 
Sablotny, in Hohenstein Ostpr. bei W. Mehrwald 
in Johannisburg bei E, Brodowski, in Lauten 
burg bei A. Tyczynski, in Liebe mühl bei J. Gro 
in Leck bei Paul Neumann, in Marienwerder 
dei Emil Sont:wski, in Marggrabowa bei Gust 
Salewski u. F. Boie, in Memel bei Emil Habel, 
Pertz, in Neidenburg bei Gust. Jacobus, in Ortels 
burg bei A. Sombrowski, in Osterode bei B. Caya. 
in Prostkem bei Carl Pilchowski u. W. Menzel, i 
Puppen, bei Ad. Grossmann, i Joldau bei L 
Salewski, in Strasburg be i 
bei Paul Stach, in Stallupönen bei Ernst Schweiger, 
in Tilsit bei Elma Gigga, Alb. Wiessemann, in 
Frempen bei Fritz Neumann, in Wartenburg 
bei A. Kirsek. 5 
An Plätzen, wo nicht vertreten, werden weitere Nieder- 
lagen gesucht. 


polirt, liefert ſeit Jahren 


A. Kummer Nachfl. 


empfehlen 


Möbel, Spiegel und 


in bill. u. beſſ. Ausführ, 
Carl Kleinke, 


orgellan-Nehilder, 
Emaille-\ehiller 


mit Aufſchrift empfiehlt 


Porzellau⸗Malerei, 


Grab⸗ > 
Einfaſſungen 
Kifjenfteine [1303158 

und Lehnplatten, 
mittelſt Maſchinen hochfein 


und hält ſtets vorräthig 


Kunſtſtein⸗Fabrik, 
Elbing 
neb. d. kl. Exerzierplatz. 


a BAR 

Schärpen 
zu Schulfeften, ſchwarz⸗weiß⸗xoth, 
mit Silberfranzen, 2 Mtr. lang, 
18 breit, Dtzd. 4 Mk. 40 Pf. Probe⸗ 
dutzende gegen Nachnahme. [2148 


8. David, Wäſchefabrik, 


Thorn. 


Heht chinesische 


2 2 
| Mandarinendaunen 
— —— —— 
(gesetzlich geschützt) 
das Pfund Mk. 2,85, 
natürliche Daunen wie alle inländischen, 
garantirt neu u. staubfrei, 
in Farbe ähnlich den Eiderdaunen, 
anerkannt rüllkrüctiz und 
5 haltbar; 7 
3 bis 4 Pfund genügen zum 
grossen Oberbeit. ! 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Verpackung koſtenſrei. Verſand gegen U 
Nachnahme nur allein von der f 
erſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 
Gustav Lustig, 
2 Berlin A., Prinzenſtraße 46. 
ng 


M. Frenzel's Erben 
Rittetguts⸗ u. Kallperksbeſtter 


e 1. zur Herbſtdüngung 
ihre bewährten Fabrikate, als: 


Prima Banllückalk 


ferner fveciell zu Düngezwecken 
den bekannten 


Förderkalk 


ſowſe auch 


Kleinkalk. 


Marienwerder, 


empfiehlt 


bewährtester Constructionen * zu besonders billigen Preisen 


K 2 8 8288268828882828289628 8288 8288885 


2 


ern 


BEER 


Mitr. frko.— Enttäuſchung ausgeſchl. da n. Befall. zurücknehme. B 
Johannes Daehne, 


Potsdam IV. f 


RR 


NM eee 


ift der Name 


besten deutschen Rades. 
Gehr, Reichstein, Brandenburg a. H. 


Aelteſte deutſche Fahrrad⸗Fabrik. 
Kataloge poſtfrei. ER 


8715 


2150 Arbeiter. 


KK RNNNNENNNNNNNNNNN N Nes 


Feldeiſenbahnen, 
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nen und 
gebraucht, 
zu Kauf 


und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver⸗ 


legbar. 


Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. 1993 


Hodam & Ressler, 


Maſchinenfabrik, 


ER 


Danzig. 
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2156] Einen Voſten 
Gartenſtühle und 
Tiſche 

oſferirt billigſt 


Ludwig Kolwitz, Bramberg. 
Ein großer Laden 


mit Schaufenſter 


iu. guter Wohnung, in lebhafter 


72 ER pa 


. e 


Gegend einer Stadt Weſtpr. von 


4000 Einw., p. jogt. od. ſpät. zu 


vermiethen. Das Lokal eignet 


ſich befond. z. ein. Kolonialwaar.⸗ 


Geſchäft. Gefl. Meldung. unter 
Nr. 2097 a. d. Geſellig, erbeten. 


Cöslin i. Pom. 


Ein eleganter Laden 


5 mit 2 Schaufenſtern u. Wohnung, 


am Markt, zu Cöslin i. Pom., 
zu vermiethen. 12176 
douis Friedemann. 


Küropt. Elerswaldı 


eine VBahnſtunde von Berlin, 


2 Minuten vom Walde entfernt, 


iſt ſofort oder ſpäter die 
erſte Etage 


von 5 Zimmern, Küche, Speiſe⸗ 


kammer, Mädchenitube, Waſſer⸗ 


leitung, Spülkloſet, 1 Balkon, 1 


große Veranda, von wo Ausſicht 


Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


“le 
ar 


Heuwender. 


Pferderechen. 


16337 


5 nach Wald und Ausſichtsthurm 


uscate a 


iſt, herrlicher Anblick, ſehr preis⸗ 
werth zu vermiethen. 


Ein Laden 
in beſter Geſchäftsgegend, für An⸗ 
fänger vorläufig ſichere Brod⸗ 
ſtelle, vorläufig mit 1 Zim., nach⸗ 
her mit ganzer Wohnung, paſſend 
für Friſeure, Putz, Poſamentier, 
zum Preiſe von 400 Mark zu ver⸗ 
miethen. Näheres durch [2161 
A. Murmann, Eberswalde. 


In. Metzer Spargel 
vers. LORFD.-Boitkörbih. 1.4.50 
incl, Körbchen, feo. geg. Nachn. 
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Jahresverfamml 

N 0 » 

Jahresberſammung 

der Pofitiven Anion 

Weſtpreußens 

in Danzig, Dounerſtag, den 

10. Juni, 7052 Uhr präc., im 
Schützeuhauſe. 

1. Bibliſche Anſprache, General» 

ſuperintendent D. Doeblin. 
2. Die Provinzialſynode 1896. 
Pfr. Ebel, x 

3. Die nationale Aufgabe 
der evaugeliſchen Kirche 
Weſtpreußens. Sup. Bar⸗ 
towsti 12053 

Nach der Verſammlung gemein» 
ſames Mittageſſen und Dampfer⸗ 
fahrt in die See hinein. 

Gäſte ſehr willkommen. 

Der Vorſtan d. 
Ebel. 

1785] In Jablouowo in Wpr. 
iſt die Bildung einer Privat⸗ 
ſchule dringendes Bedürfniß, da 
die vielen Beamten und andere 
Privatleute ihren Kindern eine 
beſſere Schulbildung geben wollen, 
als eine Dorfſchule dieſe gewährt. 
Das Komitee, welches ſich hierzu 
gebildet, ſucht einen geeigneten 

Lehrer 
Kand. theol. oder phil., mit guten 
Zeugniſſen, der möglichſt bald die 
Schule eröffnen ſoll. 

Geeignete Herren werden ge⸗ 
beten, ſich bis zum 10. Juni 
d. 38. unter Vorlage von Zeug⸗ 
niſſen und Angabe ihrer Gehalts⸗ 
anſprüche ſchriftlich bei dem Unter⸗ 
zeichneten zu melden. x 

Großmann, Bahumeiſter, 

Jablonowo. 

A. W. 622. Weshalb nicht 

Wort gehalten? Fr. Gr. 12135 


Heute 3 Blätter. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch 


* Luftſchifffahrt in der Marine. 

Eine Abtheilung der Luftſchiffer- Abtheilung 
begiunt heute, am 1. Juni, bei der Seefeſtung 
Friedrichsort vor Kiel mit Uebungen und Verſuchen 
für Zwecke der Kriegsmarine. Verſuche, die Luftſchiff⸗ 
fahrt für die Kriegsmarine nutzbar zu machen, ſind, ſo 
ſchreibt man dem Geſelligen aus Kiel, in den letzten Jahren 
von verſchiedenen Seeſtaaten gemacht worden und die dabei 
gewonnenen Ergebniſſe haben dazu geführt, auch dieſem 
Zweige der Luftſchifffahrt beſondere Beachtung zuzuwenden. 
Für maritime Zwecke kommt, ſo lange die Konſtruktion 
eines wenigſteus unter gewöhnlichen Verhältniſſen lenkbaren 
Luftſchiffes nicht geglückt iſt, nur der Feſſelballon in Frage. 
Sein Nutzen ſowohl für die Küſtenvertheidigung als für 
die See iſt nicht gering zu verauſchlagen. Die Verwendung 
des Feſſelballons an der Küſte iſt inſofern von Werth, als 
er die Beobachtung der See weſentlich erleichtert. Nament⸗ 
lich auf vorgeſchobenem Poſten und wichtigen ſtrategiſchen 
Punkten kann er von weittragender Bedeutung werden, da 
von einem durch Geſchoſſe nicht leicht erreichbaren Ballon 
aus ſich feindliche Vorpoſtenſchiffe leicht beobachten laſſen, 
auch vermöge verabredeter Zeichen oder Signale die An⸗ 
näherung des Feindes gegen die Küſte ſofort rückwärts 
gemeldet werden kann. 

Auf See kann noch ausgedehnterer Gebrauch vom 
Feſſelballon gemacht werden, und hier iſt ſein Nutzen be⸗ 
deutend größer und werthvoller, als auf dem Lande. 
Der vom Achterdeck eines Schiffes aufgelaſſene und 
hier auch befeſtigte Ballon geſtattet dem Schiffe noch 
eine mäßige Vorwärtsbewegung bis zu acht Seemeilen 
in der Stunde. Noch aus einer Höhe von 400 Metern 
kann die Beobachtungsmanuſchaft im Korbe bei günſtiger 
Beleuchtung Felſen und Sandbänke, die 6—7 Meter unter 
der Meeresfläche liegen, alſo größeren Panzerſchiffen und 
Kreuzern gefährlich werden könnten, wahrnehmen. In der 
genannten Höhe hat die Beobachtungsmannſchaft ein Geſichts⸗ 
feld, deſſen Radius 75 Kilometer, alſo zehn deutſche Meilen, 
beträgt. Sie kann alſo Hafeneinfahrten von unbekannten 
Tiefenverhältniſſen, Häfen, Küſtenbefeſtigungen ꝛc. rekognos⸗ 
ziren und auch eine entfernt kreuzende, von Bord des 
Schiffes aus nicht ſichtbare, feindliche Flotte in ihren 
Bewegungen beobachten. 

Die Wichtigkeit des Vorpoſtendieſtes zur See hat 
in den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen, denn mit 
der von Jahr zu Jahr ſteigenden Schnelligkeit der Kriegs⸗ 
ſchiffe iſt die Möglichkeit überraſchender Angriffe feindlicher 
Schiffe auf einzelne Küſtenpunkte oder Flokten und damit 
weiter die Wahrſcheinlichkeit des Gelingens gewachſen. 

Es iſt leichter, in See Beobachtungen anzuſtellen als 
am Lande, weil die über der See herrſchenden Wind⸗ 
ſtrömungen regelmäßiger verlaufen und nicht ſo plötzlichen 
Aenderungen in Stärke und Richtung unterliegen. Somit 
kann der Ballon alſo auch einer operirenden Flotte als 
Aufklärungsmittel außerordentliche Dienſte leiſten. 

Der ſchlimmſte Feind des Ballons im Dienſte der Marine 
iſt der Wind. Während der Ballon bei ruhigem Wetter 
bis zu 600 Meter aufſteigen kann, wird ſeine Steighöhe je 
mehr beſchränkt, deſto ſtärker der Wind iſt, weil diefer den 
Ballon je nach der Länge des Haltetaues entſprechend ſeit⸗ 
wärts und hin und her wirft. Dieſer Beſchränkung Herr 
zu werden, iſt eine der nächſten Aufgaben der Technik. 


ee 


Der Weſtpreußiſche Votaniſch⸗zooblogiſche Verein 
hat joeben feinen Jahresbericht herausgegeben, welchem Folgendes 
zu entnehmen ift: Was die wiſſenſchaftliche Thätigkeit des Vereins 
betrifft, jo hat Herr Dr. Grentzenberg die Forſchungen des 
verſtorbenen Herrn Haaſe im Karthäuſer Kreiſe wieder auf⸗ 
genommen, und Herr Protz hat ſeine Unterſuchung einzelner 
Gebiete der Tucheler Heide beendigt. 

Im Verfolg eines Vortrages des Herrn Oberlehrers Dr. 
Lakowitz hat der Verein in der letzten Verſammlung zu Chriſt⸗ 
burg eine Kommiſſion zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung der 
Weſtpreußiſchen Binnengewäſſer eingeſetzt und auch dem 
Weſtpreußiſchen Fiſcherei-Verein anheimgeſtellt, einen Vertreter 
in dieſelbe zu delegiren, damit die beiden Körperſchaften gemein⸗ 
ſamen Intereſſen gewahrt und gefördert werden können. Der 
Botaniſch⸗zoologiſche Verein wählte in dieſe Kommiſſion die 
Herren Profeſſor Dr. Conwentz, Lakowitz und Schmidt, und 
der Fiſcherei-Verein betraute gleichfalls Herrn Conwentz, als 
ſeinen ſtellvertretenden Vorſitzenden, mit der Wahrnehmung 
ſeiner Intereſſen. Die Kommiſſion beſchloß, auf Kuften des 
Vereins zunächſt die Unterſuchung des Kloſterſees bei Kart⸗ 
haus zur Ausführung zu bringen, um unter Berückſichtigung der 
phyſitaliſchen, chemiſchen und Untergrundverhältniſſe des Sees 
ſowohl die Kleinthierfauna und feine geſammte Flora, als auch 
ihr periodiſches Auftreten im Laufe eines Jahres feſtzuſtellen. 
Dieſe Arbeiten ſind durch Herrn Lakowitz regelmäßig aus⸗ 
geführt und werden vorausſichtlich noch in dieſem Jahre 
beendigt werden können. Es iſt ihm gelungen, ein deut- 
liches Bild von den Tiefenverhältniſſen des Sees zu gewinnen, 
ſodaß jetzt Bodenreliefkarten entworfen werden können. Ferner 
find während der ganzen Dauer der Unterſuchung in den vers 
ſchiedenen Tiefen von Meter zu Meter regelmäßige Temperatur⸗ 
beobachtungen angeſtellt, wie ſie überhaupt exit von ſehr wenigen 
Seen (Plöner See) exiſtiren; und dieſe geſchloſſene Reihe er- 
möglicht das Entwerfen von Temperaturkurven der einzelnen 
Waſſerſchichten von der Oberfläche bis zum Boden (21 Meter). 
Die Grundproben wurden wiederholt mikroskopiſch unterſucht 
und die hauptſächlichſten Organismen an Ort und Stelle be— 
ſtimmt. Hierdurch iſt ein umfangreiches Material geſammelt, 
welches ſchon jetzt, neben vielen ſelteneren, auch einzelne neue 
Formen ergeben hat. Der Verlauf des perennirenden Auftretens 
der einen, ſowie des periodiſchen Erſcheinens und Wiederver- 
ſchwindens anderer Organismen iſt mit genügender Schärfe für 
die verfloſſenen 10 Monate feſtgelegt. Nebenher gingen ſeit dem 
Dezember v. J. Meſſungen der wechſelnden Menge und Unter- 
ſuchungen über die vertikale Vertheilung des Planktons mit 
beſonders für dieſen Zweck konſtruirten Netzen. 

Die finanziellen Verhältniſſe des Vereins ſind günſtig, 
denn der Kaſſeubeſtand betrug am 1. April 1314,17 Mk. Die 
Provinzial⸗Verwaltung hat auch für dieſes Jahr die Beihilfe in 
der bisherigen Höhe bewilligt. Die Zahl der Mitglieder beläuft 
ſich gegenwärtig auf 120, gegen 101 am 1. April 1895. 

Zu erfolgreicher Förderung der botanischen und zpologiſchen 
Ecforſchung unſerer Provinz ſchlägt der Vorſtand der Verſamm⸗ 
lung den folgenden Arbeitsplan für das Jahr 1896/97 vor: 

Von botaniſchen Arbeiten wird Herr Hauptlehrer Kalmuß⸗ 
Elbing in Fortſetzung vorjähriger Unterſuchungen eine größere 
Anzahl von Ausflügen zur genaueren Unterſuchung der Flora 
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des Elbinger Stadt⸗ und Landkreiſes ausführen und die dabei 
geſammelten Pflanzen ſowie einen Bericht darüber dem Verein 
zur Verfügung ſtellen. Ebenſo wird Herr Lehrer Lutzow-Oliva 
ſeine Forſchungen im Neuſtädter und den benachbarten Kreiſen 
fortſetzen. Endlich hat ſich der bekannte Moosforſcher Herr 
Mittelſchullehrer Warnſtorf⸗Neu Ruppin bereit erklärt, von 
Anfang Juli bis Anfang Auguſt d. Is. eine vierwöchige Be⸗ 
reiſung der Tucheler Heide auszuführen, um insbeſondere die 
Moosflora genauer zu durchforſchen. Die wünſchenswerthe Fort⸗ 
ſetzung der Erforſchung der niederen Thierwelt des Karthäuſer 
Kreiſes durch Herrn Dr. Grentzen berg kann in dieſem Jahre 
noch nicht ſtaltfinden, da Herr G. theils durch die Bearbeitung 
feiner vorjihrigen Sammlungen, theils durch dienſtliche Arbeiten 
zu ſehr in Anſpruch genommen iſt. Dagegen iſt der Entomologe 
und Gallenforſcher, Herr Ruebſaamen-Berlin, der auch als 
zoologiſcher Zeichner und Präparator bekannt iſt, erbötig, von Mitte 
Juli bis Mikte Auguſt eine vierwöchige Bereiſung des Schwetzer 
Kreiſes, unter beſonderer Berückſichtigung der bisher meiſt ver⸗ 
nachläſſigten niederen Inſekten-Ordnungen (außer Käfern und 
Schmetterlingen), ſowie ſonſtiger niederer Thiere, zu übernehmen. 
Von allgemein biologiſchen Arbeiten endlich wird Herr Oberlehrer 
Dr. Lakowitz⸗Danzig ſeine Unterſuchungen der Lebewelt des 
Kloſterſees bei Karthaus und der ſie bedingenden phyſikaliſchen 
und chemiſchen Verhältniſſe fortſetzen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Juni. 


— Zur Hebung des Verbrauchs von denaturirtem 
Spiritus wünſcht der Verein der Spiritusfabrikanten in 
Deutſchland bedeutende Fracht-Ermäßigungen. Beim Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten wurde der Antrag geſtellt, daß für die 
Verfrachtung von denaturirtem oder zur Denaturirung beſtimmten 
Branntwein ſtatt der Sätze der allgemeinen Wagenladungs⸗ 
klaſſe B die Sätze des Spezialtarifs III in Anwendung kommen 
mögen. Bei der jetzt veſtehenden Tarifirung unterliegt der 
zur Denaturirung beſtimmte oder denaturirt verſandte Spiritus 
trotz ſeines geringen Werthes denſelben Verſendungsgebühren 
wie der durch die Steuerbelaſtung viermal jo theure Trink- 
branntwein. Bei der Annahme jenes Antrages würden ſich 
beiſpielsweiſe die Frachtſätze für 10000 kg für die Strecken 
Berlin⸗Düſſeldorf von 338 Mk. auf 132 Mk., d. h. um 206 Mk., 
Berlin⸗Elberfeld von 326 Mk. auf 127 Mk., d. h. um 199 Mk., 
ermäßigen. Der Verein glaubt, daß infolge der Frachtermäßigung 
auch eine Preisherabſetzung im Kleinhandel und damit wieder 
ein verſtärkter Verbrauch von denaturirtem Spiritus ſich ergeben 
würde. 

— [Verladung von Rindvieh.] Zu der am 10. und 11. 
Juni in Königsberg ſtattfindenden Ausſtellung von Rindvieh⸗ 
zuchtmaterial, die die Heerdbuchgeſellſchaft zur Verbeſſerung des 
in Oſtpreußen gezüchteten Rindviehs Holländer Raſſe veranſtaltet, 
darf Rindvieh auf allen Stationen des Regierungsbezirks Gum⸗ 
binnen von Mitgliedern der Heerdbuchgeſellſchaft verladen 
werden. 

— [Ausgabe von Fahrkarten zu ermäßigten Preiſen.] 
Zur Erleichterung des Beſuches des zu Uſch ſtattfindenden 
Verbandsfeſtes der vereinigten Kriegervereine des Netze⸗ 
diſtrikts werden am 13. Juni auf den Stationen der Bahn⸗ 
ſtrecken Bromberg⸗Schneidemühl (zum Zuge 70), Dt. Krone⸗ 
Schneidemühl (zum Zuge 984) und Kreuz⸗Schneidemühl (zum 
Zuge 413) Fahrkarten 2. und 3. Klaſſe zum Preiſe der einfachen 
Fahrkarten nach Schneidemühl ausgegeben werden, welche zur 
Rückfahrt noch am dritten Tage (der 13. Juni als erſter Tag 
gerechnet) gelten. Die Ds und Schnellzüge dürfen auch gegen 
Löſung von Zuſchlagkarten zur Rückfahrt nicht benutzt werden. 
Fahrtunterbrechung iſt weder auf der Hin-, noch auf der Rück⸗ 
fahrt geſtattet. Gepäckfreigewicht wird nicht gewährt. Fahrpreis⸗ 
ermäßigung für Kinder wie im gewöhnlichen Verkehr. 

— [Hamburg⸗Mekleuburgiſch⸗Pommerſcher Perſonen⸗ 
und Gepäckverkehr.] Am 10. Juni treten für den Verkehr 
von Zoppot, Neuſtadt i. Wſtpr. und Lauenburg i. Pom. 
nach Hamburg über Stettin-Paſewalk-Lübeck direkte Beförderungs⸗ 
preiſe für Perſonen und Reiſegepäck in Kraft. Die Gültigkeits⸗ 
dauer der Rückfahrtkarten beträgt bei Lauenburg und Neuſtadt 
8 Tage, bei Zoppot 9 Tage. 

— I[Verkehrsveränderungen.] Vom 1. Juni ab erhält 
die erſte Botenpoſt von Morroſchin nach Neukirch (Kreis 
Pr. Stargard folgenden veränderten Gang: 

640 Morroſchin Ag. unver⸗ 
7. Neukirch (Kr. Pr. Stargard) Ag. ändert. 

Von demſelben Tage ab erhält das Privat-Perſonen⸗ 
fuhrwerk von Großfalkenau nach Pelpkin nachſtehenden 
veränderten Gang: 

Pelplin 


Randen Ag. 
Großgartz 
Kleinfalkenau 
Großfalkenau Ag. & 60 . 
Die werktäglich einmal verkehrende Botenpoſt zwiſchen 
Großgartz und Großfalkenau wird zum 1. Juni aufgehoben. 
— llimwandlung einer Bahnagentur.] Die an der 
Bahnſtrecke Labiau⸗Tilſit belegene VBahnagentur Szarzillen 
wird zum 1. Juni in eine Halteſtelle umgewandelt. 


— I Jagd.] Im Juni dürfen nur Rehböcke 
werden. 

Durch die vielen Unwetter und die anhaltende naſſe Witterung 
hat die Jagd in der Provinz Poſen Schaden gelitten; beſonders 
die Hühnerjagd iſt bedeutend geſchädigt. Dagegen iſt eine recht 
günſtige Haſenjagd zu erwarten. Der erſte Wurf hat ſich 
außergewöhnlich gut entwickelt. Auch der zweite Wurf iſt gut 
durchgekommen. 

— I[Perſonalien in der katholiſchen Kirche.] Der 
Kaplan Romahn iſt von Stuhm nach Schönwieſe (Dek. Stuhm) 
verſetzt. 

5 [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Die Geſchäfte des 
Vorſtandes der Betriebs-Inſpektion I in Stargard i. Pom. (bis⸗ 
her Reg.⸗ und Baurath von der Ohe) ſind bis auf Weiteres 
dem Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs-Inſpektor Weckmann über⸗ 
tragen worden. 

— I[Perſonalien in der Waſſerbauverwaltung.] An 
Stelle des von Bromberg verſetzten Regierungsbaumeiſters Stahl 
iſt der Waſſerbauinſpektor Seeliger aus Kiel der Regierung in 
Bromberg überwieſen worden. Die Verwaltung der durch 
den Tod des Bauraths Küntzel in Inowrazlaw erledigten Kreis⸗ 
bauinſpektorſtelle iſt dem Regierungsbaumeiſter Schütze in 
Poſen übertragen worden. 

— [Patentanmeldung.] Herr Bernhard Speiſer in 
Königsberg i. P. hat auf einen Stellhemmungs⸗Regulator ein 
Reichspatent angemeldet. 

— [Maul- und Klauenſeuche.] Auf dem Gute Groß⸗ 
Bolumin im Kreiſe Culm iſt die Seuche ausgebrochen. 


unver⸗ 
ändert 
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0 


geſchoſſen 


* Dt. Eylau, 30. Mai. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Bürgermeiſters Grzywacz fand geſtern eine Sitzung der 
Beleuchtungs⸗Kommiſſkon ſtatt, in welcher darüber ver⸗ 
handelt wurde, ob bei Emführung der beſſeren Beleuchtung in 


ſchen oder dem Gaslicht der Vorzug 
\ beſtimmter Beſchluß konnte noch nicht 
erzielt werden. Es wurde vielmehr eine engere Deputation aus 
vier Mitgliedern der Kommiſſion gewählt, welche zunächſt Arts 
lagen in den nächſtliegenden Städten mit elektriſcher und mit 
e e a 1 5 1 118 Rentabilität prüfen und 

er die Ergebniſſe in einer demnächſt ſtattfindenden Sitzun 
Bericht erſtatten ſoll. . a, 

Die Bauthätigkeit ift in dieſem Jahre in unſerer Stadt 
recht rege. Die Arbeiten zu dem neuen ſtädtiſchen Schulhauſe, 
deſſen Koſten auf mehr als 100000 Mark veranſchlagt find, 
ſollen noch im Laufe dieſes Sommers vergeben werden. Die 
ſtädtiſchen Körperſchaften haben beſchloſſen, zu dieſem Bau einen 
beſonderen Bauführer anzuſtellen, welcher nach Beendigung des 
Baues einen neuen Stadtplan und mehrere Straßenfluchtlinien⸗ 
pläne anfertigen ſoll. Ferner beabſichtigt Herr Maurer- und 
Zimmermeiſter Wilke in der Oſteroder⸗Straße ein zweiſtöckiges 
Gebäude mit 26 Räumen zu erbauen, in welchem die höhere 
Töchterſchule untergebracht werden ſoll. Der Domänenfiskus 
hat beſchloſſen, für den Pächter der fiskaliſchen Hausmühle ein 
neues Wohnhaus zu erbauen. Herr Brauereibeſitzer Tolksdorff 
Se eine neue Dampf-Braun- und Bairifhbier-Brauerei 
auen. 

e Jaſtrow, 30. Mai. Der hieſige Männergeſangver⸗ 
ein feiert am 27. Juni ſein 25jähriges Beſtehen. Die 
Geſangvereine aus Flatow, Ratzebuhr, Neuſtettin und Hammer⸗ 
ſtein werden an der Jubelfeier theilnehmen. 2 

A Baldenburg, 29. Juni. Im Dorfe P. war eine 
Arbeitertochter mit Feueranmachen beſchäftigt. Um das 
Feuer ſchneller zum Brennen zu bringen, nahm fie die 
Petroleumflaſche zur Hand und goß den Inhalt in die 
Flammen. Dabei explodirte die Flaſche, die Flüſſigkeit ergoß 
ſich über die Kleider des Mädchens, und im Nu ftand fie in 
Flammen. Auf die Hilferufe der Unglücklichen kamen die Nach⸗ 
barleute herbei, welche die Flammen erſtickten; jedoch hat das 
Mädchen ſchwere Brandwunden erlitten. 

8 Marienburg, 30. Mai. Die Marienburger Aktien» 
ziege lei gab aus Anlaß ihres 25jährigen Beſtehens ihren 
Arbeitern am Sonnabend ein Feſt in Vogelſang; Herr Direktor 
Wittſtock hielt eine Anſprache, dann folgten Konzert der Kapelle 
der Unteroffizierſchule aus Marienwerder, Feſteſſen und Tanz. 
— Die Waſſerwehr machte heute früh die erſte längere 
Uebungsfahrt in dieſem Jahre. 

* Königsberg, 30. Mai. Eine wichtige Ver voll- 
ſtändigung hat das landwirthſchaftliche Inſtitut der 
hieſigen Univerſität durch die ſoeben vollendete Errichtung einer 
Verſuchsthierhaltung erhalten. Dieſe beſteht aus einem 
ausgewählten kleinen Stamm oſtpreußiſcher Holländer Rinder, 
und iſt zu Züchtungs⸗ und Fütterungsverſuchen, zu Forſchungen 
über Pflege und Haltung der Milchkuh und zur Demonftration 
einer rationellen Viehhaltung wie exakter naturwiſſenſchaftlicher 
Forſchung für die Studierenden beſtimmt. Die gewonnene Milch 
wird in einer ebenfalls neu eingerichteten kleinen Verſuchs⸗ 
molkerei zu Kur⸗, Kindermilch und anderen neueren Milch- 
präparaten verarbeitet, um dieſen neuerdings ſo wichtig ge⸗ 
wordenen milchwirthſchaftlichen Zweig in Ergänzung zu der mit 
dem Juſtitut in naher Fühlung ſtehenden Molkerei Kleinhof⸗ 
Tapiau ebenfalls weiter erforſchen und lehren zu können. 

Die Geſellſchaft für Pommerſche Geſchichte zu Stettin 
hat Herrn Stadtrath Dr. Walter Simon wegen ſeiner Anregung 
und Förderung eines Planes zur Aufdecküng Vinetas zum 
Ehrenmitgliede ernannt. — Der bei dem Brande in der Nacht 
zum 26. d. Mts. aus dem Fenſter auf die Straße geſprungene, 
60 Jahre alte Maurerpolier Seidler iſt im ſtädtiſchen Kraaken⸗ 
hauſe geſtorben. 

Herr Archivrath Rudolf Philippi, der längere Zeit an dem 
hieſigen königlichen Staatsarchiv beſchäftigt war, iſt im Alter 
von 77 Jahren zu Weimar geſtorben. Er hat viele Beiträge 
für die preußiſchen Provinzialblätter geliefert. 

Allenſtein, 31. Mai. Alle Kreiſe der Bürgerſchaf 
bemühen ſich, für die Abgebrannten in Warkallen ihr 
Scherflein beizutragen. Auch der Kriegerverein hatte am 
Sonnabend eine Wohlthätigkeitsvorſtellung veranſtaltet, aus 
deren Erlös 50 Mk. den Nothleidenden zugewieſen werden konnten. 


E Pillkallen, 31. Mai. Auf der Reiſe nach Lasdehnen 
blieb ein ſchwer beladener Wagen des Zirkus Braun bei der 
Fahrt über den Bahndamm auf dem Schienengeleiſe ſtehen. 
In demſelben Augenblicke brauſte der Zug heran und beſchädigte 
den Wagen und ein werthvolles Pferd. Durch rechtzeitiges 
Halten des Zuges wurde größeres Unglück verhütet. — Auf dem 
Bau des Beſitzers Baur zu Grodnen brach amg vergangenen 
Freitag ein Gerüſt, ſo daß die Maurer aus bedeutender Höhe 
herabſtürzten und arge Verletzungen erlitten; drei liegen noch 
ſchwer krank darnieder, zwei ſind bereits geſtorben. 

3. Wehlau, 29. Mai. Am 23. Juni findet hier das 
Provinzialfeſt des Oſtpreußiſchen Guſtav Adolf⸗ 
Vereins ſtatt. — Auf dem am 17,, 18. und 19. Juni in Oſterode 
ſtattfindenden Städtetage wird Wehlau durch den Bürgermeiſter 
Herrn Richardt und den Stadtverordneten Herrn Fabrikbeſitzer 
Mohr eventl. durch deſſen Stellvertreter Herrn Buchdruckerei 
beſitzer Schlamm vertreten ſein. 

2 Goldap, 30. Mai. Die hieſige Lehrerſchaft hat dem 
Magiſtrat in Betreff der Neuregelung des Dienſteinkommens 
folgende Wünſche übermittelt: Grundgehalt 1200 Mk., 9 Alters» 


unſerer Stadt dem elektri 
gegeben werden ſoll. Ein 


zulageſtufen zu 150 Mk. und 350 Mk. Wohnungsentſchädigung 


für verheirathete und 200 Mk. für unverheirathete Lehrer. 

Mühlhauſen, 30. Mai. Durch Gründung ſeines gemiſchten 
Chors unter dem Namen „Liederhain“ iſt einem, beſonders von 
Damen gefühlten Bedürfniſſe entſprochen worden. Gewählt 
wurden zum Vorſitzenden, der gleichzeitig das Schriftführeramt 
übernimmt, Herr Kaufmann Flatow, als Stellvertreterin 
Fräulein J. Lieck, zum Kaſſirer und Bibliothekar Lehrer 
Sommerfeld. Herr Kantor Ewert iſt Dirigent. Einem 
andern gleichfalls fühlbaren Mangel iſt durch Einrichtung einer 
Badeanſtalt, Kalt- und Warmbad, abgeholfen worden. 

Fordon, 31. Mai. Herr Sanitätsrath Dr. Neufeld iſt 
am Sonnabend im Alter von 67 Jahren geſtorben. Herr N. 
war jahrzehntelang in Fordon anſäſſig und auch 36 Jahre hin- 
durch Arzt an der Strafanſtalt. Ferner war er Mitbegründer 
des Vereins zur Fürſorge für entlaſſene Strafgefangene und der 
Senior des Aerztevereins für den Regierungsbezirk Bromberg 
und der Aerztekammer für die Provinz Poſen. Ein Sohn des 
Verſtorbeuen, der Kaufmann Karl Neufeld, befindet ſich noch 
immer — ſeit etwa zehn Jahren — in der Gefangenſchaft 
des Kalifa, des Nachfolgers des Mahdi im Sudan. 

* Bomwidz, 29. Mai. Hier wird am 1. Juli eine Volks⸗ 
küche errichtet. — Die Weiterführung der Kleinbahn von 
Witkowo bis an die Stadt Powidz bürfte jetzt als geſichert 
anzuſehen ſein, denn eine Deputation, welche in dieſer An⸗ 
gelegenheit beim Herrn Regierungspräſidenten vorſtellig wurde 
hat den Beſcheid erhalten, daß die Wünſche der Stadt berechtigt 
ſind und der Kreis mit der Ausführung der Kleinbahn beauftragt 
worden iſt. N 2 

+ Samotſchin, 31. Mai. Von Mitgliedern des freien 
Lehrer⸗Vereins wurde geſtern Abend eine Wohlthätigkeits⸗ 
Vorſtellung zum Beſten der Lehrer⸗Wittwe Grütter⸗Luſch⸗ 
kowko veranſtaltet; die Vorſtellung ergab einen Betrag 
von 140 Mark. 


hSchreidemühl, 30. Ma 


i. Der diesjährige Gauturnt g 


des Netzegaues wurde heute hier abgehalten. Vertreten waren 


die Vereine Schönlanke, Filehne, Czarnikau 


Nach dem Geſchäftsberichte ſind 
Schluſſe des vergangenen Jahres 
mar i. P., Dt. 
Obornik) ausgeſchieden. 


Krone, Lebehnke, Uſch, 
Von der Abhaltung eines Gauturnfeſtes 


und Schneidemühl. 
von 10 Vereinen, die noch am 
zum Netzegau gehörten, 6 (Kol⸗ 
Märkiſch Friedland und 


in dieſem Jahre wurde mit Rückſicht auf das im nächſten Jahre 


hier ſtattfindende Kreisturnfeſt Abſtand genommen. 


vorturnerſtunden, die bisher 


Schneidemühl ſtattfinden mußten, 


Die Gau⸗ 
nach dem Gaugrundgeſetz in 
ſollen in Zukunft abwechſelnd 


in jedem zum Gau gehörigen Orte abgehalten und mit volks⸗ 
thümlichen Uebungen und Spielen verbunden werden. Beſchloſſen 


wurde ferner, die Feſte derjenigen Vereine, 
dem Gau anzuſchließen, nicht zu beſuchen. 


die ſich weigern, ſich 
In den Gauturnrath 


wurden gewählt Anhut⸗Schneidemühl Gauvertreter und Gau⸗ 


geſchäftswart, Tietze⸗Schönlanke Stellvertreter, 
Raabe ⸗Schönlanke Stellvertreter, und 


mühl Gauturnwart, 


Sänger⸗Schneide⸗ 


Lemchen⸗Czarnikan und Anklam⸗Filehne Beiſitzer. 


Verſchiedenes. 


— Nach Nudolf Falbs Wettervorausſagungen iſt der Campton im Staate Rhode Island. 


14. Juni ein kritiſcher Tag 2. 
Tag 3. Ordnung. 
Vorausſagungen eine Verfrühun 
drei Tage eintreten kann. 

Für die erſten zwei Drittel de 
trockenes Wetter voraus, 
um den 4. Juni. Vom 20. bis 
Gegen Ende des Monats nimmt 


und der 30. Juni ein kritiſcher 


Wiederholt ſei dabei nochmals, daß bei Falbs 


g oder Verſpätung um zwei bis 


s Juni ſagt Falb im allgemeinen 


Die diesjährige Ausſtellung wird ſich von ihren Vor⸗ 
gängerinnen inſofern unterſcheiden, als ſie zum erſten Male auf 
dem eigenen Grundſtück der Berliner Verſuchs⸗ und Lehranſtalt 
für Brauerei ſtattfinden wird. 

Alle die Ausſtellung betreffenden Anfragen und Mittheilungen 
ſind zu richten an die Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brauerei 
in Berlin N., Invalidenſtraße 42, Vereinshaus. 

— Eine moderne Schatzgräberei wird dieſer Tage in 
der Maximinkaſerne zu Trier, dem alten Heim der 9. Hu⸗ 
ſaren, ausgeführt. Dort ſollen nach der Sage die Mönche des 
ehemaligen Kloſters vor über 100 Jahren beim Anrücken der 
Franzoſen ihre Koſtbarkeiten vermauert haben; oft, aber ſtets 
vergeblich, wurde nach ihnen geſucht. Jetzt hat ſich ein Mann 
aus Elberfeld gemeldet, der nach Angaben ſeines aus Trier 
ſtammenden Großvaters die genaue Stelle wiſſen will, wo der 
rieſige Schatz ruht. Das Geheimniß ſei 100 Jahre zu wahren 
geweſen. Die Militärverwaltung hat ſich auf die Sache einge⸗ 
laſſen; der Mann hat 500 Mk. Kaution zu ſtellen und bekommt 
ein Drittel der etwaigen Funde, während der Staat zwei Drittel 
erhält. Kirchengeräthe fallen der Kirche zu. 

— Die größte Geflügelzüchterei der Welt befindet ſich in 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika und zwar in Little 
Dieſe Rieſenfarm, welche 
einem Engländer Mr. Wilbur gehört, enthält 120 Stück je 10 
Fuß lange und 8 Fuß breite Hühnerhäuſer, in deren jedem ſich 
etwa 40 bis 50 Hühner befinden. Die Farm verſendet jährlich 
30000 Schock Eier, die ſie ſpeziell in den großen Hafenſtädten 
am atlantiſchen Ozean abſetzt. Die Hühner werden in der Farm 


Robert Goerke mit Eliſabeth Schilke. Schreidermeiſter Otto Hebe 
mit Klara Hohmann. Kaufmann Iſidor Holzmann mit Herene 
Gorowski. Fleiſcher Herrmann Leß mit Johanne Casper. 

Heirathen: Oberlazareth Gehilfe Herrmann Trapp mit 
Marie Sobiſch. Schuhmacher Rudolf Beeſel mit Antonie Rich, 
Fabrikarbeiter Alexander Kolodzinski mit Anna Hippler. Sergeant 
Wilhelm Kulpatzki mit Anna Wicke. Schloſſer Karl Pudlich mit 
Bertha Altrock. 

Geburten: Arbeiter Johann Kirſch, T. Arbeiter Herrmann 
Pankrath, S. Schiffer Paul Glowinski, T. Schmied Franz 
Kaminski, S. Ziegler Stto Frieſe, T. Schuhmacher Johann 
Piotrowski, S. Arbeiter Andreas Swiontkowski, T. Hausbeſitzer 
Rudolf Noetzelmann, S. Arbeiter Auguſt Altrock, T. Arbeiter 
Wilhelm Rotzoll, S. Arbeiter Guſtav Schroeder, T. Arbeiter 
Heinrich Schmars, X. Schuhmacher Julius Janz, S. Schloſſer⸗ 
meiſter Friedrich Mögelin, T. Fleiſchermeiſter Max Müller, S. 
Glaſer Selig Meilich, S. Arbeiter Franz Butſchkowski, T. Schuh⸗ 
macher Emil Kowalski, S. Mübhlenbauer Edmund Demanowsti, 
T. Fleiſchermeiſter Wilhelm Glaubitz, S. Arbeiter Karl Werner, 
T. Vier uneheliche Geburten. 

Sterbefälle: Kanonier Ladislaus Krzyzanowski, 21 J 
10 M. Arbeiter Friedrich Stolz, 31¼½ 3. Schuhmachergeſelle 
Peter Liſewski, 31¼ J. Marie Martha Kabeck, 2 Std. Martha 
Jedauski, is T. Rudolf Noetzelmann, 1 Std. Ortsarme Karoline 
Thomas geb. Iwann, (8 J. 1 M. Ortsarmer Auguſt Schröder, 


84 J. 2 M. Angelika Nippels geb. Kloſe, 83 J. 4 M. Katharine 
aptein, 67 


Baumgarth geb. J. 5 M. Maurer Rudolf Weiß, 35948. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


doch ſind Gewitter häufig, namentlich 


30. Juni ſoll es regneriſch ſein. 
die Hitze zu. 


— Vierte Berliner Gerſten⸗ und Hopfen⸗Ausſtellung] zum Verſand. 


mit Abtheilung 
findet auch in dieſem Herbſt, vom 
eine große Gerſten⸗ und Hopfen⸗ 
Brauweizen ſtatt. Die Ausitell 


ſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin“ 


für Brauweizen.] Wie alljährlich ſeit 1894, 


n 15. bis 17. Oktober, in Berlin 
Ausſtellung mit Abtheilung für 
ung, welche vom Verein „Ver⸗ 
unter Mitwirkung 


Zwei Muſchelſchalen ſchließen 


Wer ihren Hort will rauben, 


der Deutſchen Landwirthſchafts ⸗Geſellſchaft und des deutſchen 


Hopfenbau⸗Vereins veranſtaltet wird, bezweckt durch alljährliche 
Wiederholung ein Bild von dem feweiligen Ernteausfall der 
Brauweizen⸗ und Hopfen» Erzeugung in Deutſchland 
und der Leiſtungsfähigkeit der daran betheiligten deutſchen Land⸗ 
wirthſchaft zu geben, um dadurch das deutſche Braugewerbe in 
Maße auf das heimiſche Produkt hinzuweiſen und zu⸗ 


Gerſten⸗, 


erhöhtem 
gleich zur Hebung der Gerſten⸗ 
beizutragen 


täglich zweimal gefüttert und zwar morgens mit grünem Gemüſe, 
Nachmittags mit geſchrotetem Mais. Die Eier werden jeden 
Nachmittag geſammelt und kommen noch an demſelben Tage 


Ein lauteres Gold iſt Freundſchaft, ein ſeltener Edelſtein; 


die Wunderperle ein; 


Die Schalen ſind zwei Herzen, die feſt zuſammen halten; 


muß erſt die Herzen ſpalten. 
SB: 


ꝙ—UU—ö— k— — 8 


Aufgebote: 
Helene Behmer. 
Anger. 


Gymnaſiallehrer Karl 


und Hopfenkultur in Deutſchland | Fabrikarbeiker Franz Trzeinski mit Anna Freder. 
humacher mit Emma Jahnke ilitä 


Standesamt Graudenz 
vom 23. bis 29. Mai 1897. 


Eiſenbahn⸗Bureau⸗Diätar Erich Lemke mit 
Gymnaſiallehrer 


Arthur Erdmann mit Katharine 
Böhm mit Johanne Böhm. 
Schmied 
x 5 


Oliva. Unſer herrlicher Luftkurort in unmittelbarer Nähe 


des Oſtſeeſtrandes bildet ein Stück Thüringen. 
Wäldern und Höhenzügen umgeben, 
Im Orte ſelbſt befindet ſich der 


prächtigen 
107 Meter hohe Karlsberg. 


Oliva iſt von 
darunter der 


Königl. Garten mit ſeinen uralten Bäumen und Blumenparterres. 
Der Ausſpruch Alexander v. Humboldt's und Friedrich Wilhelms IV, 


Oliva ſei der drittſchönſte Ort der Erde, hat jeine volle Be 


rechtigung. Der hieſige 


Verſchönerungsverein thut alles nur 


denkbare, um den Aufenthalt in unſerm Ort zu einem angenehmen 


zu machen. — Oliva wird 


wegen 


ſeiner Ruhe, ſeiner äußerſt 


günſtigen Lage zwiſchen Wald und See von den Aerzten als Luft⸗ 


kurort gern empfohlen. 


Die Allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt zu Karlsruhe hat 


im Jahre 1896 ſehr < 

wurden 6109 Lebensver 
Geſammtbeſtand Ende 
368 552 000 Mk. Kapital. 


tige Ergebniſſe erzielt. 0 
ſicherungen mit 29127000 Mk. Kapital. 
1896 = 87996 
In Folge Ablebens von 758 Perſonen 


Neu abgeſchloſſen 


Verſicherungen mit 


waren im Jahre 1896 nur 3 536 000 Mk. Kapital zu zahlen, ſo 
daß die e um etwa 30 Prozent hinter der Er⸗ 


ur bl 


3 Mork Belohnung 


Bekanntmachung. 


2198] Zufolge Verfügung vom 


Tage in unſer Prokurenregiſter Folgendes eingetragen: 


Spalte 1: Nr. 53. 


Spalte 2: Fabrikbeſitzer Martin Schulz aus Graudenz. 


Spalte 3: M. Schulz. 
Spalte 4: Graudenz. 
Spalte 5: Die Firma iſt eing 
Regiſters. 
Spalte 6: Geſchäftsführer: 3 


Graudenz, den 25. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Demjenigen, der mir den Auf⸗ 
enthaltsort des Steinfahrers reſp. 
Steinſchlägers 2 12149 
August Klawiakewski 
früher in Stobno, Kreis Tuchel, 
genau angiebt. 

Carl Trauſchke, Tuchel. 


25. Mai 1897 iſt an demſelben 


etragen unter Nr. 196 des Firmen⸗ 


Eugen Schulz, 
Richard Schulz zu Graudenz 


Technikum Neustadt i. Meckl. 


Ingenieur-, Techniker-, 
Werkmeister-Schule. 05 
Maschinenbau. rt * 
Elektrotechn. u Baugewerk- 
7 rot. Bahnmeister- N. 
Tischler-Fach- 


Grasverpachtung. 


2184] Am Donuerſtag, den 


E. hübſches Mädchen 


10. Junt d. Js., Morgens von 


10 Uhr ab, ſoll im Forſthauſe Cottashain der erſte Schnitt der | Wochen alt, diskr. Gebrt 
diesjährigen Grasnutzung auf den fiskaliſchen Moorkunſtwieſen 1 Eltern a en 


Kowoſchewo, Koſchewitz und Wildſchock, im 


der Königl. Oberförſterei Lutau, 
Meiſtbietenden gegen Baarzuhlu 
pachtungsbedingungen werden b 
gemacht. 


ſuchen Auskunft über die Lage p 


Klein Lutau, den 31. Mai 1897. 
Der Königliche Forſtme 


Der Förſter Olſchewski zu Cottashain wird auf An⸗ 


Schutzbezirke Cottashain, gegeben werden. Briefl. Meld. 
pärzellenweiſe öffentlich an den unt. Nr. 1992 a. d. Geſelligen. 

ng berpachtet werden. Die Ver⸗ 
ei Beginn des Termins bekannt 


| gefunden?! 
Ein Packet Sonnenſchirne 


iſt auf d. Wege von der Eiſen⸗ 


p. der Parzellen ertheilen. 


er. 


Bekauntmachung. 

21771 Die durch Ablauf der 

Amtsperiode des bisherigen 

Bürgermeiſters frei gewordene 
Bürgermeiſterſtelle 

in Mewe, Weſtpr., ſoll ſofort neu 

beſetzt werden. 

Das mit derſelben verbundene, 
penſionsfähige Gehalt beträgt 
jährlich 2400 M. und erhöht ſich 
nach ſechs⸗ bezw. neunjähriger 
Dienſtzeit um je 300 Mk. außer⸗ 
dem ſteht dem Bürgermeiſter die 
von dem bisherigen Stellen⸗ 
inhaber im Rathhauſe bewohnte 
Wohnung gegen Zablupg einer 
jährlichen Miethsentſeh digung 
von 90 Mk. zur Verfügung. Zur 
Beſtreitung jeiner Buceaubedürf⸗ 
niſſe u. Beſoldung ſeiner Bureau⸗ 
beamten erhält der Bürgermeiſter 
jährlich 1912 Mk. E 

Der bisherige Bürgermeiſter 
bezog ferner als Amtsanwalt 
eine jährliche Remuneration von 
720 Mk. 

Die Verwaltung des Standes⸗ 
amts hat der Bürgermeiſter un⸗ 
entgeltlich zu führen. 

Geeignete Bewerber wollen 
ihre Meldung unter Beiſügung 
eines Lebenslaufs und ihrer 
Zeugniſſe dem Unterzeichneten 
bis zum 25. Juni cr. einreichen, 


Mewe, den 27. Mai 1897. 


Der Stadtverordn.⸗Vorſteher. 
Ferd. Schultz jr. 


Danksagung. ure 
2172] In 6 Wochen habe ich 
durch die Behandlg. des be⸗ 
rühmten Haarſpezialiſten 

Herrn F. Kiko in Her⸗ 
ford den ſtärkſten Haarwuchs 
hervorgebr.; ich war beinahe 
kahlköpf., m. Schupp., Jucken 
u. Haarausf ſtark geplagt. Jetzt 
bin ich v. all. befr. u. h. ſtärk. 
Haar wie je zu. Ich ſpreche d. 
Sen. F. Kiko i. Herford f. dieſ. 
glückl. Erfolg mein. wärmit. u. 
öffentl. Dank. aus. Niemand 
ſollte verſäum., b. ähnl. Plage 
ſich ſchleun. an denſ. 3, werd. 
Proſpekte ſend. er koſtenfrei. 
Joseph Schadenfroh, Müller. 


Die Erneuerung der Looſe 
1. Klaſſe 197. Lotterie 
muß unter Porlegung der alten 
Looſe bei Verluſt des Anrechts 

bis zum 4. Juni erfolgen. 
Wqadtke, Königlicher Lotterie⸗ 
Einnehmer in Strasburg. 


bahnbrücke bis nach Bratwin 


2 a Dampfſä 5 verloren gegangen. Der ehrliche 
Be Oſtpr. Verkauft Finder erhält eine Belohnung. 
f Unterthornerſtr.7 im Laden. 


fenden ö tue 


5 5 [Füßen, auf den Namen Jack“ 
Ante dd e börenz: gegen Erſtattung d. Un, 
Aus kunt ertheilt koſten zu melden. [2152 

Adolf Aronfobn, N ET 
0 x x „ 4 2 zewo. 
Soldau Oſtpr. 5 


5 jeder Höhe, zu jedem 

el Zweck ſofort zu verg. 

Adr. p. E A Berlin 
Kapitalien 

für ſtädt. Grundſt. v. 40 Zinſ.an, 


35/1% , „ 


20111 Die bekanntlich guten 


Senſen 


des Herrn Windeck ſind käuflich 
im Gaſthauſe zu Pastwisko. 


5 Welche . „ Jändl. „ 400, 
Cigarre rauche ich „Je ae eee e 


Vorzügl. Aninerfal 18 — 20 Pf. Rückporto beifg. 


gute billige Marke, verſenden == 
4000 Mark. 


wir von jetzt ab poſt frei 
8375 
werden auf ein ländliches, im 


gegen Nachnahme 
500 Stück 7,00 Mark, 
Mark. 8 
Kreiſe Loetzen (Oſtpr.) belegenes 
Grundſtück hint. 5000 Mk. L. 


1000 „ 13,00 
Köſtliches 12 ei and⸗ 
BE Viele Anerkennungen ſchaft geſucht. 11550 
Maczkowski, Rechtsanwalt 
in Lyck Oſtpr. 


Im Jahre 1896: 4 Millionen 
Auf ein Rittergut in Weſtpr. 


verſandt! Umtauſch geſtattet. 
C. Baum, Cigarr.-Versandth., 
Lauenburg i. P. N e 
werden direkt hinter 107000 Mk. 
RNA NN alt 
38 1391] Einen wenig ge⸗ 8 4540 900 Mk 
brauchten Ml. 
8 2 geſucht. Gefl. Meldungen unter 


7 Spazierwagen 28 Nr. 1898 a. 6. Geiell. erbet. 
8 hat ſehr preiswerth ab⸗ 8 15 000 Mk. 


zugeben A. Pipgorra, 
Marienwerder werden auf ein in der Haupt⸗ 
ſtraße von Graudenz belegenes 


KRURWIAKAR Grundſtück zur allerſicherſten 


fenen 


einzureichen unter Nr. 1828 an 
den Geſelligen. 

besſegeun Bot dete bert 7 en Geld. 

erleſen em. gekeltert, verkau 8000 Mark auf 5 Jahre zu 
in Gebinden von 30 L aufwärts 4 „Gt. auf eine ländl Molkerei, 
zu 40 Pig. der L. und in Kiſten im Werthe von 25000 Mark, zum 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 1. Juli geſucht. Meld briefl. unt. 
per Fl, alles babnfrei hier. Nr. 2131 an den Geſelligen erb. 


Kelterel Linde Westpr. F. Pferdebahnantheil 


Dr. J. Schlimann. 
Wiederverkäufern wird Rabatt | Mark 300, au verkaufen. Meld. 
gewährt. 19238 briefl. u. Nr. 2092 a. d. Geſelligen eb. 


Geſucht 


40000 Mk. 


a 4½ pCt. hinter 126000 Mark 
Landſchaft auf vorzüglich. Ritter⸗ 
gut in Ostpreußen von 24 Hufen, 
Landſchaftstaxe 190000 Mark., 
reeller Kaufwerth 300000 Mark. 
Offerten von Geldgebern unter 
Nr. 1368 an den Geſelligen erb. 

Ein Privatbeamter bittet 
Er reiche, edle Menſchen⸗ 
reunde flehentlich um ein 
Darlehn von 


1500 Mark 


welches nur mäßig verzinſt 


und in kleinen Raten ab⸗ 


gezahlt werden darf, Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2138 an 
den Geſelligen erbeten. 


Geb. 9 ch. a. g. Fam, isr., 
Waiſe 28 J., ſparſ., wirthſch., m. ſ. 
beſch. Auſpr. m. kl. Perm. Jh: 
Wege ſich z. verh. Paſſ. Bewerb., 
Wittw. nicht ausgeſchl., werden 
geb., gefl. Off. unt. Ar. 1643 a. d. 
Geſell. einzuſ. Distret. Ehrenſ. 


Heirathsgeſuch. 

2 j, verm. Leute, gut. Charakt., 
Gemü enſch., Müll. 30, Kaufm., 
Mat., 24 F. a. 5 Bek. fehlt, 
ſ. um ſelbſt werd., paſſ. Part. J., 
verm., wirt! „liebensw. Dam. j. 
Ww. o. Anh. n. ausgeſch.,d. a.d.ernit- 
gem. Ges. reflekt., bel. ihre w. Adrem. 
Ang. d. Fam.⸗Verh. n. Phot., w. zu⸗ 
rückgeſ. w., baldgef. u. Nr. 21320. d. 
Gef. einzuſ. Diskr. Ehrenſ. Anon. 


Offert. werd. nicht beantwortet. 


Ein junger Mann 
„Z. i. Stell., geſtützt a. g. Zeugn., 
ucht v. 1. Juli 1897 in e. größ. 
Materialgeſch. Stell. Gefl. Off. 
erbitte poſtl. J. T. 3 Thorn. 


Kaufmann 


der die Handlung in ein Kolonial- 
waaren⸗ und Delikateſſengeſchäft 
erlernt hat u. nach Abſolvirung 


einer Militärzeit bereits 31/2 J. 
in ein. größ. Mühlenetabliſſem. 
als Buchh. u. zeitweil. Reiſender 
thätig geweſen, ſucht z. 1. Juli er. 
behufs weit. Ausbildung ähnl. 
Stellung, am liebſten im Getreide⸗ 
geſchäft. Meld. briefl. unter Nr. 
1961 an den Geſelligen erbeten, 


Lohumüllerſtelle 


ſucht erfahren., kautionsfähigen 
Miller. Meld. briefl. unter Nr. 
2091 an den Geſelligen erbeten. 
1979] Müllergeſell., 20 3. alt, 
noch i. Stell., m. Netzwerk u. Brett⸗ 
ſchneiden vertraut, ſucht vom 
9. Juni Stell. A. Leseinsti, 
Kuriad bei Lautenburg. 


€ * 

300 Mark 
ſichere ich demjenigen zu, der mir 
zum 1. Oktober cr. od. 1. Januar 
1898 zu ein verh. Adminiſtrat. 
oder Vorwerks⸗Inſpektorſtelle 
in einer Grafſchaft ꝛc. verhilft. 
Ich bin 35 Jahre alt, 20 Jahre 
Landwirth und im Beſitz von 
Jeugniſſen und Referenzen, auch 
kann eventl. hohe Kaution ſtellen. 
Zahlung obiger Summe ſofort 
nach Kontrakt ⸗Abſchluß. Gefl. 
Meldg. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 1953 d. d. Geſelligen erbet. 


= 2 
Schweizer. 
2125] 3 Oberſchweizer ſuchen 
Stell. bis 1. Juli 1897 mit 6⸗ bis 
jähr. Zeugn.; dabei können ſechs 
Unterſchweiz. Stell. bekommen 
v. 1. Juni an. Meld zu richten 
an Weber, Oberſchweizer in 

Sängerau b. Thorn Weſtpr. 


1180] Den noch in den beſten 
Fahren ſtehenden, ſehr rüſtigen, 
langjährigen 

Inſpektor 

unſeres verſtorbenen Vaters 
empfehlen wir mit gutem Ge⸗ 
wiſſen als eſnen energiſchen und 
üchtigen Mann, und ſind wir 
jederzeit gern zu näherer Aus⸗ 
kunft über denſelben bereit. 
Frau Geh. Ober » Reg. - Rath 

Henning geb. Boltz. 

Amtsrichter Boltz. 
Kroexen bei Marſenwerder 

Wpr., im Mai 1897. 


BEE SER TEN) 
Wirthſchaftsinſpekt. 
1955] Ein Wirthſchaftsinſp., 31 J. 
alt, led., ev, einj. gedient, i. Beſ. 
g. Zeugn., 11 J. b. Fach, befähigt, 
jelbitit. z. wirthſch., ſ. z. 1. Juli 
1897 Stellg. als 1. Beamter. 
Gfl. Offert. unter P. S. poſtlag. 
Woynb witz, Bez. Poſen. 1955 


Rechnungsführer 


mit Hof⸗ u. Speicherverwaltung, 
ſow. Amts-, Guts⸗u.Standesamts⸗ 
Sachen vertraut, ſucht z. 1. Juli 
od. ſpäter Stellung. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 2095 a. d. Geſell. erbet. 
Z. I. Juli ſucht geb., unverh,, 
31. J. a. Inſpekt. ſelbſtſt. Stell. 
a. ſolch. dir. unt. Prinzip. reſp. 
auf Nebeng. od. als Amtsſekret. 
u. Rechf., w. angängig m. Erlaub., 
ſ. 3. verheirathen. Vertraut m. 
Amts⸗ u. Gutsvorſtehergeſch.Alt.⸗ 
u. Inval.⸗Verſ. Amtsſtelle, dopp. 
landw. Buchf. u. Abſchluß. Treu, 
zuverl., ſol. Primanerzeugn. Gut. 
Zeugn. ſeit 1888. Off. u. E. 
V. 18 poſtl. Reetz, Neumark. 
C.ält, erf, zuverl Meier, Maſch, 
Butt. ff. Magerk., Viehzucht, Miſtfl. 
Melk., gut Zeugn. . z. ſof. St. Meld. 
brfl. u. Nr. 2134 a. d. Geſelligen erb. 


Verſicherungs⸗ 
Bureauvorſteher 


in d. Feuerbranche firm, kantions⸗ 


ähig, geſucht. Offert. m. Angab. 
dises Thätigkeit u. Gehalts⸗ 
bez. an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Posen, sub 1231 erb. [2172 


ehrergeſuch. 
Für mehrere Kinder wird ein 
evang., ſeminariſtiſch gebildeter 
Hauslehrer, der im Beſitze der 
Konzeſſion iſt, geſucht. Muſik u. 


d. fr. Sprachen erw. Offerten mit 


Gehaltsanſprüch. und Zeugniſſen 
unter Nr. 2004 an den Geſellig. 
erbeten. 

19801 In der hieſig. Gemeinde 
iſt die Stelle des 


Religionslehrers, 
Vorbeters 
und Schochets 


von ſofort zu beſetzen. Das Ge⸗ 
halt beträgt 1950 Mk. pro Jahr 
und Nebeneinnahmen von 250 
bis 300 Mark. Geeignete Be⸗ 
werber wollen ihre Meldungen 
unter Beilegung von Zeugniſſen, 
ſowie Angabe ihres Alters, ihrer 
Familienverhältniſſe an den un⸗ 
terzeichneten Vorſtand ſofort 
richten. Reiſekoſten werden nur 
dem Gewählten erſtattet. 

Der Vorſtand der ynagogen⸗ 

Gemeinde zu Ortelsburg. 
Salinger. 


1224] Eine der größten 
fache Zigarren⸗Gabriken 
a 


00 * 7 
Drovifions-Beifende 
oder Wlat- Agenten. 


Fabrik iſt eingeführt, Preislage 
Mark 21-80. eldungen sub 
V. 6141 b an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G.; 
Maunheim. 

Suche ſofort einen erfahrenen 
Komtoriſten nach Culm, welch. 


als Disponent 
einer Fabrik fungiren kann. Be⸗ 
werber, welche in einer Fabrik 
gearbeitet, werden bevorzugt. 
Meld. briefl. mit kurzer Lebens⸗ 
beſchreibung und Zeugniſſen unt. 
Nr. 1887 a. d. Geſelligen erbet. 
3106] Für mein Kurz, Weiß⸗ 
u. Wollwaarengeſchäft ſuche ich 
per ſofort evtl. den 1. Juli einen 
älteren, ſelbſtſtändigen. 
Verkäufer (Jsr.) 
welcher mit der Korreſpondenz 
und Buchführung vollſtändig ver⸗ 
traut iſt. Offerten unter Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe u. Angabe 
der Gehaltsanſprüche erbeten. 
B. Maſchkowsky, Culma. W. 
2162) Für m. Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per gleich reſp. 1. Juli einen 
gewandt. Verkäufer 
welch. d. poln. Sprache mächtig 
iſt u. das Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter verſteht. Meldungen 1 55 
Photogr. u. Referenzen beizufüg. 
L. S. Eiſenſtaedt, 
Stuhm Weſtyr. 
3119] Suche f. mein Colonial⸗ 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Ge⸗ 
ſchäft einen gewandten 
Verkäufer 
welcher auch in ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten bewandert iſt. 
W. Schendel, Hoflieferant, 
Lauenburg in Pomm. 
9188] Wir ſuchen für unſer 
Waarenhaus zum ſofortigen An⸗ 
tritt zwei tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Guſtav Eiſenſtaedt & Co., 
Poſen. 


2084] Suche für mein Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft einen ‚Jüngeren, 
fleißigen Verkäufer 
zum ſofortigen Antritt. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. Pol⸗ 
niſche Sprache erwünſcht. 
Reinhold Koeſter, Gilgenburg. 


** en 


Wanne 


n 


ren 


2158] Ich ſuche zum 1. Juli 
einen gut empfohlenen 


Verkäufer 


der auch zu dekoriren verſteht. 
M. Jacoby Nachfl., 
Braunsberg Oſtpr. 


en Nn 


2096] Für mein Tuch⸗, 


Manufaktur⸗, Konfek⸗ 
tions⸗ u. Modewaaren⸗ 8 
Geſchäft ſuche per ſofort N 
oder ſpäter einen flotten, 
ſelbſtſtändigen 
Verkäufer und 
x Dekorateur 8 
(der polnischen Sprache 
8 mächt., wäre angenehm). 8 
8 Louis Salinger % 
Katz Nachfl., 
Marienburg Wpr. 
BURTIRKARER 
2105] Suche zum 15. Juni er. 
fir mei Tuch“, Mode- u. Kon⸗ 
ektions⸗Geſchäft einen mit der 
Branche, genau vertrauten, erf. 
tüchtigen Verkäufer 
und Dekorateur. 
Offerten nebſt Photographie, 
Zeugn. und Gehaltsanſprüchen 
bei fr. Station erbeten. 
J. A. Hammerſtein, 
Mohrungen. 
Für ein größeres Kurzwaaren⸗ 
geſchäft werden zum 1. Juli 
2 tücht. junge Leute 


als Verkäufer u. Lageriſt geſucht. A 


Zwei Verkäuferinnen 
Branchen⸗Kenntniſſe Bedingung. 
Offerten unter Nr. 1968 an den 
Geſelligen erbeten. 

1762] Suche z. 1. Juli einen 
anſtändigen, gebildeten u. ſolid. 


jungen Mann 
f. m. Koloniglwaaren⸗ u. De 
ſtillations⸗Geſchäft. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 
G. Bertram, Marienburg. 
2074] Für ein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft wird von ſofort ein 
polniſch ſprechender, tüchtiger 
junger Mann 
geſucht. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche erbeten an 
R. Salewski, Freyſtadt Wp. 


2104] Suche z. 1. reſp. 15. Sept. er. 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft ein. ſelb ſt⸗ 
ſtändigen, erfahrenen 


jungen Mann 

kath. Konfeſſion. Stellung event. 
dauernd. Offerten nebſt Photo⸗ 

graphie an meine Adreſſe 
Julius Dittrich, 
Braunsberg Oſtpr. 
Suche für m. Mineralwaſſer⸗ 
fabrik und Biergroßhandl. einen 


jungen Maun 
welcher mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut iſt, per 1. Juli 
d. Is, Meld. m. Gehaltsanſpr. 
unt. Nr. 2110 a. d. Geſell. erbet. 


2190] Für unſer Deſtillations⸗ 

u. Kolonialwgaxen⸗Geſchäft ſuchen 
wir per 1. Juli evtl. auch früher 
einen gewandten und tüchtigen 


jungen Mann 
der Erfahrung in beiden Branch. 
beſitzt und auch flotter Verkäufer 
iſt, ferner 


einen Lehrling 
aus achtbarem Hauſe zum bald. 
Antritt. 
M. G. Aſch's Söhne, 
Schnei demühl. 


2167] Suche p. ſofort für mein 
Kolonjalwaaren⸗u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen 


tücht. Deſtillateur 


u. flott. Verkäufer. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
J. Mendel, Gr. Kommorsk. 


E. tücht. Kommis 


mit der Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Branche durchaus vertraut und 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet per ſogleich oder 1. Juli 
Stellung. 2154 

E. Roſenthal & Sohn, Poſen. 


Kommisgeſuch 
nach Provinz Brandenburg. 
2072] Zum 1, Juli ſuchen für 
unſere Material⸗, Kurz⸗ und 
Eiſenwaaren⸗ Abtheilung ein. 


tücht. jüng. Kommis 
kath. Konfeſſion. Derſelbe muß 
der polniſchen und deutſchen 
Sprache mae nh e ſein. 
Bewerbungen find Zeugniß⸗ 
Kopieen, Photographie ſowie 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Gebr. Schraermeyer, 
Meyenburg, 
Provinz Brandenburg. 
2191] Für m. Kolonfalwaaren⸗ 
und Deſtillat.⸗Geſch. ſuche p. ſof. 
einen Kommis 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 
Lebenslauf u. Abſchrift d. Zeugn. 


erwünſcht. Retourmarke verbet. 
Jacob 


azarus, Pr. Friedland. 


2036] Jüngerer, tüchtiger 
Buchbindergehilfe 
wird zum ſofortigen Eintritt 
geſucht. Meldungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchriften 


. Lduis Schwalm, 

Rieſenburg Wpr. 
1767] Suche von ſofort einen 

jüngeren, tüchtigen, 

erſten Brauburſchen. 

B. Doehring, Dt. Ey lau. 
— Retourmarke verbeten. — 


Malergehilfen 
verlangt ſofort bei hohem Lohn 
und dauernder Beſchäftigung 

Franz Adam, Malermeiſter, 
Neuſtett in. [2123 
2189] Per ſofort ſuche 
2 Malergehilfen 
und 2 Anſtreicher 
Bruno Glowinstt, Maler, 
Graudenz, Fährplatz. 


Malergehilfen 
ſucht L. Sperling, Malermſtr., 
1808 elplin. 


2 Gin Glnfergefele 


kann ſich melden. R. Bedarf, 
Elbing, Spiringſtr. 7. 12115 


Tüchtige Pautoffel⸗ 


machergeſellen 
finden dauernde Beiwäftigung 
bei gutem Lohn bei 211 
Johann Nawrocki, Culm a. W., 
Graudenzerſtr. 12. 

1170] Gelbgießer⸗ Geſellen, 
ſolche, die ſchon auf Bierapparate 
gearbeitet haben, werden be⸗ 
vorzugt, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in der 

Metallwgaren⸗Fabrik von 
Joh. Janke in Bromberg. 


Tüchtige Eiſendreher 


und Monteure 
für Dampfmaſchinenbau 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung 15296 
Horſt man n, Maſchinenfabr., 

Preuß. Stargard. 
695] Tüchtige Schloſſer, auch 
etwa 10 Eiſendreher m. guten 
Zeugn., welche einſchl. Militär⸗ 
Dienjtz. mind. 3 J. Geſelle ge⸗ 
wei. ſind, finden ſofort Beſchäftig. 
Artillerie⸗Werkſtatt 


in der 
Danzig. 
1886] Suche ſofort einen 
tüchtigen Schmied 
welcher die Einrichtung und 
Leitung einer Schmiede (Fabrik) 
in Culm übernehmen und nach 
Zeichnung fabrikmäßig arbeiten 
kaun. Bewerber, welche in einer 
Maſchinenfabrik gearbeitet, wer⸗ 
den bevorzugt. Ebenſo werden 


Schmiedegeſellen 
Stellmacher, Schloſſer 


und Klempner 
auf Akkordarbeit geſucht. Meld. 
mit kurzer Lebensheſchreibung 
und Zeugniſſen briefl. unter Nr. 
1886 an den Geſelligen erbeten. 


2 Schmiedegeſellen 
einer fürs Feuer und einer für 
die Bank, ſucht pon ſogleich 
Julius Schulz, Wagenfabrik, 

Lauenburg i. Pomm. 


Schmiede und 


Maſchinen⸗Tiſchler 
ſuchen bei hohem Lohn 1951 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
QOſterode. 


Schmiedegeſelle 
wird ſofort geſucht. 1779 
obs, Schmiedemeiſter, Char⸗ 
lottenwerder per Roſenberg 
Weſtpreußen. 


2075] Ein nüchterner, erfahren. 
Maſchiniſt 

verh., der Reparaturen an der 
Dampfmaſchine ſelbſt ausführen 
und auch Mühlenſteine ſchärfen 
kann, wird zu Martini d. Js. bei 
hohem Lohn und Deputat in 
Leip, Kr. Oſterode Opr. geſucht. 

A Heizer fm. 25pferd. Lokomob., 
1Gärtu, 1 Förſt. ſucht Schneide⸗ 
mühle Damerkow, Kr. Stolp. 


Klempuergeſellen 
auf Papparbeit vertraut, können 
ſofort eintreten. 11740 

M. Wollenſchläger, 
Klempnermſtr, Gilgenburg Op. 


Klempnergeſellen 
ſucht R. Falkowski, 
1908] Ortelsburg. 


Ein Schneidemüller 
zum Vollgatter, möglichſt auch 
Mahlmüller, findet ſofort Stell. 
bei Gebr. Feibel, Cul m. [3088 
200 7]J Ein tüchtiger 

Windmüllergeſelle 
kann ſofort eintreten. 

H. Ringermuth, Culmſee. 
1856] Ein ordentlicher tüchtiger 


Tiſchlermeiſter 
findet zum 1. Oktober d. 38. 
Wohnung 


in Dom. Georgenburg. 


Bautiſchler 
finden dauernde Beſchäftignug bei 
8218] G. Soppart, Thorn. 


Modelltiſchler 
7 dauernde und lohnende 
eſchäftigung. 1851 
Petzold & Comp. Eng. Ltd. 
Inowrazlaw. 


Tücht. Schnittpolirer 
„ Abſatzfraiſer 


bei hohem, 5 Lohn ſofort 
für Berlin verlangt. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Rr. 
1861 an den Geſelligen erbeten. 
2147] Einen tüchtigen 
Sattlergehilfen 
der mit Wagen- und Polſter⸗ 
arbeiten vollkommen vertraut iſt, 
ſtellt als Erſten von ſofort ein 
bei dauernder Beſchäftigung 
Joh. Adler, Sattlermeiſter, 
Dirſchau. 


Lackirergehilſen 
für dauernde Stellung ſofort 
verlangt. 12033 
J. A. 1 Bönig, e 
andsberg a. W. 


Ein Hofverwalter 
unverh., wird z. 1. Juli geſucht. 
Gehalt 400 Mk. neb. fr. Station. 
Zeugnißabſchrift. erbitt. [2041 
Dom. Oſſowitz, Kr. Bromberg. 


100 Maurergeſellen 


Bas lohnende und dauernde 
eſchäftigung bei Depmeyer, 
Maurermſtr., Elbing. [2150 
1964] Für den Genoſſenſchafts⸗ 
brennereiban in Schöneck Wpr. 
und den Gutsbrennereibau in 
Neuguth bei Schöneck ſuche noch 
tüchtige Maurer 
auf dauernde, lohnende Beſchäf⸗ 
tigung. Alpe Menage auf dem 
Bau verhanden. Meldungen 
bei den Poliren direkt oder bei 
Paul Münchau, Baugeſchäft, 
Pr. Stargard. 


Zimmerleute 
und einige Tiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Zuckerfabrik Witaszyce 
bei Jarotſchin. führe 


Zu melden beim Bauführer 
Schuſt er. 


Ein Ringofenſetzer 
in Akkord findet ſofort Stellung 
auf Ziegelei Biſſau per Ko⸗ 
koſchken via Danzig⸗Langfuhr bei 
A. Albert, Zieglermſtr. [1986 
2109] Von ſogleich ſuche zwei 
ältere, erfahrene 

Ringofenbrenner 
mit guten Zeugniſſen, Arbeits⸗ 
zeit täglich 12 Stunden, Gehalt 
wöchentlich 12 Mark. 

A. Schramm, Zieglermeiſter, 
Ziegelei Müggau b. Schidlitz. 


Brenner. 

Ein tüchtiger, verheiratheter 
Brenner, dem gute Zeugniſſe 
über ſeine bisherige Thätigkeit 
zur Seite ſtehen, wird unt. Nr. 
2044 durch d. Geſelligen geſucht. 
1907] Ein verh., tüchtiger 


Brenner 
findet vom 1. Juli Stellung auf 
Gut Gr. Kos lau Opr. 
Schwanke. 


Ein Gärtnergehilfe 
kann 17155 oder ſpäter eintreten. 
Gehalt 15—18 Mk. p. Mon., fr. 
Stat. Daſelbſt kann auch ein 
Lehrling 
plazirt werden. 11736 
H. Grothe, Handelsgärtner, 
Allenſtein. 


Oberſchweizer. 
2179) Ein verh. Oberſchweizer 
mit 2 Gehilfen zu 45 Kühen 
und 45 Stück Jungvieh — der 
Kaution ſtellen kann und beſte 
Zeugniſſe beſitzt, vom 15. Juli 
1897 geſucht. 

Dom. Glogowiniec bei Erin. 
1891] Einen verheiratheten 

Oberſchweizer 
welcher alle Arbeiten einer Kuh⸗ 
wirthſchaft von ca. 100 Kühen zu 


übernehmen hat, ſucht zum 1. Juli | 1 


d. Is. Dom. Maczkau bei 
Danzig. Gehaltsauſprüche können 
den ſchriftlichen Meldungen bei⸗ 
gefügt werden. 


1894] Auf einer neuerbauten 
Ziegelei i. Sächſiſch. Voigtlande 
werden z. 3. Pfingſtfeiertage noch 
zwei Ziegelſtreicher 
auf Planſtrich m. Doppelform u. 
4—5 tücht. Ziegelei⸗ 

arbeiter 
geſucht. Offert. ſind z. richt. an 
Zieglermſtr. Wilhelm Herr⸗ 
mann in Thiergarten bei 
Plauen i. V. Arbeit iſt dauernd. 
Streicher erhalt. pr. 1000 1,40 Mk. 


Zwei Ziegelſtreicher 
für fetten Lehm, 1,30 Mark per 
1000, frei Koſt und Logis, von 
ſofort gejucht. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1987 
durch den Geſelligen erbeten. 

„8 Streicher, 3 Brenner 

für Ring⸗ und Feldofen, finden 
dauernde Beſchäftigung. Offert. 
unter 100 poſtlagernd Allen⸗ 
ſtein erbeten. 18882 


Ziegelſtreicher. 
2085] Suche von ſofort 3 bis 
4. Ziegelſtreicher. Zahle im 
Akkord 1,40 Mark für 1 Mille. 
Beſchäftigung dauernd. 
M. Lion, Allenſtein Oſtpr. 


Flotte Ziegelſtreicher 
können ſich ſofort melden. Auf 
Plan à 1000 1,50 Mark in 
Wardengowo b. Oſtrowitt Wp. 
F. Paplowski, Zieglermeiſter. 


Ein. Dachdeckergeſell. 
ſtellt ein 12166 

Saretzki, Saalfeld Oſtpr. 
1460] Tüchtige 


Dachdecker 


die auch zu asphaltiren ver⸗ 
ſtehen, ſinden bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 
E. Esselbrügge, Graudenz. 
2107] Es können 
ER 

2 Böttchergeſellen 
auf Brennerei» und Brauerei⸗ 
Arbeiten eintreten bei 

W. Wieſe, Finckenſtein Wp. 
2121] Die Müllerſtelle in 
Zoldan iſt beſetzt. 


2043] Neu Petzin bei Flatow 
Weſtpr. ſucht zum 1. Juli cr. 
einen nicht zu jungen 


Feldbeamten 


der ſchon als ſolcher fungirt hat. 
Gehalt 360 Mark ohne Wäſche. 


Ein Hofverwalter 
wird zum 1. Juli d. Is. geſucht. 
Gehalt 300 Mk. 12160 
Dom. Gr. Suchorenz b. Exin. 

Ein junger, ſehr thätiger, ener⸗ 
giſcher, ſolider 


Inſpektor 
der mit ſeinen Stellen nicht oft 
gewechſelt und gute Empfehlungen 
beſitzt, wird für eine nicht ſelbſt⸗ 
ſtändige Stelle bei ca. 600 Mark 
und freier Station geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Lebenslauf werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2165 an den Geſelligen erbeten. 
Ig, Landw. geſ., d. Lehrz. beend., 
pln.ſpr., ohn. gegenſ.Vergt. Zeugn. 
u. Lebenslauf einzuſenden Dom. 
Koldromb, Bezirk Bromberg. 


2 erſte Juſpektoren 
unverh., f. Stell. mit 800 u. 750 
M. Geh. ſucht A. Werner, landw. 
Geſch. Breslau, Moritzſtr. 33.2170 

1933] Domaine Unislaw (P., 
T., E), Kreis Culm, ſucht zum 
1. Juli einen zweiten 


Wirthſchaftsbeamten 
evangeliſch, möglichſt polniſch 
rechend. Zunächſt ſchriftliche 
eldung. nebſt Zeugnißabſchrift. 
mit Gehaltsanſprüchen erbeten. 


E. Wirthſch.⸗Beamt. 
ev. u. etw. poln. ſprech., f. 1 Gut 
i. Poſ. Geh. 500 M. ſ.A. Werner, Idw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33.2169 


2136] Suche zum 15. Juni ein. 
tüchtigen Unterſchweizer 
guten Melker, aber Berner. Lohn 
2 Mark u Wäſche. Off, an Oper⸗ 
ſchweizer Blaſer in Senslau 

bei Hohenſtein Weſtpr. 
2102] Verheir. nücht. u. ehrlich. 
Kutſcher 
findet von ſofort Stellung auf 
Dom. Sternberg bei Cuſmſee. 
Suche ſofort einen unverheir. 


Kutſcher 


oder ſogen. Vorreiter 
ſowie einen 11970 


Pferdeknecht 


letzteren auch verheirathet. 
Wartze, Ollenrode. 


Ein Vorſchnitter 
mit neun Männern wird von 
ſofort geſucht in Tittlewo bei 
Kamlarken. 11969 


11 i im. Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillat.⸗Geſchäft p. ſof. od. jpät. 
zwei Lehrlinge. 


Hermann Dann in Thorn. 


2143] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
u. Weingeſchäft ſuche v. jogleich 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit ent⸗ 

ſprechender Schulbildung. 
Guſtav Wieſe, Graudenz. 
2193] Für unſer Kolonfal⸗ 

wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 

ſchäft ſuchen wir zum 1. Juli er. 

einen Lehrling 

der die Berechtigung zum ein⸗ 

jährigen Militärdienſt beſitzt. 

Lindner K Comp. Nachfolger 

Graudenz 


Einen Lehrling 
uchen für unſ. Tuch⸗„Manufakt. 


erren⸗ u. Damen⸗Konfekt.⸗Geſch 
Cohn & Co., Neuteich Wpr. 


Molkerei⸗Lehrling 
kräftiger zunger Mann, unter 
günſtigen Bedingungen für gleich 
eſucht. Dampf⸗ Molkerei und 
äſerei Schlochau Wpr. [1710 


2086] Ein Sohn ordentlicher 
Eltern kann in mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 


als Lehrling 
von ſofort oder ſpäter eintreten. 


Franz Teſchendor 
1 Apr. 1 


ne e, erfahr. Lehre 
ſucht zum Oktober d. 
Stellung an einer Schule. 
dungen brieflich unter Nr. 2124 
an den Geſelligen erbeten. 


« Ev. Fräulein, im Kaufmann⸗ 
Geſchäſt u. dopp. Buchf. ausgeb,, 
jucht ähnliche Stellung 1. Juli. 
Näheres bei A. Powel, Grätz, 
Poſen. [2180 


Gebild. jg. Mädchen 


Gepr. Erzieherin od. 

Kindergärtn. I. Kl. 

ev., einf., bejcheid., zu 2 Mädch., 

8 Jahre, 3 1. Juli reſp. nach d. 

groß. Ferien geſucht. Ertheilung 

d. Unterrichts u. Anfangsgründe 

in der Muſik erwünſcht, ebenſo 

etwas Hilfe im Haushalt. Offert. 

und Gehaltsanſpr. an 11971 

Frau Oberamtm. Dobberſtein, 

Skietz, Poſt Klesczyn Weſtpr. 

1745] Für mein 2jähr. Töchter⸗ 
chen ſuche ich zum 20. Juni eine 

gut empfohlene 8 . 
Kindergärtnerin 

Frau M. Fortlage, 

Kl. Gröben b. Kraplau Oſtpr. 
Zwei tüchtige 8 
Verkäuferinnen 

für ein Mehlgeſchäft zum 1. Juli 

er. geſucht. Kenntniß der poln. 

Sprache ſehr erwünſcht. Offert. 

unter Nr. 1852 an d. Geſell. erb. 


Vier Schnitter 
und 10—12 Mädchen 


werden ſofort geſucht bei gutem 
Lohn. Smolong bei Bobau, 
Stat. Pr. Stargard u. Pelplin. 
Rittergut b. Poſen ſucht für 
dauernde Stellung verh., ält. 


Feldwächter 
(Schützen). — Geh. 180 M., Deput., 
20 Schffl. Getreide, Land, Feue⸗ 
rung, Viehhalt. ꝛc. Gut empfohl. 
Bewerber, die ſchon in ähnlichen 
Stell. waren, treu und ehrlich 
ſind, wollen ſich unter Nr. 1256 
an den Geſelligen wenden. 


Ein Bübenunternehmer 
Mit 10 Beulen, 


ſofort geſucht. 
Bahr, Rambeltſch, 
Kreis Dirſchau. 


ichtiger, fleißiger 
Hausdiener 
kann ſofort eintreten. 
Schützenhaus Graudenz. 
2195] Ein ordentlicher 
Laufburſche 
kann von ſofort eintreten. 
Köppel, „Deutſches Haus“. 


300 Erdar beiter 


finden dauernde Beſchäftigung in 
Tagelohn⸗u. Akkordarbeiten beim 
Eiſenbahnbau Berlinchen⸗Bärns⸗ 
höhe. Bauunternehmer R. Lange 
& Fenske in Berlinchen. 


2060] 3 


aus achtbarer Familie mit guten 
Schulkenntniſſen. 
J. 3. Klein, Gerdauen. 


Schloſſerlehrlinge 


werden von ſofort oder ſpäter 

aufgenommen von 12087 

Carl Jordan, Schloſſermſtr., 
Roſenberg. 


Ein Lehrling 
der polniſchen und dentſchen 
Sprache mächtig iſt, von anſtänd. 
Eltern, mit guter Schulbildung, 
kann ſofort in dem Material», 
Eolonial» und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft bei H. Lövy J. Culmſee, 
eintreten. 12073 
Für mein Tuch⸗ und Manu⸗ 

fakturwaar.⸗Geſchäft ſuche ich 

einen Lehrling 
mit gut. Schulkentniſſen. 12163 
L. Jacoby, Saalfeld Oſtypr. 
2194] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche unt. günſt. Beding. p. ſofort 
einen Lehrling oder 


Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
M 2 Alem aud, Brfef en Bp. 


2037] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft eine 
tüchtige, ehrliche, wenn möglich 
polniſch ſprechende 
er 2 
Verkäuferin 
per ſofort oder ſpäter. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
Eduard Wieck, Klein Morin 
bei Argenau. 


Ein. moſ. Verkäuferin 
die der poln. Sprache mächtig iſt, 
ſuche p. 1. Juli für mein Manu⸗ 
faktur⸗ u. Kolonialwaar.⸗Geſchäft. 
M. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen. 
1848] Ich engagire per ſofort 
eventl. 15. Juni oder 1. Juli er. 
einige tüchtige, perfekte 
Verkäuferinnen. 
Branche: Poſamentier⸗, Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren. 
Selbſtgeſchrſeb. Bewerbungen 
möglichſt m. Photographie erbet. 
Adolph Meyer, Inowrazlaw. 


Verkäuferin 


für Kurzwaaren. 

2168] Suche per 1. Juli f. m. 
Kurzwagren⸗Geſchäft erfahrene 
tüchtige Verkäufern chriſtl. Konf., 
w. fließend polniſch ſpricht. Off. 
n. Photogr. u. Zeuguiſſen m. Ang. 
d. Alters u. Geh.⸗Anſpr. b. fr. 
Station erbittet 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Weſtpr. 


EEREWRRER 
2142] Für m. Galant.-, 
8 85 
Verkäuferin 
von angenehm. Aeußern. 
f berg, 8 
8 1 N 


Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
8 25 
22 

Bei Meldungen erbitte 
RRR INR 


waar.⸗Geſchäft ſuche p. 
8 geuanifie Photogr. und 
Ein gebild, Fräulein 


1. Juli eine mit der 
Branche vertr. gewandt. 
ngabe von Gehalts⸗ 

8 anſprüchen. 


möglichſt in der Küche erf. als b 


Stütze der Hausfrau p. Juli d. J. 
gewünſcht. Meld. nebſt Photo⸗ 
graphie u. Gehaltsanſpr. erbittet 
Max Boesler, Hotelbeſitzer, 
Marienwerder Weitbr. _ 
1906] Zum 1. Juli d. Is. wird 
ein anſtändiges, nicht zu 


junges Mädchen 
die Luſt hat, unter Leitung der 
Hausfrau die Wirthſchaft zu er⸗ 
lernen, geſucht. 5 
Crummenſee bei Hammerſtein 
Weſtpreußen. 
17381 Eine anftändige 


junge Dame 
die die Wirthſchaft erlernen will, 
kann zum 1. Juni cr. eintreten. 
Hotel Räſchke in Schulitz. 
Familienanſchluß. Näheres bei 
Frau E. Krüger in Schulitz. 


1741] Suche für ſofort ein 
junges Mädchen als 


Stütze der Hausfrau. 


.| Anerbieten nebſt Photographie 


ſind zu richten an Frau Helene 
Carſteuſen, Oſterode Oſtpr. 
1945] Suche für meine Wirth- 
ſchaft verbunden mit Hotel ein 
älteres, geſundes Fräulein, das 
bereits in Hotels thätig geweſ, als 
Stütze der Hausfrau. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche und Einſendung 
der Zeugnißabſchriften ſind zu 
richten an £ 

C. Golz, Schippenbeil. 
19781 Ein in geſetzten Jahren 
in der Wirthſchaft erfahrenes 


Fräulein 


findet vom 1. Juli dauernde Stel⸗ 
lung, Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
graphie, ſowie Gehaltsanſprüche 
erbeten. J. Grey, Bromberg. 
2100] Zum 15. Juni oder ſofort 
wird ein tüchtiges 
Laden mädchen 
geſucht. Ribbe, Gr. Falkenau 
bei Pelplin. 
2079] Geſucht für Anf. Juli 
Stütze d. Hausfrau 
(Kochen, Plätten, leichte Haus⸗ 
arbeit, Beaufſicht. eines 5 jährig. 
Mädchens.) Off. mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, Zeugniſſen, Photogr. 
u. 2079 l. d. Exp. d. Geſelligen. 
2103] Eine ſelbſtthätige 
Mamſell 
evangeliſch, erfahren in feiner 
Küche, Federviehzucht und Be⸗ 
handlung der Wäſche, z. 1. Juli 
geſucht. Zeugn. bitte einzuſend. 
an Dom. Mil ewo bei Harden⸗ 
berg Wpr. 
20771 Per ſof. oder ſpäter ſuche 
eine wirklich beſcheidene, ord⸗ 
nungsliebende, tüchtige 
Kochmamſell 
Mitte zwanziger. 
Gehaltsanſprüche und Zeugn. 
ſind einzuſenden. 
Hotel Remus, 
Belgarda. d. Perſ. 
1944] Ein geſittetes, beſſeres 
Hausmädchen 
welches Maſchinennähen, gut 
plätten und Wäſchelegen kann, 
die Aufſicht über die Fremden⸗ 
zimmer und zwei Mädchen zu 
führen hat, findet Stellung per 
ſofort oder 1. Juli im 
Hotel Remus, Belgard 


a. Perſ. 
Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
niſſe ſind einzuſenden. 
Eine Wirthin 
in mittler. Jahren, womögl. mit 
Niederungsvexhältn. vertraut, zu 
ſof. od. 1. Juli b. unverh. Herrn 
geſucht. Geh. 240 Mk. 2076 
A. Friedrich, Gr. Lichtenau 
per Dirſchau. 
2098] Ein gebildetes, älteres 
Wirthſchaftsfräulein 
welches gut kochen, plätten und 
nähen kann, wird von ſogleich 
od. 15. Juni auf Gut Emilien⸗ 
thal bei Liebemühl geſucht. 


Eine Wirthin 
wird geſucht zu d oder 1. 
Juni. Gehalt 165 Mark. IE 

Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 
1941] Geſucht zum ſofortigen 
Antritt, ſpäteſtens 1. Juli d. J., 
eine durchaus erfahrene 


Wirthin. 


+ Milchwirthſchaft, Handeentrifuge, 


Kälber⸗ und Federviehaufzucht, 
ſowie einfache Küche. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüche 
einzuſenden an 
Frau von Muellern, 
geb. von Langern⸗Steinkeller, 
Zempelkowo Wpr., Poſt. 


Mädchen für Alles. 

Ein tüchtiges, i 
Mädchen, welches waſchen und 
ürgerlich kochen kann, zu ſofort 
oder ſpäter für den Haushalt 
eines Molkerei ⸗Inſpektors in 
der Provinz Poſen, wo die Frau 
kränklich iſt, bei hohem Lohn 
geſucht. Melbungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen brieflich unter Nr. 1857 
an den Geſelligen erbeten. 


Geſucht 
zum 1. Juli eine ſaubere, ehrliche 
öchin 
mit gut. Zeugniſſ. Lohn 160 Mk. 
Frau v. Amann, Graudenz, 
20181 Getreidemarkt 10. 


rn Ein ſauberes 
üchenmädchen 
wird bei hohem Lohn z. 1. Juli 


d. 33. geſucht von 
e Batelie b. Exin. 


n Schueidemühl, 30. Mai. Der diesjährige Gauturnt g 
des Netzegaues wurde heute hier abgehalten. Vertreten waren 
die Vereine Schönlanke, Filehne, Czarnikau und Schneidemühl. 
Nach dem Geſchäftsberichte ſind von 10 Vereinen, die noch am 
Schluſſe des vergangenen Jahres zum Netzegau gehörten, 6 (Kol⸗ 
mar i. P., Dt. Krone, Lebehnke, Uſch, Märkiſch Friedland und 
Obornik) ausgeſchieden. Von der Abhaltung eines Gauturnfeſtes 
in dieſem Jahre wurde mit Rückſicht auf das im nächſten Jahre 
hier ftattfindende Kreisturnfeſt Abſtand genommen. Die Gau⸗ 
vorturnerſtunden, die bisher nach dem Gaugrundgeſetz in 
Schneidemühl ſtattfinden mußten, ſollen in Zukunft abwechſelnd 
in jedem zum Gau gehörigen Orte abgehalten und mit volks⸗ 
thümlichen Uebungen und Spielen verbunden werden. Beſchloſſen 
wurde ferner, die Feſte derjenigen Vereine, die ſich weigern, ſich 
dem Gau anzuſchließen, nicht zu beſuchen. In den Gauturnrath 
wurden gewählt Anhut⸗Schneidemühl Gauvertreter und Gau⸗ 
geſchäftswart, Tietze⸗Schönlanke Stellvertreter, Sänger⸗Schneide⸗ 
mühl Gauturnwart, Raabe ⸗Schönlanke Stellvertreter, und 
Lemchen⸗Czarnikan and Anklam⸗Filehne Beiſitzer. 


Verſchiedenes. 


— Nach Nudolf Falbs Wettervorausſagungen iſt der 
14. Juni ein kritiſcher Tag 2. und der 30. Juni ein kritiſcher 
Tag 3. Ordnung. Wiederholt ſei dabei nochmals, daß bei Falbs 
Vorausſagungen eine Verfrühung oder Verſpätung um zwei bis 
drei Tage eintreten kann. 

Für die erſten zwei Drittel des Juni ſagt Falb im allgemeinen 
trockenes Wetter voraus, doch ſind Gewitter häufig, namentlich 
um den 4. Juni. Vom 20. bis 30. Juni ſoll es regneriſch ſein. 
Gegen Ende des Monats nimmt die Hitze zu. 


— Vierte Berliner Gerſten⸗ und Hopfen⸗Ausſtellung 
mit Abtheilung für Brauweizen.] Wie alljährlich ſeit 1894, 
findet auch in dieſem Herbſt, vom 15. bis 17. Oktober, in Berlin 
eine große Gerſten⸗ und Hopfen⸗Ausſtellung mit Abtheilung für 
Brauweizen ſtatt. Die Ausſtellung, welche vom Verein „Ver⸗ 
ſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin“ unter Mitwirkung 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft und des deutſchen 
Hopfenbau⸗Vereins veranſtaltet wird, bezweckt durch alljährliche 
Wiederholung ein Bild von dem jeweiligen Ernteausfall der 
Gerſten⸗, Brauweizen⸗ und Hopfen ⸗ Erzeugung in Deutſchland 
und der Leiſtungsfahigkeit der daran betheiligten deutſchen Land⸗ 
wirthſchaft zu geben, um dadurch das deutſche Braugewerbe in 
erhöhtem Maße auf das heimiſche Produkt hinzuweiſen und zu⸗ 
Reit zur Hebung der Gerſten⸗ und Hopfenkultur in Deutſchland 

zutragen. 


Die diesjährige Ausſtellung wird ſich von ihren Vor⸗ 
gängerinnen inſofern unterſcheiden, als ſie zum erſten Male auf 
dem eigenen Grundſtück der Berliner Verſuchs⸗ und Lehranſtalt 
für Brauerei ſtattfinden wird. 

Alle die Ausſtellung betreffenden Anfragen und Mittheilungen 
ſind zu richten an die Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brauerei 
in Berlin N., Invalidenſtraße 42, Vereins haus. 

— Eine moderne Schatzgräberei wird dieſer Tage in 
der Maximinkaſerne zu Trier, dem alten Heim der 9. Hu⸗ 
ſaren, ausgeführt. Dort ſollen nach der Sage die Mönche des 
ehemaligen Kloſters vor über 100 Jahren beim Anrücken der 
Franzoſen ihre Koſtbarkeiten vermauert haben; oft, aber ſtets 
vergeblich, wurde nach ihnen geſucht. Jetzt hat ſich ein Mann 
aus Elberfeld gemeldet, der nach Angaben ſeines aus Trier 
ſtammenden Großvaters die genaue Stelle wiſſen will, wo der 
rieſige Schatz ruht. Das Geheimniß ſei 100 Jahre zu wahren 
geweſen. Die Militärverwaltung hat ſich auf die Sache einge⸗ 
laſſen; der Mann hat 500 Mk. Kaution zu ſtellen und bekommt 
ein Drittel der etwaigen Funde, während der Staat zwei Drittel 
erhält. Kirchengeräthe fallen der Kirche zu. 

— Die größte Geflügelzüchterei der Welt befindet fi) in 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika und zwar in Little 
Campton im Staate Rhode Island. Dieſe Rieſenfarm, welche 
einem Engländer Mr. Wilbur gehört, enthält 120 Stück je 10 
Fuß lange und 8 Fuß breite Hühnerhäuſer, in deren jedem ſich 
etwa 40 bis 50 Hühner befinden. Die Farm verſendet jährlich 
30000 Schock Eier, die ſie ſpeziell in den großen Hafenſtädten 
am atlantiſchen Ozean abſetzt. Die Hühner werden in der Farm 
täglich zweimal gefüttert und zwar morgens mit grünem Gemüſe, 
Nachmittags mit geſchrotetem Mais. Die Eier werden jeden 
Nachmittag geſammelt und kommen noch an demſelben Tage 
zum Verſand. 


Ein lauteres Gold iſt Freundſchaft, ein ſeltener Edelſtein; 

Zwei Muſchelſchalen ſchließen die Wunderperle einz 

Die Schalen ſind zwei Herzen, die feſt zuſammen halten; 

Wer ihren Hort will rauben, muß erſt die Bergen ſpalten. 
2 


Robert Goerke mit Eliſabeth Schilke. Schneidermeiſter Otto Hebe 
mit Klara Hohmann. Kaufmaun Iſidor Holzmann mit Herene 
Gorowski. Fleiſcher Herrmann Leß mit Johanne Casper. 

Heirathen: Oberlazareth Gehilfe Herrmann Trapp mit 
Marie Sobiſch. Schuhmacher Rudolf Beeſel mit Antonie Rietz. 
Fabrikarbeiter Alexander Kolodzinski mit Anna Hippler. Sergeant 
Wilhelm Kulpatzki mit Anna Wicke. Schloſſer Karl Pudlich mit 
Bertha Altrock. 

Geburten: Arbeiter Johann Kirſch, T. Arbeiter Herrmann 
Pankrath, Schiffer Paul Glowinski, T. Schmied Franz 
Kaminski, S. Ziegler Stto Frieſe, T. Schuhmacher Johann 
Piotrowski, S. Arbeiter Andreas Swiontkowski, T. Hausbeſitzer 
Rudolf Noetzelmann, S. Arbeiter Auguſt Altrock, T. Arbeiter 
Wilhelm Rotzoll, S. Arbeiter Guſtav Schroeder, T. Arbeiter 
Heinrich Schmars, T. Schuhmacher Julius Janz, S. Schloſſer⸗ 
meiſter Friedrich Mögelin, T. Fleiſchermeiſter Mar Müller, S. 
Glaſer Selig Meilich, S. Arbeiter Franz Butſchkowski. T. Schuh⸗ 
macher Emil Kowalski, S. Mühlenbauer Edmund Demanowski, 
T. Fleiſchermeiſter Wühelm Glaubitz, S. Arbeiter Karl Werner, 
T. Vier uneheliche Geburten. 

Sterbefälle: Kanonier Ladislaus Krzyzanowski, 21 8 
10 M. Arbeiter Friedrich Stolz, 31½ 3. Schuhmachergeſelle 
Peter Liſewski, 31/4 3. Marie Martha Kabeck, 3 Std. Martha 
Jedauski, 18 T. Rudolf Noetzelmann, 1 Std. Ortsarme Karoline 
Thomas geb. Jwann, (8 J. 1 M. Ortsarmer Auguſt Schröder, 
84 FJ. 2 M. Angelika Nippels geb. Kloſe, 83 3. 4 M. Katharine 
Baumgarth geb. Kaptein, 67 J. 5 M. Maurer Rudolf Weiß, 3594 J. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Oliva. Unſer herrlicher Luftkurort in unmittelbarer Nähe 
des Oſtſeeſtrandes bildet ein Stück Thüringen. Oliva iſt von 
prächtigen Wäldern und Höhenzügen umgehen, darunter der 
107 Meter hohe Karlsberg. Im Orte ſelbſt befindet ſich der 
Königl. Garten mit ſeinen uralten Bäumen und Blumenparterres. 
Der Ausſpruch Alexander v Humboldt's und Friedrich Wilhelms IV, 
Oliva ſei der drittſchönſte Ort der Erde, hat ſeine volle Bes 
rechtigung. Der hieſige Verſchönerungsverein thut alles nur 
denkbare, um den Aufenthalt in unſerm Ort au einem angenehmen 
zu machen. — Oliva wird wegen ſeiner Ruhe, ſeiner äußerſt 
günſtigen Lage zwiſchen Wald und See von den Aerzten als Luft⸗ 
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Standesamt Graudenz 
vom 23. bis 29. Mai 1897. 


Aufgebote: 
Helene Behmer. 
Anger. Gymnaſiallehrer Karl 
Fabrikarbeiter Franz Trzei 

umacher mit & 


Eiſenbahn⸗ Bureau ⸗Diätar Erich Lemke mit 
Gymnaſtallehrer Arthur Erdmann mit Katharine 


Johanne Böhm. 


Böhm mit Sci 
Schmiede 


mit Anna Freder. 
uma Jahnke. Mil 


kurort gern empfohlen. 


Die Allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt zu 
im Jahre 1896 ſehr günſtige Ergebniſſe⸗ erzielt. 
urden 6109 EEE 
1896 —= 
2000 Mk. Kapital. In Folge Ablebens von 758 Perſonen 


mmtbeſtand Ende 
36 


Karlsruhe hat 
80 Neu abgeſchloſſen 
mit 29127000 Mk. Kapital. 
87 996 Verſicherungen mit 


waren im Jahre 1896 nur 3536000 Mk. Kapital zu zahlen, jo 


daß die Sterk 


bl 


N 
Bekanntmachung. 

2198] Zufolge Verfügung vom 25. Mai 1897 iſt an demſelben 
Tage in unjer Prokurenregiſter Folgendes eingetragen: 

Spalte 1: Nr. 53. 

Spalte 2: Fabrikbeſitzer Martin Schuls aus Graudenz. 

Spalte 3: M. Schulz. 

Spalte 4: Graudenz. 

Spalte 5: Die Firma iſt eingetragen unter Nr. 196 des Firmen⸗ 


Regiſters. 
Spalte 6: Geſchäftsführer: 1. Eugen Schulz, 
2. Richard Schulz zu Graudenz 


Graudenz, den 25. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Grasverpachtung. 

2184] Am Donnerſtag, den 10. Zimt d. Js., Morgens von 
10 Uhr ab, ſoll im Forſthauſe Cottashain der erſte Schnitt der 
diesjährigen Grasnutzung auf den fiskaliſchen, Moorkunſtwieſen 
Kowoſchewo, Koſchewitz und Wildſchock, im Schutzbezirke Cottashain, 
der Königl. Oberförſterei Lutau, darzellenweiſe öffentlich an den 
Meistbietenden gegen Barzzuhlung verpachtet werden. Die Ver⸗ 
pachtungsbedingungen werden bei Beginn des Termins bekannt 
gemacht. Der Förſter Olſchewski zu Cottashain wird auf An⸗ 
ſuchen Auskunft über die Lage pp. der Parzellen ertheilen. 


Klein Lutau, den 31. Mai 1897. 


Der Königliche Forſtmeiſter. 


1 Ver 2 


3 Mark Belohnung 


Demjenigen, der mir den Auf⸗ 
enthaltsort des Steinfahrers reſp. 
Steinſchlägers 12149 


August Klawiakowski 
früher in Stobno, Kreis Tuchel, 
genau angiebt. 

Carl Trauſchke, Tuchel. 


Technikum Neustadt i. Meckl. 


Ingenieur-, Techniker-, 
Werkmeister-Schule. 
Maschinenbau__ rl 4 
Hlektrotechn, Ta Baugewerk- 
8 3 
‚or ‚Bahnmeister- 5 
1 Tisenter-Fach- a 


E. hübſches Mädchen 
6 Wochen alt, diskr. Gebrt, kann 
an kinderl. Eltern als eigen ab⸗ 
gegeben werden. Briefl. Meld. 
unt. Nr. 1992 a. d. Geſelligen. 


a4 


Ein Packet So 


iſt auf d. Wege von der Eiſen⸗ 
bahnbrücke bis nach Bratwin 


Geſucht 


40000 Mk. 


a 4½ pCt. hinter 126000 Mark 
Landſchaft auf vorzüglich. Ritter⸗ 
gut in Oſtpreußen von 24 Hufen, 
Laudſchaftstaxe 190000 Mark., 
reeller Kaufwerth 300000 Mark. 
Offerten von Geldgebern unter 
Nr. 1368 an den Geſelligen erb. 


Ein Privatheamter bittet 
ſehr reiche, edle Menſchen⸗ 
freunde flehentlich um ein 
Darlehn von 


1500 Mark 


welches nur mäßig verzinſt 
und in kleinen Raten ab⸗ 
gezahlt werden darf, Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2138 an 


ichkeit wieder um etwa 30 Prozent hinter der Er⸗ 


& Mädch. a. g. Fam, ißr,, 
Waiſe, 28 J., ſparſ, wirthſch. m. ſ. 
beſch. Auſpr., m. kl. Verm. j. a. d. 
Wege ſich z. verh. Ball. Bewerb., 
Wittw. nicht ausgeſchl., werden 
geb., gefl. Off. unt. Nr. 1643 a. d. 
Geſell. einzuſ. Diskret. Ehrenſ. 


Ru 
Heirathsgeſuch. 

2 j. verm. Leute, gut Chargkt., 
Gemüthsmenſch., Müll. 30, Kaufm., 
Mat., 245 „Bek,fehlt, 
ſ., um ſelbf 
verm., wirthſch, liebens 
Ww. o. Anh. u. ausgeſch.,d. a.d.ernit- 
gem. Geſ. reflekt., bel‚ihre w. Adrm. 
Ang. d. Fam.⸗Verh. n. Phot., w. zus 
rückgeſ. w. baldgef. u. Nr. 2 =} 
Gef. einzu). Diskr. Ehren‘. Anon. 


den Geſelligen erbeten. 


rd. nicht beantwortet. 


Bekanntmachung. 
2177] Die durch Ablauf der 
Amtsperiode des bisherigen 
Bürgermeiſters frei gewordene 

Bürgermeiſterſtelle 

in Mewe, Weſtpr., ſoll ſofort neu 
beſetzt werden. 

Das mit derſelben verbundene, 
penfionsfähige Gehalt beträgt 


jährlich 2400 M. und erhöht jich |} 


nach ſechs⸗ bezw. neunjähriger 
Dienſtzeit um je 300 Mk. außer⸗ 
dem ſteht dem Bürgermeiſter die 
von dem bisherigen Stellen⸗ 
inhaber im Rathhauſe bewohnte 
Wohnung gegen Zahlung einer 
jährlichen Miethsentſch digung 
von 90 Mk. zur Verfügung. Zur 
Beſtreitung ſeiner Buceaubedürf⸗ 
niſſe u. Beſoldung ſeiner Buregu⸗ 
beamten erhält der Bürgermeiſter 
jährlich 1912 Mk. 4 

Der bisherige Bürgermeiſter 
bezog ferner als Amtsanwalt 
eine jährliche Remuneration von 
720 Mk. 

Die Verwaltung des Standes⸗ 
amts hat der Bürgermeiſter un⸗ 
entgeltlich zu führen. 

Geeignete Bewerber wollen 
ihre Meldung unter Beifügung 
eines Lebenslaufs und ihrer 
Zeugniſſe dem Unterzeichneten 
bis zum 25. Juni cr. einreichen, 


Mewe, den 27. Mai 1897. 


Der Stadtverordu.⸗Vorſteher. 
Ferd. Schultz jr. 


Danksagung. ter 


2172] In 6 Wochen habe ich 
durch die Behandlg. des be⸗ 
rühmten Haarſpezialiſten 
Herrn F. Kiko in Her⸗ 
ford den ſtärkſten Haarwuchs 
herporgebr.; ich war beinahe 
kahlköpf., m. Schupp., Jucken 
u. Haarausfſtark geplagt. Jetzt 
bin ich v. all. befr. u. h. ſtärk. 
Haar wie je zuv. Ich ſpreche d. 
Hrn. F. Kiko i. Herford f. dieſ. 
glück. Erfolg mein. wärmſt. u. 
öffentl. Dank. aus. Niemand 
ſollte verſäum., b. ähnl. Plage 
ſich ſchleun. an Demi, 3, wend. 
Proſpekte ſend. er koſtenfrei. 
Joseph Schadenfroh, Müller. 


Die Erneuerung der Looſe 


1. Klaſſe 197. Lotterie 
muß unter Vorlegung der alten 
Lvoſe bei Verluſt des Anrechts 
bis zum 4. Juni erfolgen. 
Wqadtke, Königlicher Lotterie⸗ 

Einnehmer in Strasburg. 


12811 Das Dampfſäg 
Grodtken Ditpr. verkauft 
einen großen Poſten 55 


A Birlenklohenholz! 


zum größten Theil letzter 
inſchlag, ſehr preiswerth. 
Auskunft ertheilt 
Adolf Aronſohn, 
Soldau Oſtpr. 


2011] Die bekanntlich guten 


Senſen 


des Herrn Windeck ſind käuflich 
im Gaſthauſe zu Pastwisko. 


Welche 


Cigarre rauche ich? 
Vorzügl. Ruiverſal ! 


gute billige Marke, verſenden 
wir von jetzt ab poitfrei 
gegen Nachnahme [8375 
500 Stück 7,00 Mark, 
1000 „ 13,00 Mark. 
Köſtliches Aroma! WER 
nr Viele Anerkennungen 
Im Jahre 1896: 4 Millionen 
verſandt! Umtauſch geſtattet. 
C. Baum, Cigarr.-Versandth., 
Lauenburg i. P. 


Kn Nine 


38 13911 Einen wenig ger 2 


% brauchten 

2 Fyazierwagen 8 
25 
2 


3 hat ſehr preiswerth ab⸗ 
zugeben A. Pipgorra, 
Marienwerder. 
ARARMWRER 
Apfelwein 
vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkguft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 


von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
per Fl., alles bahnfrei hier. 


Kelterel Linde Westpr. 


Dr, J. Schlimann. 


Wiederverkäufern wird Rabatt 
gewährt. 19238 


verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder erhält eine Belohnung. 
Unterthornerſtr.7 im Laden. 


Ein Hund entlaufen 


Ein junger Mann 
. 3. i. Stell, geſtützt a. g. Zeugn., 
5 ſucht v. 1. Juli 1897 in e. größ. 
2 Materialgeſch. Stell. Gefl. Off. 
erbitte poſtl. J. T. 3 Thorn. 


Kaufmaun 


der die Handlung in ein Kolonial- 
waaren⸗ und Delika ngejchäft 
erlernt hat u. nach Abſolvirung 
feiner Militärzeit bereits 31/2 J. 
in ein. größ. Mühlenetabliſſem. 
als Buchh. u. zeitweil. Reiſender 
thätig geweſen, ſucht z. 1. Juli cr. 
behufs weit. Ausbildung ähnl. 
Stellung, am liebſten im Getreide⸗ 
geſchäft. Meld. briefl. unter Nr. 
1961 an den Geſelligen erbeten. 


Lohumüllerſtelle 


ſucht erfahren., kautionsfähigen 
Müller. Meld. briefl. unter Nr. 
2091 an den Geſelligen erbeten. 
1979] Müllergeſell., 20 J. alt, 
noch i. Stell., m. Netzwerk u. Brett⸗ 
ſchneiden vertraut, ſucht vom 
9. Juni Stell. A. Lescinski, 
Kuriad bei Lautenburg. 


= 
j 8 dem 
Zweck ſofort zu verg. 
Adr.: D. E. A. Berlin 4s 


Kapitalien 
für ſtädt. Grundſt. v. 4% Zinſ. an, 
„ ländl. „ „ 8 m 
Oſtd. Hypoth.Kredit⸗Juſtitut, 
zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 
Anfr. 20 Pf. Rückporto beifg. 


8 En = 
4000 Mark 
werden auf ein ländliches, im 
Kreiſe Loetzen (Oſtpr.) belegenes 
Grundſtück hint. 5000 Mk. Land⸗ 
ſchaft geſucht. 11550 
Maczkowski, Rechtsanwalt 
in Lyck Oſtpr. 
Auf ein Rittergut in Weſtpr. 
werden direkt hinter 107000 Mk. 
Landſchaft 


4043000 Ml. 


geſucht. Gefl. Meldungen unter 
Nr. 1898 a. d. Geſell. erbet. 


15000 Mk. 


werden auf ein in der Haupt⸗ 
ſtraße von Graudenz belegenes 
Grundſtück zur allerſicherſten 
Hypothekenſtelle geſucht. Adreſſ. 
einzureichen unter Nr. 1828 an 
den Geſelligen. 


Geld. 


8000 Mark auf 5 Jahre zu 
4 PCt. auf eine ländl. Molkerei, 
im Werthe von 25000 Mark, zum 
1. Juli geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2131 an den Geſelligen erb. 


C. Pferdehahnauthei 


Mark 300, zu verkaufen. Meld. 
briefl. u. Nr. 2092 a. d. Geſelligen eb. 


© 

300 Mark 
ſichere ich demjenigen zu, der mir 
zum 1. Oktober cr. od. 1. Januar 
1898 zu ein. verh. Adminiſtrat. 
oder Vorwerks⸗Inſpektorſtelle 
in einer Grafſchaft ec. verhilft. 
Ich bin 35 Jahre alt, 20 Jahre 
Landwirth und im Beſitz von 
Beugnifien und Referenzen, auch 
kann eventl. hohe Kaution ſtellen. 
Zahlung obiger Summe ſofort 
nach Kontrakt⸗Abſchluß. Gefl. 
Meldg. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 1953 d. d. Geſelligen erbet. 


8 2 
Schweizer. 
2125] 3 Oberſchweizer ſuchen 
Stell. bis J. Juli 1897 mit 6⸗ bis 
Sjähr. Zeugn.; dabei können ſechs 
Unterſchweiz. Stell. bekommen 
v. 1. Juni an. Meld, zu richten 
an Weber, Oberſchweizer in 

Sängerau b. Thorn Weſtpr. 


1180] Den noch in den beiten 
Jahren ſtehenden, ſehr rüſtigen, 
langjährigen 

Inſpektor 


unſeres veritorbenen Vaters 
empfehlen wir mit gutem Ge⸗ 
wiſſen als einen energiſchen und 
tüchtigen Mann, und ſind wir 
jederzeit gern zu näherer Aus⸗ 
kunft über denſelben bereit. 
Frau Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath 
Henning geb. Boltz. 
Amtsrichter Boltz. 
Kroexen bei Marienwerder 
Wypr., im Mai 1897. 


Wirthſchaftsinſpekt. 
1955] Ein Wirthſchafts inſp., 31 J. 
alt, led., ev, einj gedient, i. Be). 
g., Zeugn., 11 J. b. Fach, befähigt, 
jelbitit. z. wirthſch., ſ. z. 1. Juli 
1897 Stellg. als 1. Beamter. 
Gfl. Offert. unter P. S. poſtlag. 


Woynowitz, Bez. Poſen. [1955 


Rechnungsführer 


mit Hof- u. Speicherverwaltung, 


ſow. Amts⸗,Guts⸗u.Standesamts⸗ 
Sachen vertraut, ſucht 3. 1. Juli 
od. ſpäter Stellung. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 2095 a. d. Geſell. erbet. 

Z. 1. Juli ſucht geb., unverh., 
31 J. a. Inſpekt. ſelbſtſt. Stell. 
a. ſolch. dir. unt. Prinzip. reſp. 
auf Nebeng. od. als Amtsſekret. 
u. Rechf., w. angängig m. Erlaub., 
ſ. 3. verheirathen. Vertraut m. 
Amts⸗ u. Gutsvorſtehergeſch. „Alt. 
u. Inval.⸗Verſ. Amtsſtelle, dopp. 
landw. Buchf. u. Abſchluß. Treu, 


zuverl., ſol. Primanerzeugn. Gut. 


Zeugn. ſeit 1888. Off. u. E. 
W. 18 poſtl. Reetz, Neumark. 

E. ält erf. zuverl. Meier, Masch, 
Butt. ff. Magerk., Viehzucht, Miſtfl. 
Melk., gut Zeugn. ſ.z.ſof. St. Meld. 
brfl. u. Nr. 2134 a.d. Geſelligen erb. 

Jung. Gutsmeſer ſucht v. 1. 
Juli Stellung. Gefl. Off. erb. 
F. Ehmke, Gr. Schmückwalde 
Oßt Poſtort. [909 


Verſicherungs⸗ 
Bureauvorſteher 


in d. Feuerbranche firm, kautions⸗ 


äbig, geſucht. Offert. m. Angab. 
bisher Thätigkeit u. Gehalts⸗ 
bez. an Haasenstein & Vogler, 
A. -., Posen, sub 1231 erb. [2172 


Hauslehrergeſuch. 

Für mehrere Kinder wird ein 
evang., ſeminariſtiſch gebildeter 
Hauslehrer, der im Beſitze der 
Konzeſſion iſt, geſucht. Muſik u. 
fr. Sprachen erw. Offerten mit 
Gehaltsanſprüch. und Zeugniſſen 
unter Nr. 2004 an den Geſellig. 
erbeten. 
19801 In der hieſig. Gemeinde 
iſt die Stelle des 


Religionslehrers, 
Vorbeters 
und Schochets 


j. von ſofort zu beſetzen. Das Ge⸗ 


halt beträgt 1950 Mk. pro Jahr 
und Nebeneinnahmen von 250 
bis 300 Mark. Geeignete Be⸗ 
werber wollen ihre Meldungen 
unter Beilegung von Zeugniſſen, 
ſowie Angabe ihres Alters, ihrer 
Familienverhältniſſe an den uns 
terzeichneten Vorſtand ſofort 
richten. Reiſekoſten werden nur 
dem Gewählten erſtattet. 

Der Vorſtand der synagogen⸗ 

Gemeinde zu Ortelsburg. 


1224] Eine der größten ſüd⸗ 
2 Zigarren⸗Fabriken 
a 


Proviſtans⸗Reiſende 
oder Platz⸗ Agenten. 


Fabrik iſt eingeführt. Preislage 
Mark 21—80. Meldungen sub 
V. 6141 b an Hasen- 
stein & Vogler, A.-G.; 
Maunheim. 

Suche ſofort einen erfahrenen 
Komtoriſten nach Culm, welch. 


als Disponent 


einer Fabrik fungiren kann. Be⸗ 
werber, welche in einer Fabrik 
gearbeitet, werden bevorzugt. 
Meld. briefl. mit kurzer Lebens⸗ 
beſchreibung und Zeugniſſen unt. 
Nr. 1887 a. d. Geſelligen erbet. 
2106] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaarengeſchäft ſuche ich 
per ſofort evtl. den 1. Juli einen 
älteren, ſelbſtſtändigen. 
Verkäufer (Jsr.) 
welcher mit der Korreſpondenz 
und Buchführung vollſtändig ver⸗ 
traut iſt. Offerten unter Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe u. Angabe 
der Gehaltsanſprüche erbeten. 
B. Maſchkowsky, Culma. W. 
2162} Für m. Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
per gleich reſp. 1. Juli einen 
gewandt. Verkäufer 
welch. d. poln. Sprache mächtig 
iſt u. das Dekoriren der Schau⸗ 
fenfter verſteht. Meldungen ſind 
Photogr. u. Referenzen beizufüg. 
L. S. Eiſenſtaedt, 
Stuhm Weſtpr. 
3119] Suche f. mein Colonial⸗ 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Ge⸗ 
ſchäft einen gewandten 
Verkäufer 
welcher auch in ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten bewandert iſt. 
W. Schendel, Hoflieferant, 
Lauenburg in Pomm. 
2188] Wir ſuchen für unſer 
Waarenhaus zum ſofortigen An⸗ 
tritt zwei tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Guſtav Eiſenſtaedt & Co., 
Poſen. 


2084] Suche für mein Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft einen jüngeren, 
fleißigen Verkäufer 
zum ſofortigen Antritt. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. Pol⸗ 
niſche Sprache erwünſcht. 

Reinhold Koeſter, Gilgenburg. 


0 


2158] Ich ſuche zum 1. Juli 
einen gut empfohlenen 


Verkäufer 
der auch zu dekoriren verſteht. 
M. Jacoby Nachfl., 
Braunsberg Oſtpr. 


NN 
Bruno Glowinstt, Maler, 


2096] Für mein Tuch-, 
* Graudenz, Fährplatz. 


Manufaktur, Konfek⸗ 
tions⸗ u. Modewaaren⸗ GG | _ — erer 
& Malergehilfen 
8 ſucht L. Spesen Malermſtr., 
2 


Malergehilfen 
verlangt ſofort bei hohem Lohn 
und dauernder Beſchäftigung 

Franz Adam, Malermeiſter, 
Neuſtettin. [2123 
2189] Per ſofort ſuche 
2 Malergehilfen 


und 2 Anſtreicher 


Geſchäft ſuche per ſofort 
1808 Pelplin. 


oder ſpäter einen flotten, 
2 Gin Glaſergeſele 


ſelbſtſtändigen 

Verkäufer und 
kann ſich melden. R. Bedarf, 
Elbing, Spiringſtr. 7. 12115 


7 Dekorateur 
(der polnischen Sprache 
z ae ae 
vuis Sali = 
8 ab Nacfl, Tüchtige Pantoffel⸗ 
Marienburg Wpr. machergeſellen 
Ran | finden (dauernde Beſchäftigung 
2105] Suche zum 15. Jun er Joharen dea rockt, Culmla. W. 
5 mein Tuch, Mode- u. Kon⸗Johanztazo vocki⸗CEng m a. W., 


8 da a 3 Graudenzerſtr. 12. 
ektions⸗Geſchäft einen mit der 5 
Branche genau vertrauten, erf. 1170] Gelbgießer⸗Geſellen, 


tüchtigen Verkäufer ſolche, die ſchon auf Bierapparate 


Del ne Be En 
und Dekorateur. schäftigung in der auernde Be⸗ 
Offerten nebſt Photographie, e 

Zeugn. und Gehaltsanſprüchen Joh. Janke in Bromberg. 


Metallwaaren⸗Fabrik von 
bei fr. Stati beten. a = = 
"El dommertein, Tüchtige Eſſendreher 
und Monteure 


Mohrungen. 
Für ein grö waaren⸗ 5 

e für Dampfmaſchinenbau 
finden lohnende und dauernde 


geſchäft werden zum 1. Juli 
2 tücht, junge Leute Peſchäftigung 15296 
als Verkäufer u. Lageriſt geſucht. A vor it mann, Maſchinenfabr., 
Zwei Verkäuferinnen ne e oe 
Branchen⸗Kenntniſſe Bedingung. wel A0 a 
Offerten unter Nr. 1968 an den ze le Ka Militär⸗ 
Geſelligen erbeten. Dienſtz 11105 8 g. 0 selle ge 
1762] Suche 3. 1. Juli einen | wei. jind, finden jojort Beſchäftig. 
anſtändigen, gebildeten u. ſolid. in der Artillerie⸗Werkſtatt 
jungen Mann Danzig. 5 
. m. Kolonialwgaren⸗ u. De⸗ 1886] Suche ſofort einen 
ſtillations⸗Geſchäft. Perſönliche tüchtigen Schmied 


Vorſtellung erwünſcht. 15 4 5 
f elcher dee Einrichtung und 
©. Bertram, Marienburg. Leitung einer Schmiede (Fabrit) 


2074] Für ein Kolonialwaaren- | in Culm übernehmen und nach 
Geihäft wird von ſofort ein Zeichnung fabrikmäßig arbeiten 
polniſch ſprechender, tüchtiger kann. Bewerber, welche in einer 
junger Mann Maſchinenfabrik gearbeitet, wer⸗ 
Plate Zeugnißabſchriften und den, bevorzugt, Ebenſo werden 
ehaltsanſprüche erbeten an Schmiedegeſellen 


R. Salewski, Freyſtadt Wp. Stellmacher, Schloſſer 


2104] Suche z. 1. reſp. 15. Sept. cr. \ 
für mein Tuch⸗, Maunfaktur⸗ u. und Klempner 


Modewaaren⸗Geſchäft ein. ſelbſt⸗ auf Akkordarbeit geſucht. Meld. 
ſtändigen, erfahrenen mit kurzer Lebensbeſchreibung 


5 und Zeugniſſen briefl. unter Nr. 
en . 1886 an den Geſelligen erbeten. 


dauernd. Offerten nebſt Photo⸗ 7 
graphie an meine Adreſſe 2 Schmiedegeſellen 
Julius Dittrich, einer fürs Feuer und einer für 
Braunsberg Oſtpr. die Bank, ſucht von ſogleich 
Suche für m. Mineralwaſſer⸗ Julius Schulz, Wagenfabrik, 


fabrik und Biergroßhandl. einen Lauenburg i. Bonm. 
jungen Maun Schmiede und 

welcher mit ber einfachen u Maſchinen⸗Tiſchler 

58881 vertraut iſt, per 1. Juli sr e b 1 11951 


„s, 9 . m. It: 5 5 
aut Jr. 2419 f. d. Oele ebe. Mech er  Gejenichaft 


2190] Fü Deſtillations⸗ Fi 
u Relentelnaner@eihätshuhen Schmiedegeſelle 


wir per 1. Juli evtl. auch früher wird ſofort geſucht. 1779 

einen gewandten und tüchtigen 191777 e 3 
j ottenwerder per Roſenberg 
jungen Mann Weft enen 

der Erfahrung in beiden Branch. ==: 

beſitzt und auch flotter Verkäufer 2075) Ein nüchterner, erfahren. 

üb, ferner f Maſchiniſt 
einen Lehrling verh., der Reparaturen an der 

aus achtbarem Hauſe zum bald. Dampfmaſchine ſelbſt ausführen 

Antritt. und auch Mühlenſteine ſchärfen 
M. G. Aſch's Söhne, kann, wird zu Martini d. Js. bei 

Schneidemühl. hohem Lohn und Deputat in 
.. — ei Kr Oſterode Opr. geſucht. 
2167] Suche p. ſofort für mein 3 


1 15 illations⸗[ A Heizer fm. 25pferd.Lokomob., 
Bench de u. Deſtillations⸗ Gärtu ‚1 Förſt. ſuch Schneide: 


3 3 ühle Damerkow, Kr. Stolp. 
tücht. Deſtillateur | a 
u. flott. Verkäufer. Klempuergeſellen 


if N f beit vertraut, können 
Polniſche Sprache erforderlich. auf Pappar „könn 
F. Mendel, Gr. Kommorsk. ſofort eintreten, 11740 


M. Wollenſchläger, 

E. tücht. Kommis Llempnermtr Gilgen burg Op. 
en 1 5 x arm. Klempnergeſellen 
ranche durchaus vertraut un t R. Falkowski, 
der polniſchen Sprache mächtig, 1906 ren 


findet per ſogleich oder 1. Juli 50 55 = 
Ein Schneidemüller 


Stellung. 12154 
E. Rojentbal& Sobn, Bofen. | zum Vollgatter, möglichſt auch 
Mahlmüller, findet ſofort Stell. 


Kommisgeſuch bei Gebr. Feibel, Culm. [3088 
nach Provinz Brandenburg. 2007] Ein tüchtiger 


2072] K 1. Juli ſuch ü 2 72 
untere Materie ür und Windmüllergeſelle 


Eiſenwaaren⸗Abtheilung ein. kann ſofort eintreten. 

tücht. jüng, Kommis . Ningermutb, Entmfee. 
kath. Konfeſſion. Derſelbe muß 1856] Ein ordentlicher tüchtiger 
der polniſchen und deutſchen Tiſchlermeiſter 
Sprache 1 0 T ſein. findet zum 1. Oktober d. 38. 


Bewerbungen ſind Zeugniß⸗ 
Kopieen, Photographie ſowie Wohnung 
in Dom. Georgenburg. 


Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Bautiſchler 


Gebr. Schraermeyer, 
Meyenburg, 

Provinz! Brandenburg. finden dauernde Beſchäftignug bei 
2191] Für m. Kolonialwaaren⸗ 8218] G. Soppart, Thorn. 
und Side ſuche p. ſof. Modelltiſchler 
der re a Hedchest auen de un 118518 
Lebenslauf u. Abſchrift d. Zeugn. 95 0 
erwünſcht. Retburmarke verbet. 
Jacob Lazarus, Pr. Friedland. 


etzold & Comp. Eng. Ltd. 
Inowrazlaw. 


ö Tücht. Schnittpolirer 
2036] „ Abſatzfraiſer 
bei hohem, Be Lohn fofort 


tgerer, til * 
Buchbindergehilfe für Berlin verlangt, Meldungen 
wird zum ſofortigen Eintritt brieflich mit der Nufſchrift Nr. 
geſucht. Meldungen ſind Gehalts⸗ 1861 an den Geſelligen erbeten. 
anſprüche und geugnißabſchriften 21471 Einen tüchtigen 


beizufügen. 1 
ende bre Sattlergehilfen 


1767] Suche von ſofort einen der mit Wagen⸗ und Polſter⸗ 
üngeren, tüchtigen, arbeiten vollkommen vertraut iſt, 


ſtellt als Erſt v t ei 
eriten Branburihen, bel dausruder Beſchſeng 


oh. Adler, Sattlı iſter, 
— Retourmarke verbeten. — 92 Wesch 1 


Lackirergehilſen 
für dauernde Stellung ſofort 
verlangt. 12033 
J. A. 1 Bönig, 1 
andsberg a. W. 


100 Maurergeſellen 


finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung bei Depmeyer, 
Maurermſtr. Elbing. [2150 
1964] Für den Genoſſenſchafts⸗ 
brennereiban in Schöneck Wpr. 
und den Gutsbrennereibau in 
Neuguth bei Schöneck ſuche noch 
tüchtige Maurer 
auf dauernde, lohnende Beſchäf⸗ 
tigung. Billige Menage auf dem 
Bau verhanden. Meldungen 
bei den Poliren direkt oder bei 
Paul Münchau, Baugeſchäft, 
Pr. Stargard. 


Zimmerleute 
und einige Tiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Zuckerfabrik Witaszyce 
bei Jarotſchin. [2175 
Zu melden beim Bauführer 
Schuſt er. 


Ein Ringofenſetzer 
in Akkord findet ſofort Stellung 
auf Ziegelei Biſſau per Ko⸗ 
koſchken via Danzig⸗Langfuhr bei 
A. Albert, Zieglermſtr. [1986 
2109] Von ſogleich ſuche zwei 
ältere, erfahrene 

Ringofenbrenner 
mit guten Zeugniſſen, Arbeits⸗ 


zeit täglich 12 Stunden, Gehalt | d 


wöchentlich 12 Mark. 
A. Schramm, Zieglermeiſter, 
Ziegelei Müggau b. Schidlitz. 


Ein Hoſverwalter 
unverh., wird z. 1. Juli geſucht. 
Gehalt 400 ME. neb. fr. Station. 
Zeugnißabſchrift. erbitt. [2041 
Dom. Oſſowitz, Kr. Bromberg. 


Brenner. 
Ein tüchtiger, verheiratheter 
Brenner, dem gute Zeugniſſe 
über ſeine bisherige Thätigkeit 
zur Seite ſtehen, wird unt. Nr. 
2044 durch d. Geſelligen geſucht. 
1907] Ein verh., tüchtiger 
Brenner 
findet vom 1. Juli Stellung auf 
Gut Gr. Kos lau Opr. 
Schwanke. 


Ein Gärtnergehilfe 
kann ie oder fpäter eintreten. 
Gehalt 15—18 Mk. p. Mon,, fr. 
Stat. Daſelbſt kann auch ein 
Lehrling 
plazirt werden. [1736 
H. Grothe, Handelsgärtner, 
Allenſtein. 


Oberſchweizer. 
2179) Ein verh. Oberſchweizer 
mit 2 Gehilfen zu 45 Kühen 
und 45 Stück Jungvieh — der 
Kaution ſtellen kann und beſte 
Zeugniſſe beſitzt, vom 15. Juli 
1897 geſucht. 

Dom. Glogowiniec bei Exin. 
1891) Einen verheiratheten 

Oberſchweizer 
welcher alle Arbeiten einer Kuh⸗ 
wirthſchaft von ca. 100 Kühen zu 
übernehmen hat, ſucht zum 1. Juli 
Is. Dom. Maczkau bei 
Danzig. Gehaltsanſprüche können 
den ſchriftlichen Meldungen bei⸗ 
gefügt werden. 


1894] Auf einer neuerbauten 
Ziegelei i. Sächſiſch. Voigtlande 
werden, 3.3. Pfingſtfeiertage noch 
zwei Ziegelſtreicher 
auf Planſtrich in. Doppelform u. 
4—5 tücht. Ziegelei⸗ 

arbeiter 
geſucht. Offert. find z. richt. an 
Zieglermſtr. Wilhelm Herr⸗ 
mann in Thiergarten bei 


Plauen i. V. Arbeit iſt dauernd. 
Streicher erhalt. pr. 1000 1,40 Mk. 


Zwei Ziegelſtreicher 
für fetten Lehm, 1,30 Mark per 
1000, frei Koſt und Logis, von 
ſofort geſucht. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1987 
durch den Geſelligen erbeten. 

„8 Streicher, 3 Brenner 

für Ring⸗ und Feldofen, finden 
dauernde Beſchäftigung. Offert. 
unter 100 poſtlagernd Allen⸗ 
ſtein erbeten. 18882 


Ziegelſtreicher. 
2035] Suche von ſofort 3 bis 
4 Ziegelſtreicher. Zahle im 
Akkord 1,40 Mark für 1 Mille. 
Beſchäftigung dauernd. 
M. Lion, Allenſtein Oſtpr. 


Flotte Ziegelſtreicher 
können ſich ſofort melden. Auf 
Plan à 1000 1,50 Mark in 
Wardengowao b. Oſtrowitt Wp. 
F. Paplowski, Zieglermeiſter. 


Ein. Dachdeckergeſell. 
ſtellt ein 12166 
Saretzki, Saalfeld Oſtpr. 
1460] Tüchtige 


Dachdecker 


die auch zu asphaltiren ver⸗ 
ſtehen, finden bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 
E. Esselbrügge, Graudenz. 
2107] E. können 
2 Böttchergeſellen 
auf Brennerei⸗ und Brauerei⸗ 
Arbeiten eintreten bei 
W. Wieſe, Finckenſtein Wp. 
2121] Die Müllerſtelle in 
Zoldan iſt heſetzt. 
E v. Wolszlegie 


2043] Neu Petzin bei Flatow 
Weſtpr. ſucht zum 1. Juli cr. 
einen nicht zu jungen 

Feldbeamten 
der ſchon als ſolcher fungirt hat. 
Gehalt 360 Mark ohne Wäſche. 


Ein Hofverwalter 
wird zum J. Juli d. Is. t. 
Gehalt 300 Mk. Es 947160 
Dom. Gr. Suchorenz b. Exin. 

Ein junger, ſehr thätiger, ener⸗ 
giſcher, ſolider 


Inſpektor 


der mit ſeinen Stellen nicht oft 
gewechſelt und gute Empfehlungen 
beſitzt, wird für eine nicht ſelbſt⸗ 
ſtändige Stelle bei ca. 600 Mark 
und freier Station geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Lebenslauf werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2165 an den Geſelligen erbeten. 
Ig. Landw., geſ., d. Lehrz. beend., 
pln.ſpr., ohn. gegenſ.Vergt. Zeugn. 
u. Lebenslauf einzuſenden Dom. 
Koldromb, Bezirk Bromberg. 


2 erſte Juſpektoren 
unverh., f. Stell. mit 800 u. 750 
M. Geh. ſucht A. Werner, landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr.33.[2170 
1933] Domaine Unislaw (P., 
T., E.), Kreis Culm, ſucht zum 
1. Juli einen zweiten 


Wirthſchaftsbeamten 
evangeliſch, möglichſt polniſch 
ſprechend. Zunächſt ſchriftliche 

eldung. nebſt Zeugnißabſchrift. 
mit Gehaltsanſprüchen erbeten. 


E. Wirthſch.⸗Beamt. 
ev. u. etw. poln. ſprech., f. 1 Gut 
i. Poſ. Geh. 500 M. ſ. A. Werner. Idw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33.2169 


2136] Suche zum 15. Juni ein. 
tüchtigen Unterſchweizer 
guten Melker, aber Berner. Lohn 
32 Mark u. Wäſche. Off. an Ober- 
ſchweizer Blaſer in Senslau 

bei Hohenſtein Weſtpr. 
2102] Verheir., nücht. u. ehrlich. 
Kutſcher 
findet von ſofort Stellung auf 
Dom. Sternberg bei Cuſmſee. 
Suche ſofort einen unverheir. 


Kutſcher 


oder ſogen. Vorreiter 
ſowie einen 11970 


Pferdeknecht 


letzteren auch verheirathet. 
Wartze, Ollenrode. 


Ein Vorſchnitter 
mit neun Männern wird von 
ſofort geſucht in Tittlewo bei 
Kamlarken. 11969 


11 ii 0 m. Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillat.⸗ eſchäft p. ſof. od. ſpät. 
zwei Lehrlinge. 


Hermann Dann in Thorn. 


2143] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
u. Weingeſchäft ſuche v. ſogleich 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit ent⸗ 

ſprechender Schulbildung. 
Guſtav Wieſe, Graudenz. 
2193! Für unjer Kolonfal⸗ 

wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 

ſchäft ſuchen wir zum 1. Juli cr. 

einen Lehrling 

der die Berechtigung zum ein⸗ 

jährigen Militärdienſt beſitzt. 

Lindner K TComp. Nachfolger 

Graudenz. 


Einen Lehrling 
15 für unſ. Tuch⸗, Manufakt.- 


erren⸗ u. Damen⸗Konfekt.⸗Geſch 
Cohn & Co., Neuteich Wpr. 


Molkerei⸗Lehrling 
kräftiger junger Mann, unter 
günſtigen Bedingungen für gleich 
geſucht. Dampf ⸗ Molkerei und 
Käſerei Schlochau Wpr. [1710 


2086] Ein Sohn ordentlicher 

Eltern kann in mein Kolonial⸗ 

waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
als Lehrling 

von ſofort oder ſpäter eintreten. 
Franz Teſchendorf, 


Roſenberg Wpr. 


ine ältere, erfahr. Lehrerin 
ſucht zum Oktober d. Is. 
Stellung an einer Schule. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 2124 
an den Geſelligen erbeten. 
« Ev. Fräulein, im Kaufmann⸗ 
Geſchät u. dopp. Buchf. ausgeb,, 
jucht ähnliche Stellung 1. Juli. 
Näheres bei A. Powel, Grätz, 
Poſen. 12180 


Gebild. jg. Mädchen 
welch. m. d. bürg. Küche, Handarb. u. 
Maſch.⸗Näh. vertr. iſt u. ſ. g. Zeugn. 
beſitzt, w. b. Fam.⸗Anſchl. Stell. v. 
1. Juli. Kr. 2023 a. d. Geſell. 


Gepr. Erzieherin od. 
Kindergärtn. I. Kl. 


ev., einf., beſcheid., zu 2 Mädch., 
8 Jahre, z 1. Juli reſp. nach d. 
groß. Ferien geſucht. Ertheilung 
d. Unterrichts u. Aufangsgründe 
in der Muſik erwünſcht, ebenſo 
etwas Hilfe im Haushalt. Offert. 
und Gehaltsanſpr. an 11971 
Frau Oberamtm. Dobberſtein, 
Skietz, Poſt Klesc zyn Weſtpr. 
1745] Für mein 2jähr. Töchter⸗ 
chen ſuche ich zum 20. Juni eine 
gut empfohlene 5 
Kindergärtnerin 
Frau M. Fortlage, 
Kl. Gröben b. Kraplau Oſtpr. 
Zwei tüchtige f 
Verkäuferinnen 
für ein Mehlgeſchäft zum 1. Juli 
cr. geſucht. Kenntniß der poln. 
Sprache ſehr erwünſcht. Offert. 
unter Nr. 1852 an d. Geſell. erb. 


Vier Schnitter 
und 10—12 Mädchen 


werden ſofort geſucht bei gutem 
Lohn. Smolong bei Bobau, 
Stat. Pr. Stargard u. Pelplin. 
Rittergut b. Poſen ſucht für 
dauernde Stellung verh. ält. 


Feldwächter 
(Schützen). — Geh. 180 M., Deput., 
20 Schffl. Getreide, Land, Feue⸗ 
rung, Viehhalt. ꝛc. Gut empfohl. 
Bewerber, die ſchon in ähnlichen 
Stell. waren, treu und ehrlich 
find, wollen ſich unter Nr. 1256 
an den Geſelligen wenden. 


Ein Bübenunternehmer 
Mit 10 ellen, 


ſofort geſucht. 
Bahr, Rambeltſch, 
Kreis Dirſchau. 


t, fleißiger 
Hausdiener 
kann ſofort eintreten. 
Schützenhaus Graudenz. 
2195] Ein ordentlicher 
Laufburſche 
kann von ſofort eintreten. 
Köppel, „Deutſches Haus“. 


300 Erdarbeiter 3 


finden dauernde Beſchäftigung in 
Tagelohn⸗u. Akkordarbeiten beim 
Eiſenbahnbau Berlinchen⸗Bärns⸗ 
höhe. Bauunternehmer R. L 

& A. Fenske in 


2099] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum baldigen Eintritt 


einen Lehrling 
aus achtbarer Familie mit guten 
Schulkenntuiſſen. 
J. Z. Klein, Gerdauen. 


Schloſſerlehrlinge 
werden von ſofort oder ſpäter 
aufgenommen von 12087 

Carl Jordan, Schloſſermſtr., 

Roſenberg. 


Ein Lehrling 
der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig iſt, von anſtänd. 
Eltern, mit guter Schulbildung, 
kann ſofort in dem Materials, 
Colonial⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft bei H. Lövy I, Culmſee, 
eintreten. [2073 
Für mein Tuch⸗ und Manu⸗ 

fakturwaar.⸗Geſchäft ſuche ich 

einen Lehrling 
mit gut. Schulkentniſſen. [2163 
L. Jacoby, Saalfeld Ditpr. 
2194] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche unt. günſt. Veding. p. ſofort 
einen Lehrling oder 


Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Max Altmann, Briesen Wos. 


2037] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft eine 
tüchtige, ehrliche, wenn möglich 
polniſch ſprechende 5 
Verkäuferin 
per ſofort oder ſpäter. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
Eduard Wieck, Klein Morin 
bei Argenau. 


Ein. mos. Verkäuferin 
die der poln. Sprache mächtig iſt, 
fuer p. 1. Juli für mein Mauu⸗ 
aktur⸗ u. Kolonialwaar.⸗Geſchäft. 
M. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen. 
1848] Ich engagire per ſofort 
eventl. 15. Juni oder 1. Juli cr. 
einige tüchtige, perfekte 
Verkäuferinnen. 
Branche: Poſamentier⸗, Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren. 
Selbſtgeſchrjeb. Bewerbungen 
möglichſt m. Photographie erbet. 
Adolph Meyer, Inowrazlaw. 


Verkäuferin 


für Kurzwaaren. 

2168] Suche per 1. Juli f. m. 
Kurzwagren⸗Geſchäſt erfahrene 
tüchtige Verkäuferin chriſtl. Konf., 
w. fließend polniſch ſpricht. Off. 
u. Photogr. u. Zeugniſſen m. Ang. 
d. Alters u. Geh.⸗Anſpr. b. fr. 
Station erbittet 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Weſtpr. 
Kn 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waar Geſchäft ſuche p. 8 
1. Juli eine mit der 
Branche vertr. gewandt. 
& Verkäuferin 8 
22 von angenehm. Aeußern. 
Zeugniſſe, Photogr. und 
2. Angabe von Gehalts⸗ * 
8 anſprüchen. 8 
J. Cohnberg, 
Graudenz. 
KENMERRUR 
möglichſt in der Küche erf., als 
Stütze der Hausfrau p. Juli d. J. 
gewünſcht. Meld. nebſt Photo⸗ 
graphie u. Gehaltsanſpr. erbittet 
Max Boesler, Hotelbeſitzer, 
Marienwerder Weſtpr. 
ein anſtändiges, nicht zu 
junges Mädchen 
die Luſt hat, unter Leitung der 
Hausfrau die Wirthſchaft zu er⸗ 
lernen, geſucht. 5 
Crummenſee bei Hammerſtein 
17381 Eine anſtändige 
junge Dame 
die die Wirthſchaft erlernen will, 
kann zum 1. Juni cr. eintreten. 
Hotel Räſchke in Schulitz. 
Jamilienanſchluß. Näheres bei 


2142] Für m. Galant. 2 
85 
Bei Meldungen erbitte 
Ein gebild. Fräulein 
1906] Zum 1. Juli d. 33. wird 
Weſtpreußen. 
Frau E. Krüger in Schulitz. 


1741] Suche für ſofort ein 
junges Mädchen als 5 
Stütze der Hausfrau. 
Anerbieten nebſt Photographie 
ſind zu richten an Frau Helene 
Carſteuſen, Oſterode Ofipr. 

1945] Suche für meine Wirth⸗ 
ſchaft verbunden mit Hotel ein 
älteres, geſundes Fräulein, das 
vereits in Hotels thätig geweſ., als 
Stütze der Hausfrau. 
Me dungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche und Einſendung 
der Zeugnißabſchriften ſind zu 
richten an 

C. Golz, Schippenbeil. 

1978] Ein in geſetzten Jahren 

in der Wirthſchaft erfahrenes 


Fräulein 
findet vom 1. Juli dauernde Stel⸗ 
lung. Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
graphie, ſowie Gehaltsanſprüche 
erbeten. J. Grey, Bromberg. 
2100] Zum 15. Juni oder ſofort 
wird ein tüchtiges 

Ladenmädchen 
geſucht. Ribbe, Gr. Falkenau 
bei Pelplin. 
2079] Geſucht für Anf. Juli 
Stütze d. Hausfrau 
(Kochen, Plätten, leichte Hans⸗ 
arbeit, Beaufſicht. eines 5 jährig. 
Mädchens.) Off. mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, Zeugniſſen, Photogr. 
u. 2079 l. d. Exv. d. Geſelligen. 
2103] Eine ſelbſtthätige 


Mamſell 


evangeliſch, erfahren in feiner 
Küche, Federviehzucht und Be⸗ 
handlung der Wäſche, z. 1. Juli 
geſucht. Zeugn. bitte einzuſend. 
an Dom. Milewo bei Harden⸗ 
berg Wpr. 
2077] Per ſof. oder ſpäter ſuche 
eine wirklich beſcheidene, ord⸗ 
nungsliebende, tüchtige 
Kochmamſell 
Mitte zwanziger. 
Gehaltsanſprüche und Zeugn. 
ſind einzuſenden. 
Hotel Remus, 
Belgard a. d. Verf. 
1944] Ein geſittetes, beſſeres 
Hausmädchen 
welches Maſchinennähen, gut 
plätten und Wäſchelegen kann, 
die Aufſicht über die Fremden- 
zimmer und zwei Mädchen zu 
führen hat, findet Stellung per 
ſofort oder 1. Juli im 
Hotel Remus, Belgard 


a. Perſ. 
Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
niſſe ſind einzuſenden. 
Eine Wirthin 
in mittler. Jahren, womögl. mit 
Niederungsverhältn. vertraut, zu 
jof. od. 1. Juli b. unverh. Herrn 
geſucht. Geh. 240 Mk. 12076 
A. Friedrich, Gr. Lichtenau 
per Dirſchau. 
2098] Ein gebildetes, älteres 
Wirthſchaftsfräulein 
welches gut kochen, plätten und 
nähen kann, wird von ſogleich 
od. 15. Juni auf Gut Emilien⸗ 
thal bei Liebemühl geſucht. 


Eine Wirthin 
wird geſucht zu le oder 1. 
Juni. Gehalt 165 Mark. IE 

Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 
1941] Geſucht zum ſofortigen 
Antritt, ſpäteſtens 1. Juli d. J., 
eine durchaus erfahrene 


Wirthin. 


2 Milchwirthſchaft, Handeentrifuge, 


Kälber⸗ und Federviehaufzucht, 
ſowie einfache Küche. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüche 
einzuſenden an 
Frau von Muellern, 
geb. von Langern⸗Steinkeller, 
Zempelkowo Wpr., Poſt. 


Mädchen für Alles. 


Ein tüchtiges, e 
Mädchen, welches waſchen und 
bürgerlich kochen kann, zu ſofort 
oder ſpäter für den Haushalt 
eines Molkerei ⸗Inſpektors in 
der Provinz Poſen, wo die Frau 
kränklich iſt, bei hohem Lohn 
geſucht. ne mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen brieflich unter Nr. 1857 
an den Geſelligen erbeten. 


Geſucht 


zum 1. Juli eine ſaubere, ehrliche 


Köchin 
mit gut. Zeugniſſ. Lohn 160 Mk. 
Frau v. Amann, Graudenz, 
20181 Getreidemarkt 10. 


N Ein ſauberes 
üchenmädchen 
wird bei hohem Lohn z. 1. Juli 


d. Js. geſucht von 
on Bakeſi⸗ b. Exin. 


9115] Verſandtgeſchäft friſcher 
und dnſtlicher e 


Plumeuarrangements 


als Brautbonquets, Brant⸗ 
kränze, Grabtränze zu, 
Jul. Ross, Bromberg. 
Yo > Große RER. 
Betten 11% Mark 
Oberbett u. 2 Kiffen) mit prima 
5 e bunt 195 roſa ges 
reift u. neuen, gereinigten Fed 
efüllt. Oberelbe m 12130 Bee 
Ru beſſeren Qualitäten 15— 49 Mk. 
it guten Halbdaunen 18 — 25 Mk. 
Mit feinen Daunen 28 — 36 Mk. 
Verſand geg Nachn. Verpack. gra⸗ 
3 Sa Seite koſtenfrei. Umtauſch 
jeitai . ® 
to Sohmld? & Co,, Köln a. 
Wiel Anerkennungsſch 1 


ar 


eine Fabrikate 


ind bekannt als gut und bi int 


Memont.⸗Nickel von 
M. 6.—, Nemontoir⸗ 
Silber, geftenpelt, 
Goldr. v. M. 10.— 
Wecker, Anker erſte 
Qualität, leuchtend, 
von M. 2.70, Regu⸗ 
lateurs.Nußlfaſten v. 
M. 7.50 au. Preis⸗ 
buch mn. 500 Abbild 
. grak. u. franco. Nichte 
3 paſſendes wird umge⸗ 
tauſcht oder der Betrag zurückbezahlt. 
Eug. Karecker 
Taschenuhrenfahrik und, Vorsandgeschäft | 
Lindau No. 191 1. Bodensee. | 
we» Zwei Jahre Garantie. 


— 


Grasmäher 


Jouemepie.nsg 


1, 
en 


n 
| 


Me. Gormick - Mähemaschinen 


erhielten auch im Vorjahre auf allen beschickten Konkurrenzen Siegerpreise. 5 
Anerkannt beste Mäher der Neuzeit, verbessertes Modell 1897. 


Het W ender, über Radspur wendend. 


Ernte- Rechen | 
N „Heureka“ Pat. Ventzki „Tigerkatze“.] 


Neue verbesserte Konstruktion 
durchgehende Winkelstahl- Achse, unerreicht in be- 
NW, quemerHandhabung, solid est.Ausführung u.Haltbarkeit. M 
Sowie alle anderen 14223# | 


DU) I Jandwirthsehhallliehen Maschinen 


in nur vorzüglicher Qualität zu äussersten Preisen empfiehlt 


A. Ventzki, Graudenz | 


Maschinen- und Pflug-Fabrik. 


ZU 
Ke el, 5 
Nur echt mit dieser Schutz · Martes 
“-. © eÄlleinig berechtigte Fabrikanten: 


| W.BENGER SÖHNE 


- ‚STUTTGART: 
Degpots in allen grösseren Stödterd 


Klever & Werres’ 


Holländische Tabak- Fabrikate 
verdanken ihren guten Ruf ihrem unnachahmlichen 
Aroma, ihrer unübertroffenen Milde. 
Directer Verkehr mit dem Konsumenten ab Fabrik. 
Beliebte Marken: 
La Bealeza p.100St.M.3,— Brevas (lange Holländer) 
Anita . 100 St. M. 3,30 P. 100 St. M. 5.— 
Prima Manilla p. 100 St. M. 3,60 Atlas (Reg.) p. 100 St. M. 5.5 
Hansa p. 100 St. M. 4. — Flor d. Pietra p. 100 St. N. 600 
Hav. Ausschuss. 100 St. M.4,50 St. Fel, Brasil p. 100 St.M.7,— 
Flor Emirs p. 100 St. M. 9, 
gigarillos: M. 30—50 p. Mille. Havanillos: M. 60 P. Mille 
Sortiments: 5 versch. Sorten à 20 St, enthaltend nach An 
abe der 10 005 Durchschnitts-Preislage. 
Rauchtabake: M. 0,45, 0,50, 0,70, 1, 1,20, 1,50, 1,80, 2,25, 3 
per ½ kg. [9219 


onen Ueberzeugen Sie sich, 
EN) dass meine Fahrräder 
Fend Zubehörtheile die 
92 besten ( und dabei die 
allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck. 
Grösstes Special- 
Fahrrad-Versand-Haus Deutsch! 


9420] Zur Frühſahrswaſche ver 
ſendet nach Einjend. d. Betrages 


J. onnenberg, (raudenz | ifdern len alle Terpentinkernseil 


‘ 
lands. 


Sofzhenrbeitungsfahrif mi dampfbetrih „ ze eee onen u en 5 0 


billigſten Preiſen. 17285 


BR” Tausende Belobigungen. 33 
Versand an Personen, deren Stellung Bürgschaft, ohn 


— sonst gegen Nachnahme. 58 8 7 A : . 25 Mk. 2.— franfo dies 
ö Klever & Werres, Geldern! Kiſtenbretter uch fertige Kiſten J. Neumann, Maschinenfabrik, | Seißenfabrik von. F. Schwabe 
u Holl. Cigarrenfabrik und Tabakschneiderei. 0 2 Bitterfeld. Marienwerder Wyr. 
N 8 zu wie Butter⸗, Pad-, Bier: und Selterſer⸗Kiſten ꝛc. Serre wessen omen LATE 2 
I 8 2 in verſchiedenen Holzarten und Dimenfionen. D N h 8 h ihf lern 
— — i fi 6 ei NY 
9 e ee W Diverfe Horten Seifen. SE en Selle EN ureld! 60 2 
2 — m 
N N Für Magenleidende! B & 0 I 1 h 
8 N - 155 u be be ag ober nenen ralse 0. In Ser 0 U. 
4 ee ageus, Hab 2 1 900 1175 . Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 
N N E a ade ewe ein Magenleiden, 18 83 Zu beziehen durch die Schreibwanrenhandlungen. 
* ara X Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenſchmerzen, = gen ne ua 
N SEEN N ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 
1 + zugezogen haben, hiermit ein gutes Hausmittel em⸗ 


i pfohlen, deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen jchon ſeit Anzugsstoffe eigener Fabrika⸗ 
Hi N E Findeisen Wa enfahrik N vielen Jahren erprobt jind. CS ift dies das bekannte Kaufe Kran Sn tens 
9 N = 3 N Berdanungs- und Blutreinigungsmittel, der een zu billigen Preifenz Specialität 
N „Hubert Ullrich'sche _ 8 3 Meter f. Cheviot i. all Farben 
does N Kräuter- Wein. 
Beständig grösstes Lager in der Provinz von N 


zum Anzuge, zuf. für 10 Mark 
Dieſer Kräuter- Wein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig gegen Nachnahme. Reichhaltige 
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und 


direct? Muſterkarte franco Jeder⸗ 


mann zu Dienſten. Anerkannt 


9 „ * 11150 und belebt den ganzen Verdauungsorganuis etz] 1 8 N 
74 en 4 ef 777 5 es Menichen, ohne ein Abführmittel zu ſein. Kräuter reelle, chriſtliche Bezugsquelle. 
N N 7 Wein beſeitigt alle Störungen in den Blutgefäßen, reinigt 8 Eupener Tuchversandt 


a 9 das Blut von allen verdorbenen krank machenden Stoffen in Eupen bei Aachen h 
N für Luxus- und Gebrauchszwecke. N und Durch 291 auf ebe e 5 . Be 

Anerke vie ei 10 J | urch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weine 
N 1 e u Bun ne Be N werden Magenübel meift ſchon im Reime allen gan 
neue und praktische Konstruktion. Verwendung nur N char alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen 


Materials 1 he 5 er X H ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtör. Mitteln vorzuziehen 
Ben e ee N Stuhlverſtopfung und deren unangenehme Folgen, wie 


N 
N 

9 7 Beklemmung, Kolikſchmerzen, Herzklopfen; Schlaf⸗ 

9 Reparaturen an Wagen aller Art N ſoſigkeit, ſowie Olutanftauungen in Leber, Heils und e 5 
r enen 
4 

N 

N 


Vorräthig sind ferner stets in grosser Auswahl 0 behebt ſedwede Unverdanlichkeit, verleiht dem Ver⸗ 1 ine Aitzugft rthei often 
N dauungsſhſtem einen Aufichwung, und enfernt durch kauft man feine Anzugitoffe am ee 5 
Wir offeriren z. B. unſere Spezialfabrikate: 


„ Inp 1 ini je} D J 3 fi m ; > 
X Perdegesehirre n.Reitzenge injeder Ausstattung 8 | Seren and el. untautinen Safe aus A 
und wird auch darin auf Verwendung nur besten X ach agereg, bleiches Ausſehen, Blutmaugel, Eut⸗ 


} N Materials grösste Sorgfalt gelegt. N 3 rräiiung find meiit die Folgen ſchlechter Verdauung, 


mangelhafter Blutbildung und eines kraukhaften 
. r ̃ —. —.. LEN Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetit⸗ 
loſigkeit, unter nervöſer Abſpaun ung und Gemüths⸗ 


1 9 \ 11 verſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzeu, ſchlaf⸗ 

Massey- Harris-Brantford-Grasmäher loſen Nähten, Keen MT ichen gen 15 

i 1 U ( j BEF rauter: ein gie er ge. wächten Lebenskraf 

un eingeſchloſſerem ri . 25 einen friſchen fur len D un eee feigert gen 

3 — 8 7 * Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den 
Massey-Harris-IMperial heit eidemäher Stoffwechſel kräfti an, beſchlennigt und verbeſſert die 
mit den neueſten Verbeſſerungen, Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft 


Hochfeiner Cheviot-Nips 
(Nr. 3757) in ſchwarz, braun, 


Deutſcher kräftig. Cheviot 
(Nr. 3761) in blau, braun und 
ſchwarz, 135 cm breit, per Meter 
M. 2.10. 


mode, 140 em breit, per Meter 
M. 4.75. 


Prima Coating (Nr. 3745) 

großartige unzerreißbare 

Qualität, in 4 berſchiedenen 

Melangen, 140 em breit, per 
neter M. 6.15, 


Hocheleg. Cheviot⸗Diago⸗ 
nal (Nr. 3749), unverwüſtlich 
im Tragen, in all. Sportfarben 
ſowie blau, braun und chwarz, 
140 em breit, per Met. M. 5.20. 


1 \ . dem UT neue un ee 5 fe 1 auf ae 1 elegante Muſter⸗ 

1 5 * — u nerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. kollektion auſmerkſam, in welcher ſich alle Qualitäten Kammgarn, 

M assey-Harris-Nlahlı ahmen Cultivator = Kräut Wein ift Au haben in Flaſchen à Mk. 1,25 ae, on Soppen Perce und. wajchechte fort 

en 5 11 17 ee > efinden, erkjan nde an Jedermann ſofor 

vorzüglichſtes Geräth zur Lockerung des Bodens und zum, u. Mk. 1,75 in den Apotheken von: Graudenz, Lessen, 12 9 5 Efttfäuſchung ganzlich 1s8geſchloßten. Taufende 
Ausbringen von Quecke, empfiehlt 18437 B Garnsee, Rehden, Jablonowo, Neuenburg a. W., Schwetz, : Anerkennungen über vorzügliche Lieferung 


Osche, Freystadt, Lissewo, Culm, Bukowii Narien- Muſter franco. — Kein Kaufzwang, 


Carl Beermann, Bromberg. werder, Bischofswerder, Briesen, Culmsee, Schönsee, \ enden I Rasa Huren Er 


N 2089] Dom. Glogowſec bei | Garbenbänd.-Fabrik Nördlingen Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikatian 
| Amſee kauft einen gebrauchten,; (Bayern) lief. d. bill.u.beit. Bänder 

gut erhaltenen d. 1 0 1 8 lan 

* 1 prüf. d. d. dw. Geſ. Berlin 1896/97, 

N Strohelevator 1. Preis. Muſter, Proſp. gr. u.frco. —— = 

owie ein gebrauchtes, gut ers 88 na > 2 7, 
\ en 2 Bg pferdiges Daukſagung. Erstklassiges 
I N 4 9 f 2083] Mein Sohn, welcher 13 
l ziert. Jahr alt it, unden 1 . 

PIERRE Da er bei fremden Leuten jein bur 
1334} Sehr ſchöue mußte, war dies Leiden beſonders Rohens 


leb E 8 & 1 hart für ihn. Ich ließ ihn daher 
0 oO N € a E en ey a 

N Sondet ge 9 60 Herru Dr. med. Hope b 

e e d e Lane das handeln. Die Eur hat ganz 

5 888 gezeichnet gewirkt und danken 


2 l. P. er 9195 
tädte der 3 


I AN | Gras, Klee u. 


% EN { wir nächſt Gott Herrn Dr. Hope | ma 11 8 
dau chaa © tauſendmal, daß unſer Sohn von 8 52, drei u. mehr Flasch Getreide 
breit, mit 1.25 Marl. Bettnäſſen befreit ist. Allen Drigi fern. all Orten Deutſchlauds porto⸗u, N . 
Waſſermüble Zugerburg. Feidenden emefehle ich Ferran E Vor Kachahmungen wird gewarnt! EEE Ss 17 5 
f. Rancher Dr. Sope aufda angelegentlichſte. Man verlange ausdrücklich 5 =“ : 
W. Ränder: (gez.) Johaun Nunberger, Hubert Ullrich'schen Kräuterwein. > Ailer“-Rechen. 
& . Schneidermeiſter, Münchham. Mein Kräute ein iſt kein Geheimmittel, ſeine Bes 5 een " f. 
A 2 1 Dr, med, Hope, homöo⸗ ſtandtheile ſind: lagawein 450.0, Weinſprit 100.0, 5 = = f 
N f Zi il erh pathiſcher Arzt in Halle a. S. Glycerin 100.0, Rothweln 240.0, Ebereſcheuſaft 150.0, I 1 ee ea SEE. 
ernget 9 0 a brieflich. Siriiaft 3209 Fenchel, auis, Selenenimursel, onterif W Siederslehen & (o Bernburg. 5 
erſendet gegen Nachnahme robe⸗ M. I., Kraftwurzel, ſanwurzel, Kalmuswurzel aa 10. . j os 1 
Paul Hübner, Stolpmünde ſendg. Photograph. Ban e 5 2 0 3 . ; 


a. d. Oſtſee. [1936 H. Jörgensen, Hamburg 6. 


2) 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


No. 27. 


5 2. Juni 1897. 5 


Schluß. Nr. 139 247. Maddr, verb. 
Eine Lotterie⸗Geſchichte von Lorenz Stüben. 


Während Frau Brehm ſorgſam um die auf dem Sopha 
liegende Frau Geyer bemüht war, ſtürmte plötzÜwich ihr 
Mann in das Zimmer. „Mutterchen“, rief er ſchon an der 
Thür. „Unſer Gewerbe⸗Ausſtellungsloos iſt raus!“ 

„Ruhig, Mann!“ entgegnete Frau Brehm. „Frau Geyer 
hat Malheur gehabt. Es iſt glücklicherweiſe nicht ſchlimm 

eworden. Aber Du darfſt nicht fo ſchreien.“ Dann theilte 
fe kurz das Geſchehene mit. 

„Na, liebe Frau Geyer“, ſprach Brehm, „es iſt nur gut, 
daß der Kopf noch nicht ab iſt! Na alſo, ich muß Ihnen 
doch weiter de Mein Cigarrenlieferaut ruft mich 
eben in ſeinen Laden hinein. Er zeigt mir in der Zeitung, 
daß unſer Loos gezogen iſt. Mit einem Gewinn von 200 
Mark iſt es 'raus. Was es für ein Gewinn iſt, ſtand 
nicht dabei. Nun bleiben Sie man noch liegen; ich gehe 
zu Ihrem Mann hinauf.“ 

„Nehmen Sie mir mit, lieber Brehm“, bat Frau Geyer, 
„ick habe noch nich vor't Mittag ſorjen können.“ 

„Nichts da, ruhig liegen geblieben!“ Damit drückte 
Frau Brehm die Schneidersfrau wieder auf's Sopha. 
„Kümmern Sie ſich nicht um's Eſſen, ich habe ſchon für 
uns Alle geſorgt. Wenn unſere Kinder aus der Schule 
ſind, werden wir alle zuſammen hier eſſen.“ 


Es währte nicht lange und Meiſter Geyer erſchien mit 
ſeinen beiden Kindern, die er eigenhändig, ſo gut es ging, 
geſäubert und herausſtaffirt hatte. Unter fröhlichem Ge⸗ 
plauder verging das Mittageſſen, das bei allen Theil⸗ 
nehmern die Erinnerung an das frühere gemüthliche 
Freundſchaftsverhältuniß auffriſchte. Niemand war froher 
als die beiden Kameraden, die ſich alle Augenblicke durch 
ſchelmiſches Lächeln gegenſeitig ihre Freude darüber aus⸗ 
drückten, daß es doch nicht anders gekommen ſei, als ſie es 
erſehnt hatten. 

„Nu ſagt een mal“, fragte Geyer, „wie wird denn det 
nu mit den Termin, der doch ſchonſt iebermorjen is? Ick 
jloobe, det Ihr nu nich mehr de Sache zuſammen aus⸗ 
fechten elt, 

„Ja“, ſagte Brehm, „das iſt den Frauen ihre eigene 
Angelegenheit, die geht uns garnichts an. Wir werden 
mit nach Moabit hinausgehen, aber ſonſt kümmern wir 
uns nicht um das, was die Beiden mit einander haben.“ 

„Halt“, rief Frau Geyer. „Det jiebt's nich. Ihr 
kommt nich blos Beede mit nach's Jericht, ſondern Ihr 
nehmt boch in unſen Namen de Klage zurück. Deun is 
de Sache jleich in't Loth! Ick habe mir da danach ſchonſt 
vorigte Woche erkundigt, als ick . . ..“ Hier hielt Frau 
Geyer inne. 

„Da haben Sie alſo ſchon lange daran gedacht, die 
Geſchichte aus der Welt zu ſchaffen? Geyerchen, das ver⸗ 
geſſe ich Ihnen nicht“, warf Frau Brehm dazwiſchen. 

Es wurde nun verabredet, daß die Klage und die 
Widerklage im Termin zurückgenommen werden ſollte. Der 
Rechtsanwalt der Frau Brehm ſolle vorher abbeſtellt 
werden. Die Koſten trüge dann jeder zur Hälfte. 

Geyer ſaß und rechnete. „200 Mark is der Jewinn 
injeſchätzt. 150 kriejen wir woll, wenn et eenijermaßen 
jut jeht bei't Verkoofen. Die Koſten machen zuſammen jo 
jejen 30 Mark, bleiben 120 Mark. Macht uff den Maun 
60 Mark. Siehſte Frau, det jiebt noch Winterzeig vor 
Dir und de Kinder und wat iebrig is, wird wieder in de 
Jewerbeausſtellung jebracht.“ 

Inzwiſchen war die Mittagspauſe für Brehm vorüber. 
Die Familie Geyer nahm mit warmen Dankesworten von 
Frau Brehm Abſchied. 

Am Terminstage wanderten die beiden Ehepaare früh⸗ 
eitig nach dem Kriminalgericht in Moabit. Es wurde 
ſedoch eine volle Stunde ſpäter, als gerichtsſeitig be⸗ 
ſtimmt, bis die „Privatklage Geyer gegen Brehm“ an die 
Reihe kam. 

Der Vorſitzende der Privatklageabtheilung, ein durch 
ſein Beſtreben, in den vor ihm verhandelten Sachen einen 
Vergleich herbeizuführen, bekannter Herr, ſeufzte auf, als 
er die beiden Frauen beim Aufruf eintreten ſah. Er kannte 
aus Erfahrung die Schwierigkeit, einen Vergleich zu erzielen, 
wenn die Frauen als Parteien vor Gericht erſchienen. 

Nach Aufnahme der Perſonalien that der Richter die 
bei ihm übliche Frage: „Wollen ſich denn die Parteien nicht 
lieber vergleichen, als daß ſie hie ...“ 

Weiter kam er nicht, denn gleichzeitig ertönte das „Ja“ 
der Frauen. 

„Was denn? Sie wollen ſich von vornherein einigen?“ 
fragte der völlig aus der Faſſung gebrachte Richter. „Frau 
Geher, wie iſt das damit?“ 

„Ja, Herr Jerichtshof“, erwiderte Frau Geyer, die 
dem lauten Ton des Vorſitzenden gegenüber ängſtlich 
wurde. „Wenn Sie meinen, det det man irjendwie zu 
machen is.“ 

„Frau Brehm, und Sie?“ fragte der Vorſitzende weiter. 

„Das iſt mein größter Wunſch, Herr Rath“, entgegnete 
dieſe unerſchrocken. „Die Zeugin, Frau Lehmann, haben 
wir abbeſtellt. Die iſt gar nicht erſt mit hier.“ 

„Gerichtsſchreiber“, ſagte der Richter, „ſchreiben Sie 
ſchnell: „Parteien vergleichen ſich!“ Haben Sie? So, nun 
wollen wir mal ſehen, welche Bedingungen ſich denn die 
Damen gedacht haben.“ 

„Wir bezahlen Jeder de Koſten in de Hälfte“, ſagte 
Frau Geyer. „Unſere Mäuner ſind hier. Denn iſt de 
Jeſchichte jleich in Ordnung.“ 

Die herbeigerufenen Ehemänner gaben ihre Zuſtimmung 
zu dem Vergleich. Die „Privatklage Geyer gegen Brehm“ 
war zur großen Genugthuung des Richters zu Ende. 

Als die Parteien das Gerichtsgebäude verließen, 
drückte ihnen einer der vor dem Hauſe ſtehenden Zettel⸗ 
vertheiler eine Empfehlungskarte in die Hand. „Hier jleich 
links, meine Herrſchaften, is eene feine jemiethliche Kneipe, 
mit 'n ſchönen Jarten!“ 

„Die Idee iſt jut“, ſagte Geyer. „Da könnten wir noch 
zur Feier nen Happen abbeißen. Nu kommt et boch uff 
ine Mark nich au. Wir haben et ja dazu!“ 

Die Frauen gaben ihre Zuſtimmung. Bald an 15 
Brehm 


Vier am Biertiich und feierten ihre Verſöhnung. 


blickte zu 


fällig in eine auf dem Tiſche liegende Zeitung. 
Da ſchlug er derb mit der Fauſt auf das Blatt. 

„Potz Granaten und Erdäpfel! Das iſt ja eine ganz 
neue Geſchichte! Da lies einmal, Geyer.“ Und er ſchob 
dieſem die Zeitung hin. 

Geyer las: „Bei der vorgeſtexn beendeten Ziehung der 
Gewerbeausſtellungslotterie hat ſich herausgeſtellt, daß eine 
Nummer im Gewinnrade gefehlt hat. Die genaue Kontrolle 
der Nummern findet heute noch ſtatt. Sollte wirklich das Fehlen 
der Nummerfeſtgeſtellt werden, jo muß die Ziehung für ungültig 
erklärt werden. Wat!“ ſetzte Geyer hinzu. „Det laſſen 
wir uns nich jefallen. Da jehn wir jejen an. Det wär 
noch ſcheener! Wovor jiebt et denn Jerichte!“ 

„Na, Geyer, ick denke, von dem Jericht haſt Du jenug“, 
ſagte Brehm, „wir alle haben keenen Spaß daran. Nich 
wahr, Frau Geyer, wir ſind froh, daß das zu Ende is!“ 

„Und daß wir Nachmittags wieder unſern Kaffee zu⸗ 
ſammen trinken können“, ſetzte Frau Brehm hinzu. „Ueber 
die Koſten kommen wir auch ohne den Jewinn fort.“ 

Dann fuhren ſie mit der Pferdebahn zur Stadt; Geyer 
um eine Hoffnung ärmer, die Frauen durch das Gefühl 
wiederbefeſtigter Freundſchaft beſeligt. 

Nach einigen Tagen kam Brehm zu Geyer. Er brachte 
Be 1 daß die Ziehung wirklich für ungültig er⸗ 
ärt ſei. 

Meiſter Geyer ſchielte nach der ſeinem Platze gegenüber 
noch an der Wand befeftigten Nummer 139 247. „Noch 
eenmal wird ſe nich rauskommen“, ſagte er dann. „Aber 
uu wollen wir unſere Frauen jleich heite vermahnen, det 
ſe nich darüber ſprechen, wat ſe in de neie Ziehung jewinnen 
mechten, denn ſonſt ...“ 

„Müſſen wir wieder nach Moabit“, ergänzte Brehm. 
„Einmal und nicht wieder. Aber ick bin nich bange. Meine 
Frau is kurirt.“ 

„Meine boch“, ſeufzte Geyer, indem er ſich umſah, ob 
ſeine Gattin auch in Hörweite ſei. „Die ſagt keen Wort 
mehr. Ach, wenn det man immer ſo bliebe!“ 

„Hoffen wir das Beſte“, fügte Brehm hinzu. 

Bei der wiederholten Ziehung wurde Nummer 139 247 
nicht wieder gezogen. Ueber die Koſten der Klage ſind die 
beiden Familien auch ohne den Segen der Gewerbeaus— 
ſtellungslotterie glücklich hinweggekommen. 

Die Männer haben ſich das Wort gegeben, nie wieder 
gemeinſchaftlich ein Loos zu kaufen. 


Berſchiedenes. 


— Dem Staatsſekretär v. Stephan ſoll von den Poſt- und 
Telegraphenbeamten der deutſchen Reichspoſt ein würdiges Grab⸗ 
denkmal in Berlin errichtet werden. In einem „Aufruf an 
das Perſonal der Reichs- Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung“ 
wird von einem unter dem Vorſitze des Miniſterialdirektors a. D. 
Geh. Rath Sachſe zuſammen getretenen Komitee zu Beiträgen, 
auf deren Freiwilligkeit der be oe gelegt wird, für 
ein Marmorſtandbild im Lichthof des Poſtmuſeums oder zur 
Gründung einer Stiftung zum Gedächtniß Stephans aufgefordert. 

— IDroſchken und Selbſtfahrer.] Eine wichtige Reform 
im Parifer Verkehrsleben hat die mächtigſte Droſchken⸗ 
Geſellſchaft von Paris beſchloſſen. Sie wird ihre Mieth⸗ 
wagen durch e erſetzen. Zuerſt ſollen nur 500 
Fuhrwerke dieſe Umwandlung erfahren, wenn ſich aber, woran 
die Leiter der Geſellſchaft nicht zweifeln, die Neuerung bewährt, 
werden alle Droſchken unterdrückt und nur noch Selbſtfahrer in 
Gebrauch genommen. Die Geſellſchaft verſpricht ſich und dem 
Publikum von der Aenderung große Vortheile. Ein Selbſtfahrer 
iſt weit billiger im Betrieb als ein Wagen mit drei Pferden, 
denn fo viele werden auf eine einſpännige Droſchke gerechnet, 
die 16—18 Stunden fahren ſoll. In Folge deſſen können auch 
die Fahrpreiſe weſentlich ermäßigt werden. Ein Selbſtfahrer 
nimmt, da Deichſel oder Gabel und Pferd wegfallen, viel weniger 
Raum ein, als eine beſpannte Droſchke, der Verkehr in den jetzt 
vielfach zu engen Straßen wird alſo erleichtert und Stockungen 
werden ſeltener. 

— Um die Fahrtgeſchwindigkeit der Schiffe zu erhöhen, 
werden zur Zeit von der Regierung der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika umfangreiche Verſuche angeſtellt, welche bisher 
Geſchwindigkeits⸗Erhöhungen bis zu 25 Prozent ergaben. Dieſe 
glänzenden Reſultate wurden nach einer Mittheilung des Patent⸗ 
und technifchen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz durch 
einen einfachen Anſt rich des Schiffskörpers unterhalb der Waſſer⸗ 
linie mit einer beſonderen Maſſe erzielt, welche die Funktion 
eines Schmiermaterials erfüllt. Dieſes neue Anuſtrichmaterial, 
welches im Waſſer bald erhärtet und daher nicht abgeſpült werden 
kaun, beſteht im Weſentlichen aus einem öligen Präparat von 
Talg, kalzinirter Holzkohle und einigen anderen Zuthaten, welche 
indeſſen Geheimniß des Erfinders bilden. Das neue Schmier⸗ 
mittel ſoll gleichzeitig dem Muſchelanſatz in wirkſamſter Weiſe 
vorbeugen. 


Geſteh' dir's ſelbſt, Haft du gefehlt; 

Füg' nicht, wenn Einſicht kam, 

Zum falſchen Weg, den du gewählt, 

Auch noch die falſche Scham! Griltparzer. 


Büchertiſch. 


— Grundlehren der Hundezucht. Ein Hilfsbuch für 
Züchter, Preisrichter, Dreſſeure und Hundefreunde. Von Ober⸗ 
thierarzt Dr. phil. A. Ströſe zu Hannover. Mit 29 Tafeln 
von Kunſtmaler Haus Ströſe in München und 25 Abbildungen 
im Texte. Verlag von J. Neumann⸗Neudamm. Preis 6 Mark. 
Das Buch eignet ſich als Hilfsmittel für das Studium der 
wiſſenſchaftlichen Grundlehren, welche auf die Zucht des Hundes 
Anwendung finden können, in hervorragender Weiſe. Vortrefflich 
durchgeführt iſt beſonders der vierte Abſchnitt über Körperbau 
und Lebensvorgänge im Körper des Hundes. Die Lehren der 
Anatomie der Körperdecke, Knochen und Muskeln, ſowie der 
inneren Organe werden, ſoweit dieſe für den Züchter bedeutungs⸗ 
voll ſind, vorgeführt und durch vortreffliche Abbildungen zur An⸗ 
ſchauung gebracht. Das 5. Kapitel über das Geiſtesleben des Hundes 
iſt als eine bedeutende Leiſtung anzuerkennen. Das Nervenleben, 
die pſychologiſchen Grundlagen der Dreſſur, die Sinnesempfindungen, 
die Affekte und das Temperament werden darin eingehend be⸗ 
handelt. Vom Hunde gilt das Wort „Der Hund iſt das Spiegel⸗ 
bild ſeines Herrn“. Für den Praktiker von größter Wichtigkeit 
erſcheint die Beurtheilung der Körperform. Darauf beſpricht 
der Verfaſſer die Thatſachen und Geſetze der Vererbung, die 
Züchtungskunſt, alſo die Zuchtwahl der verſchiedenen Züchtungs⸗ 
verfahren, ſowie die Aufzucht des jungen Hundes. Im neunten 
Abſchnitte ſind Muſterformen für verſchiedene Leiſtungen auf⸗ 


Jgeſtellt und werden an vorzüglichen Abbildungen erläutert. 


Briefkaſten. 


Hyp. 5. Da die Höhe des zu beſchaffenden Kapitals und 
Umfang der Arbeit nicht zu erſehen, iſt die Prüfung der Gebllbren⸗ 
und Auslagen Forderung nicht möglich. Hat der Anwalt ſich den 
an e a jo ſteht ihm dafür die 

jezahlung zu, auf einen Vorbeha 3 Auft i 
vegan np ein auf eine es Auftraggebers hat er nicht 


„100. 1) Soll ein Miethsvertrag länger als ein Jahr 
Ba, jo giebt doch der Betrag einer einjährigen Mielbe bon 
Maßſtab zur Beſtimmung, inwiefern es eines ſchriftlichen Ver⸗ 
trages bedarf. Es bedurfte im Vertrage beſtimmter Faſſung in 
dieſer Beziehung, wenn die Miethe nicht jährlich, ſondern in einer 
Summe im Voraus zahlbar ſein ſollte. 2) Der Vermiether iſt ber 
rechtigt, einen Vizewirth mit der Aufſicht des Haufes zu betrauen 

H. K. 1) Es ſcheint undenkbar, daß die betreffende Behörde 
auf ein in geziemender Form abgefaßtes Schreiben nicht ſollte ge⸗ 
antwortet haben. Wir rathen, noch einmal nach Danzig zu 
e de um am et u Auen erfolglos lein, 

ri eſchwerde geführt werden müſſen beim 2) Evangeliſche 
Oberkirchenrath, Berlin W, Köthenerſtraße 38. } an N 

G. L. Es ift uns unmöglich, Ihnen den ganzen Kaiferlichen 
Erlaß vom 1. Mai 1889, den Geschſchtsuntertſcht betreffend 9 5 
zudrücken; kaufen Sie: Der Unterricht in den Neallen, 2. Theil: 
Geſchichte, von H. Sieber, Breslau, Ferdin. Hirt. Preis 75 Pfg. 

H. ©. Der Schwager iſt nicht verpflichtet, die Schweſter feiney, 
Frau, welche erwerbsunfähig iſt, zu unterhalten, dagegen ruht 
Gels Pflicht auf der Ehefrau, weil Geſchwiſter erſten Grades ihre 
Geſchwiſtern, welche ſich ſelbſt zu ernähren ganz unfähig ſind, de 
nothdürftigen Unterhalt reichen müſſen. Sind mehrere Geſchwiſter 
vorhanden, welche die erforderlichen Mittel beſitzen, fo liegt ihnen 
die Verpflichtung zu gleichen Theilen ob. „ 

„A. S. M. Ob der Milchpachtvertrag, welchen Sie mit dem 
früheren Amtspächter abgeſchloſſen haben, weiter läuft oder oh 
der Afterpächter die Milchlieſerung einſtellen kaun und Sie zur, 
Klage wegen Entſchädigung genöthigt ſein werden, iſt aus der 
kurzen Notiz, welche Sie Ihrem Verkrage entnommen haben, hl 


zu erſehen. Wir ſtellen anheim, zunächſt abzuwarten, was Ihne 
Ihr Verpächter jagen wird und ſodann behufs Einholung eine 
Rechtsraths Ihren Pachtvertrag einem Rechtsanwalt zur Begut 
achtung vorzulegen, welcher ſich Einſicht in den Afterpachtverkrag 
verſchaffen kann. f 
Nr. 201. 1) Sit im Engagementsvertrage A ausbe 
dungen, Da der Miether nicht das Recht hat, Afteriniether auf 
zunehmen, fo erſcheint die Miethsforderung berechtigt. Ohne Ein“ 
willigung des Vermiethers iſt der Miether überhaupt nicht bes 
fugt, den ihm eingeräumten Gebrauch der Sache einem Ander 
zu überlaſſen. 2) Am beſten wäre es für Sie, wenn Sie das 
ganze Lotterieſpiel einſtellen wollten, weil dabei für gewöhnlie 
Gutes nicht herauskommt. So wie die Sache ſich hier zugetragen, 
wo die Frau ohne Juſtruktion geblieben und eine Zahlung B h 
leiſtet iſt, welche Sie ablehnen wollten, werden Sie nachträgl . 
was die Frau gethan, anerkennen müſſen. Daß der Loosverkäufer 
das Geld zurückzahlen wird, glauben Sie doch ſelber nicht mehr. 


0 Nachdem der Prozeß beim Amtsgericht pon Ihnen verloren 
t, kaun Aenderung der Klage durch die Berufung nicht mehr 
Was Sie planen, iſt erfolglos. 


i 
herbeigeführt werden. 


Bromberg, 31. Mai. 

Welzen je nach Qualität 154—158 Mk. — Roggen ie nach 
Qualität 104—110 Mt. — Gerſte nach Qualität 110 —115, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nom 
nell ohne Preis, Kochwagare nominell 135—145 Mk. — Wr 
120—130 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,00 Mark. 
Poſen, 31. Mai. „Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 

; Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mk. 10,50 — 11.00. — 
Gerſte Mk. —.— bis —,— — Hafer Mk. —— bis —.—. „ 
Driginal⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 


von Max Gaberäfy, Berlin, 29. Mai 1897. 
dark 


Mark 


Ia Kartoffelmehl 16¼ 17 J Rum⸗ Couleur . 353 
la Kartoffelſtärke . „ 16 ¼ —17¼ ] Bier⸗Couleur . „ 3233 
Ula Kartoffelſtärke n. Mehl 13¼—15½ ] Dextrin, gelb u. weiß la. 22—23 
Feuchte Kartoffelſtärke Dextrin seounda 20½— 21 
Frachtparität Berlin, 1 Welzenſtärke (elſt.) 94 — 85 
Sfr. Syrupfabr. notiren \ Weizenſtärke (grßſt.) .. 36— 37 
fr. Fabr. Frankfurt a. O. 1 . do. Halleſche u Schleſ. 86--37 
Gelber Syrup! . 7 Reisſtärke (Strahlen). . 49-50 
Cap Syr up Reisſtärke (Stücken) 48 — 49 
Cap. Export 9 a | Matsſtärke 33-34 
Kartoffelzucker gelb. Schabeſtärke 34--35 
Kartoffelzucker cab. N 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Fleisch. Nindfleifh 30-62, Kalöfleiſch 39-68, Hanne 
eiſch, Rindfle —62, Kalbfleiſch 32—65, Hammelflei 
52—58, Schweinefleiſch 4351 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, p. Stück 1,00—1,25 
Mk., Hühner, alte 1,00—1,30, junge 0,30—,90, Tauben 0,35—0,40 
Mark p. Stück. 0 
Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück 2,30 
bis 5,50, Enten, junge, per Stück 1,00—1,60, Hühner, alte, 0,60 
bis 1,50, junge 0,40 0,70, Tauben 0,200,365 Mk. per Stück. 
Fische. Lebende Fiſche. Hechte 566—78, Zander —, Barſche 55, 
Karpfen 98, Schleie 85—92, Bleie 27—34, bunte Fiſche 30 bis 
33, Aale 72—93, Wels 43 Mk. per 50 Kilb. 
2 Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 114116, Lachsforellen 88, 
Hechte 29—50, Zander 4965, Barſche 21, Schleie 37—46, Bleie 
1416, bunte Fiſche (Plötze) 14—20, Aale 30—71 Mk. p. 50 Kilo 
Eier.] Frlſche Landeier 2,00—2,40 DIE. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Propiſton. la 90-96, 
In 55 geringere Hofbutter 85, Landbutter 75—85 Pfg. p. 
Pfund. 
Käſe. e Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 1060 Mk. per 50 Kilo. N 
Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ —,—, weiße 
lange —, weiße runde 2,10—2,25, blaue —, rothe 2,10—2,25 Mk. 
Kohlrüben per 50 Star. 1,50—2,00, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,002,509, Salat bief. per 64 
Stck. 0,75—1,50, Mohrrüben p. 50 Kgr. 6,00—8,00, Bohnen, grüne 
per Schock 0,45—0,60, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 4,00 —6,00, Weißkohl per 50 5 er 
Rothkohl p. 50 Kilogr. ——, Zwiebeln per 50 Kgr. —— 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produftenmarkt vom 31. Mai. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte loco 103—170 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 53,7 Mk. bez., Mai u. Juni 54,6 Mk. 
nom., Okt. 51,9 Mk. nom. 
Petroleum loco 20,0 Mk. bez. 
Stettin, 24. Mai. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Nach Prirat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 159,0 Mk. — Roggen loco 116,00 
Mark. — Hafer loco 125-131 Mk. — Rüböl v. Mai 
54,00 Mk. — Spiritusbericht. Loco 39,20. 
Magdeburg, 31. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl, 889% 
Rendement 9,60 9,72½, Nachprodukte excl. 75% Rendentent 
7,00 —7,75. Ruhiger. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,25—22,37 .Stetig 
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2 jeder Art, ſowie 

\ 8 © iifhe 

u Bel ARD 

5 . an Briunie, 

78 Man ſchreibe um Mufier unter 
. Angabe des Gewünſchten 


von Elten & Keussen. Fabrik und Handlung, Grefeld 


Achtung! Achtung! 
Für Rentiers paſſeund! ES 


Geld-Gewinne ohne Jeden Abzug. 


1 Prämie von 150 000 150 000 M. 


jeseler Beld-Lotterie. 


baldigst, da 


Loos-Bestellungen erbitte durch Einzahlung d. Betrages auf Postanweisung 
Loose kurz vor Ziehung allzu oft vergriffen waren. 


ällen v. 


== 


6 22 90 9 2 

egen übermässigen Schweiss 
3 an den Füssen, unter den Armen und den lästigen Sc 
= Wundreiten, Wundliegen, Juckreiz etc. bewährt sic) 


Tannoform-Streupulver 


zu haben in gesetzl. geschützten Streubeuteln zu 50 Pf. in den Apotheken. 
In gleicher Weise empfiehlt sich der Gebrauch von 10% Tannoformsalbe oder Seife 
. l 


in besonders hartnäckigen E on reinem Tannoform. 


Lerck, chemische Fabrik, Darmstadt. 


'hweissgeruch, sowie gegen Wundlaufen, 
h vorzüglich u. wird ärztl. empfohlen 


und 
9927 


| Yadıraht 
ud Weidenſtöcke 


at zu verkaufen [2122 
ibelkorn, Warmhof b. Mewe. 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 
DFTHOMPSONS 
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er 2 
> = 
oO — 
er 7 
2 = 
= = 
Z 5 


sSEIFEN-PULVER » 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
„hr. Thompson“ 

u. die Schutzmarke „Schwan“. 

Niederlagen in Graudenz: 
J. Böhlke, Rud. Burandt, E. 
Dumont, E. Ehrlich, Gust.Liebert, 
Lindner & Co. Nachf., A. Ma- 
kowski, Marchlewski & Zawacki, 
F. Marquardt, G. A. Marquardt, 


Hans Raddatz Nachfl. (Inh. Frz. | 
Fehlauer), Ph. Reich, Gebr. Röhl, | K 
J. ſchloſſen. 


Faul Schirmacher, Frau 
Simanowski, Thomaschewski & 
Schwarz, Fritz Kyser. [757 


N 


2093] 150 Str. blaue 


Eßkartoffeln 


2 hochtrag. Kühe 
zu verkaufen. 
Naß, Neuhoff b. Rehden. 


21551 Eine compl. Stellmache⸗ 
rei⸗Eiurichtung beſtehend aus; 
ein. fait neu. Bandjäge, ein. faſt 
neu. Drehbank mit Bohrvor⸗ 
richtungen, zwei fait neu. Hobel⸗ 
bänk. nebſt Werkzeug, ein. größ. 
Poſten trockenes Nubholz, ſow. 
ertig. Arbeiten, weg. Aufg. des 
eſchäfts ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Offert. ſind zu richten an 
W. Kawecki, Thorn, 
Culmer Vorſtadt. 


Bm Verkaufe 


euer bei mir, theils weil über⸗ 
omplett, theils weg. Anſchaffung 
größerer Maſchinen, die kleineren 
theils ganz neu, größeren theils 
in ſehr gutem betriebsfähigen Zu⸗ 
ſtande befindlich: 19918 
Tigerrechen, 
. Grünfutterpreſſe, 
„Handeentrifuge, Patent 
Cage 
agelowren, für Tor 
oder Zlegeln, e 
. 1 Waſſerſchnecke, 
e 
. 1 ⸗Schrotmühle 
(Rapidgattung). 


g= 


EE 


| 


Silher-Remontoir-Taschenuhren 
garantirt echt Silber 800/1000 


mit deutſchem Reichsſtempel ver⸗ 
37] ſehen, 


mit feinſtem Ankerwerk und drei 
ſchweren, reichdekorirten Silber⸗ 
deckeln, Goldzeiger, garantirt gut 
gehend, anerkannt gute Uhr, nur 


Mark 16, — 


ſage ſechzehn Mark. Hierzu 
paſſende echte Silberkette Mk. 


„50. 

Silber ⸗Remontoir = Uhr, 
offen, mit gutem Zylinderwerk, 
Goldrändern, für Herren oder 

Knaben Mk. 12,50. 

Damenremontoiruhr, echt 
14karät. Gold, feinſtes Werk, Mk. 
27, Doppelt gedeckt, Spring⸗ 
deckel, Mk. 3 Damen⸗ 
remontoiruhr aus echt. Silber, 
feinites Werk, Goldrand, Mk. 12. 
Doppelt gedeckt, Springdeckel, 
Mk. 14. Hierzu paſſende Damen⸗ 
kette aus echtem Silber, vergold. 
mit Anhänniel und Sicherheits⸗ 

Karabiner Mk. 4,50. 

Billige Marktuhren, welche 
wohl um 2 oder 3 Mark per 
Stück billiger ſind, dafür aber 
ſchlecht und unverläßlich, führe 
ich nicht. Für ſämmtliche Uhren 

drei Fahre Garantie. 

Nichtkonvenirenden Falls Be⸗ 
trag zurück, alſo Riſiko ausge⸗ 
Gegen Nachnahme von 

M. Winkler, 
Münden, Lindwurmſtr. 5 B. 


Zu verlaufen 


iſt Umſtände halber ein gut er⸗ 
haltenes Carouſſell, eines der 
ſchönſten in dieſer Gegend. Zu 
ſeh. Pfingſten in Nakel, Schützen⸗ 
garten. 12129 


400 tr. Eßkartoffelu 


find zum Verkauf, Dom. Frie⸗ 
derikenhof bei Schönſee. [2187 


Ca. 12500 chf. 
geheilte kief. Mauerlatien 


in Stärken von 5/5“, %% %“, mi 


36» Durchſchnittslängez ſind frei 
Waggon Fordon mit 70 Pf. pro 
rheinl. Cubikfuß zu verkaufen. 
Dampfſägewerk Fordon, 
Heinrich Engelmann. 


2042] Sämmtliche Klee und 
Grasſaaten, ſowde Gelbſenf, 
Rieſenſpörgel, Buchweizen, 
Seradella, Saatmais, Stoppel⸗ 
rübenſam. Buſchbohn. Kleeeu. 
Grasſam.⸗Miſch. 1. Wies, Weid. 
Dämme, verkft.inbeſt.Qual.ſ.billig 
Heinrich Epstein, Samenbandlg., 


Breslau, Siebenhufenerſtr. 10. 
2133] 1000 Schock kräftige 


Weißkohlpflanzen 


Gböbelbetrieb für Dampf⸗ und Magdeburger & Schock 10 Pf. hat 


Drzewieki, Gonſiorken 
bei Morroſchin. 


abzugeben die Handelsgärtnerei 
von H. Majewski, Bergfriede 
Bahnſtation Oſtpr. 


buchweizen, 


| 
| 


Buchweizen,silbergrau 
Buchweizen, braun 
Senf und Oelrettig 
Riesenspörgel 
Kleinen Spörgel 
Kleine Gerste 
Zuckerhirse 85 
Pferdezahn-Saatmais 
Viela villosa 
Johannisrogzen 
Stoppel- oder Wasser, 

Rüben, deutsche und 

englische 
Zuckerrübensamen 

weisse Imperial 

empfiehlt [1583 


Rudolph Zawadzki 


Bromberg. 
Stoppel-(Wasser-) 
Rüben 
deutſche und eugliſche, 
Oelrettig, Gelbſeuf, Rieſeu⸗ 
ſpörgel, Buchweizen, Silber⸗ 
Sandwicken, 
Gartenſämereien, ſämmt⸗ 
liche Gras⸗ u. Kleeſaaten, 
Alles auch endetail,offerirt 
Gustav Scherwitz, 

Saat⸗Geſchäft, 11364 
Königsberg i. Pr., 


Bahnhofſtraße Nr. 2. 


22 Bulle, Ochsen und 
Kuh⸗Kälber, 


ca. 12 Monate alt, 4—5 Centner 
ſchwer, mit guten Formen und 
aus geſunder Holländer Heerde, 
ſich zum Uebergehen eign, ſtehen 
mit 25 Mk. pr. Ctr. 3. Verkauf 
in Karolinenhof per Kraplau: 
Abnahme am 1. Juli d. J. 11597 

In Bonin bei 
Schwarzenau ſind 
ſyrungfähige und 
jüngere 65 


Stiere 


von Heerdbucheltern verkäuflich. 
1707] Zu verkaufen: 5 
4 Stück Maſtvieh 


(junge Kühe), 


200 Etr. Zwiebelkartoffeln 


ca. 25000 Dachſteine 
(Biberſchwänze.) 
Adl. Dombrowken 
b. Linowo Wpr. 


65 Fleiſchſchweine 


(150-200 Pfund ſchwer), und 


30 Läuferſchweine 


verkäuflich in Joſephsdorf, 
Bahn Kornatowo. Abnahme nach 
Pfingſten. [2116 


A fette junge Schweine 


verkauft Baſtek, Alt Blumenau. 
1754] Eine junge, däniſche 


Dogge 


Hündin, ½ Jahr alt, verkauft 
Tornier, Parſchau 
bei Neuteich Weſtpr. 


14074 „Prämie 


- 10700 


2090] Dom. Glogowiec bei 
Amſee offer. ſprungfähige u. klein. 


ber 
trag. Sauen 


der großen weißen Porkſhire⸗ 
Raſſe, ſowie 


Holl. Bullen 


der großen Amſterdamer Raſſe 
von importirten Eltern. 


= 
= 
I 


7 * 
Sichere Beodfelle! 
1459] Eine flotte Gaſtwirth⸗ 
ſchaft m. groß. Ausſpannung in 
der nächiten Nähe des Bahnhofes 
iſt zu verkaufen. Näher. zu er⸗ 
fragen gegen Retourmarke bei 
N. Lachmann, Inowrazlaw, 

Neuer Markt 5. 

Daſche and. Grundſt.übernehm. 

muß, beabjicht. ich m. Holländ. 


Mühleu⸗rundſtück 


zu verkaufen. Gefl. Meld. unt. 
Nr. 2144 a. d. Geſellig. erbeten. 


E. durchaus rentabl. Mühlen 
grundſt., Holländ. m. 3Gäng. gut 
eingebaut, m. flott. Los⸗ u. Feſt⸗ 
bäckerei u. Land, a. Chauſſ., i. groß. 
Kirchd iſt ü ſof chr preriwe neo. 
verkaufen. Anzahl. mäßig. Meld. 
unt. Nr. 2139 a. d. Geſell. erbet. 


Weg Todesf.beabſchm 500 Mrg. 


großes Mühlengut 


3 hem v. Bahnſtation, Wieſen, Torf⸗ 
ſtich u.ſ w. vorhand. unt. günſt. Be 
ding. ſof, z. verk. Agent. ausgeſchl. 
Meld. unk. Nr. 2130 a. d. Geſell. 


M. Stadtwaſſermühle 


nebſt feinem Garten reſtaurant, 
mit neuen maſſiv. Gebäud, beab⸗ 
ſichtige unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 11820 
b. Pergande, Schneidemühl. 
3182] Eine rentable, beit ein⸗ 
gerichtete 


22 
I 1 
Waſſermühle 

von 3—4 Tounentäglich. Leiſtung, 
an großem Dorf mit 2 Chauſſeen 
und Bahn, mit über 300 Morg. 
Mittelboden, ſoll ſofort bei 10000 
Thaler Anzahlung billig verkauft 
werden. Nähere Auskunft ertb. 
Roſenberg & Co. Neuſtettin. 
Geſchäftshaus i. Sirſchau, mit 
10 Fahr. beſt. Konditorei auch z. jed. 
and. Geſch.paſſ., m. Gaseinr. g.verz. 
feſt. Hypoth., ſofort . b. 3. verkauf. 
Alex Meyer, Cond. Dirſchau. 


Sehr ſchönes Grundſt. 


3½ Hufen mit 1400 Mk. Neben⸗ 
einnahmen, g. Lage, ſehr ſch. Ge⸗ 
treide, bei 12000 M. Anz. 3. verz 
kaufen. Meld. briefl. u. Nr. 2128 
an den Geſelligen. 


3 Mein Grundſtück 


ein Kilom. v. Culmſee, dicht an 
der Chauſſee gelegen, m. einem 
maſſiv, zweiſtöck. u. ein. einſtöck. 
Wohnhaus, 12 Morg. gut. Land, 
neuer Scheune, ſow, leb. u. todt. 
Invent.,, bin ich Willens, wegen 
ohen vorger. Alters aus freier 
Hand ſof, zu verkaufen. Anzahl. 
1000 Thlr. Carl Kaznowski, 
Culmſee, Skompner Laudſt. 2. 


20831] Verkaufe 


Gut Nawra 


3 Kilom. Chauſſee, Kreisſtadt 
Neumark. 750 Morg. Rübenbod. 
Frobenius, Nawra. 


Freiwillig. Verkauf. 
Am Dounerſſag, d. 3. Juni, 


von Vormittag 10 Uhr, 
werde ich in Conradswalde, 
dicht an der Chauſſee zwiſchen 
Marienburg und Stuhm, die 
mir noch gehörig. ca. 100 Morgen 
Ackerländereien, faſt durchweg 
nur Gerſten⸗ und Rübenboden 
mit beſtellten Saaten, ſowie zwei 
Inſthäuſer nebſt Gartenland, an 
Ork und Stelle im Gaſthauſe bei 


Herrn Buse 


im Ganzen oder getheilten Par⸗ 
zellen unter günſtig. Bedingungen 
verkaufen, auch ſogleich nach ge⸗ 
machter Anzahlung übergeben. 
Beſichtigung der Ländereien kann 
jeder Zeit durch Anmeldung beim 
Gaſthofbeſitzer 
erfolgen. 8 
Leopold Cohn 
Danzig, Holzgaſſe 29. 
3146] Eine kleine Landwirth⸗ 
ſchaft, ca. 23 Morg. gut. Acker, 
ca. 10 Min. v. Bahn h. u. 15 Min. 
v. ein. Kreisſt. entfernt, iſt mit 
voller Ernte u. ſämmtl. Juvent. 
bei gering. Anzahl. bald. preisw. 
zu verkaufen. Offerten an H. 
Kaisler's Buchdruckerei in 
Filehne unter H. 8 erbeten. 


BT 
1020] Brut⸗Eier von hochfein. 
Race⸗Stämm., v. geſpb. Plymbuth⸗ 
Rocks, ſchwarz., glattb. Langſhan, 
Gold⸗Wyandottes, Silber⸗Wyan⸗ 
dottes, ſchwarz, rebhuhnfarbig. u. 
weiß. Italien, ſchwarz. Minorkas, 
pro Stück 30 Pf., von großen, 
ſchweren, weißen Peking Enten, 
pro Stück 25 Pfg., hat inkl. guter 
Verpackung geg. Nachn. abzugeb. 
Der Weſtpr. Geflügelzucht⸗ 
Verein zu Culm a. W. 


2164] 300400 gut angefleiſchte 


Jährlingeod. Hammel 


ſucht zu kaufen und erbittet Of⸗ 
ferten mit Gewichts⸗ und Preis⸗ 
angabe Dom. Quisbemow, Poſt 
Polzin in Pommern. 


1175] Wegen Todesfall iſt das 
unter der Firma S. Borchardt 
ſeit 35 Jahren hier beſtehende, im 
vollſten Gange befindliche 


Hetteide⸗, Sinereien⸗, 
Mehl, gulterartitel: und 
kiufl. Dingeniltel-dcid, 


mit großer, ausgedehnter Kund⸗ 

ſchaft preiswerth zu verkaufen. 
Rügenwalde in Pommern. 
Wittwe Hedwig Borchardt. 


Meine im beſt. Betriebe befindl. 
Maſchinenfabrik 
und Eiſengießerei 
in vorzügl. Geſchäftslage, Wpr. 
beabſicht. ich weg. Kränklichkeit 
bei 50000 Mk. Anzahl. bald zu 
verkauf. Für kapitalkräft. Fach⸗ 
mann ſolide Exiſtenz geb. Meld. 
briefl. u. Nr 7463 a. d. Gej. erb. 
15271 Ein Material⸗u. Schaut⸗ 
Geſchäft in Pr. Holland iſt 
anderer Unternehmungen wegen 
billig zu verkaufen. Näheres 
unter W. 1897 poſtlagernd Pr. 

Holland erbeten. 

Eine Lokomobile 
von ca. 20 Pferdekräften zu 
kaufen geſucht. 
2181] Den Herren Reflektanten 
empfehle ich zum Ankauf: 


Hotelsu. Gaſtwirthſchaften 


in der Stadt und auf dem Lande. 
Größere und kleinere ſtädtiſche 
und ländliche Grundſtücke mit 
feſten Hypotheken und guter Lage. 
Ich bin bemüht, nur gute und 
preiswerthe Käufe nachzuweiſen 
und verſichere nächſt ſtrengſter 
Reellität, das mir zu ſchenkende 
Vertrauen nach jeder Richtung 
hin zu rechtfertigen. 
Biſchofswerder Weſtpr. 
Hochachtungsvoll E. Nass. 


In Podgorz 
5 Minuten v. Thorner Schieß⸗ 
platz), iſt eine am Marktplatz ge⸗ 
legene, nachweislich, gutgehende 

Gaſtwirthſchaft 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Näh. Auskunft erth. 

Paul Broſius, Thorn. 


Kl. Hotel⸗Grundſtück 
verbunden mit Materialwaaren⸗ 
und Schank⸗Geſch., i. einer Stadt 
Wpr., gut gel., iſt veränderungs⸗ 


Herrn Buse 
1557 


halber zu verkaufen. Meld brfl. 
u. Nr. 1999 an den Gejelligen. 


Die Gutsverwaltung Tillitz, Poſt Neumark Weſtpr. 


4 == & 2171) N itag, 5 5 . 
B 1 Gew. a 100000-100000 Kin En Br es @beraruppe Blatt © Detspene 
\ 8 1 a 75 600 = 75 000 [Grundſtück, beſtehend aus maſſivem Wohnhaus, Scheune, Stall 
h 10331 Haupt- und Schlussziehung Es ” ”„ und 31 Ar 70 qm Obſts und Gemüſegarten, in welchem ſich ſeit 
1 0 ee) 1 50 000 50 000 , Fahren das Poſtamt befindet m noch auf 5 Jahr vermiethet iſt, 
vom 28. bis 29. Juni 1897. S1 4 25000- 25000 „ Nhnarusnun e eee 
5 Ei Grösster Gewinn ist im günstigsten Talle: Mark 85 He) 1 . 20 000 20 000 „werden, daß die Verkaufsbeding. im Termin bekannt gegeb. werden. 
4 2 . gente so 2 ” i 15000 30 000 „ E. Doege, Graudenz, Mühlenſtr. 5. 
© / FEN?) „ . „ FFC REEETEER 
5 Eine \ jertel VII Ion. 85 1 3 * 1 10 000 30000 „ Auf dem Königlichen Anſiedelungsgut Gr. Tillitz ſind 
ö 888504 5000- 20000 „ R üter 
9 8 Zu Planpreisen empfiehlt und . Sn 10 8 : 3000 = 30 900 a in jeder Größe tentengüter 20% Rente 
| [Ganze Original-Loose a Mk. 15, 406 85 20 4 2000 40 000 * vertaufen. dein gunpmeier it zur Sal, dem Gül io 515 
4 2 2 n ” N ere ünſche erückſichti erden . t > 
ä Halbe Original-Loose A 5, 7,70 . 0 a 1000 = 30 000 a 1 sen d J ern en 
. 8 a 0 = rei er fiskaliſchen Ziegelei, do . 
das mut e re — 7 hr . 300= 8 5 liegenden eee Redet be ee 
f 900 „ 200= 60000, —3 Freijahre. 
4 N — 7 004 100= 40000 „ ö ils mi i i 
an 155 = indes, 7600 „ 4 50= 50000, HEERES been , Winter, cp 
” — 72 merung, 1½ Klee um toffeln. 2112 
Berlin W., nter den Linden 3. 10000 „ à 16= 160000 „ Au Anmeldung Sure Jagubof Zalonstewo. | 


Mein Grundſtück 


a. Bahnh. Kornatowogeleg, 18 Ng. 
gut, Weizenbod. m. gut. Gebänd. u. 
vollſtänd. Invent. iſt z. verkaufen. 
Wittwe Wielgos zews ba, 
Kornatowo. 2153 


Beſitzungen 
v. 300 u. 500 Worg., im Kreiſe 
Graudenz, a. d. Chauſſee, ſind mit 
voller Ernte und Juventar, Ges 
bäude maſſip, bei 30⸗ u. 50000 
Mk. Anzahl. ſofort zu verkauf. 
Gefl. Angebote briefl. unt. Nr. 
1922 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Pla 


in Gneſen 1. d. Nähe d. Bahn u. 
zweier Kirchhöfe, a. d. jahrelan 
e. Grabdenkmal⸗Niederlage un; 
Werkſtatt a. Poſen b. p. w., i. f. 
jetzt abzugeben. 

Z. gl. zweck beſonders, a. v 
landw. Geräthe u. a. geeignet. 
O t. Nr. 1201 a. d. Geſellig 


1998] Mein ſeit denkbarer Zeit 
und noch heute bier am Ringe 
des Marktes betriebenes 
Material. Schankgeſchäft 
beabſichtige ich unter ſehr günſt. 
Bedingungen von ſofort zu ver⸗ 
pachten, 
G. Meckelburg, Sensburg. 
$ 
KN INN 
t 
& Gute Beopfelle! 28 
& Ich beabſichtige mein in 8 
8 einem Kirchendorfe, nahe . 
der kath. Kirche, ſeit 30 
KFahren beſtehendes mit 
Erfolg betriebenes [357 
2 Mauufaktur⸗ Kurz⸗, x 
. Kolonial, Mehl, 88 
Eiſenwagren⸗Geſchäft 
8 nebſt 12 Morgen gutem 8 
Acker mit Wieſen, and. 
Unternehmungen halber & 
unter ſehr günſtigen 8 
8 Bedingungen z. verp. 
2 Joſeph Blau, Ss 
Gartſchin 
per Gr. Liniewo Wpr. 88 
NN 
1 
N. Gaſtwirthſchaft 
beſtehend aus 4 Zimm, Stallg., 
Hofraum, Vorplatz und fämmkl. 
Zubehör, bin ich willens, von ſo⸗ 
fort oder 1. Juli cr. anderweitig 
billig zu verpachten. [2151 
C. Thimm Wwe. Dirſchau. 
N 7 5 1 7 Mr . 
die Gaſtwirkhſchaft 
in Georgenburg (2 Km, von 
Inſterburg), iſt vom 1. Novbr. er. 
ab anderweitig zu verpachten. 
Perfekte Köche erhalten den Vor⸗ 
zug. Offerten an das Dontinium 
Georgenburg Oſtpr. erb. 1855 
1748] Todesfalls u. krankheits⸗ 
halber iſt meine am Markte in 
beſter Lage belegene 
8 4 
Bäckerei 
altes gangbares Geſchäft, vom 
1. Juli oder ſpäter zu verpachten. 
Die Bäckerei iſt die, einzige hier 
am Orte, welche direkt am Markte 
gelegen iſt. Kautionsfähige Be⸗ 
werber wollen ſich perſönlich 
melden bei Frau A. Diemke, 
Dt. Eylau. 
7 
C. gulg. Gaſtwirthſch 
in ein. klein. Stadt od. in einem 
evang. Kirchdorfe wird von ein. 
Kaufmann vom 1. Oktober d. J. 
zu pachten geſucht, ſpäter. Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Meld, unt. 
Nr. 1822 a. d. Geſell. erbeten. 
E. Fachm. pirthſchaft eine 
od. Reſtaurant 3. pachten reſp. 
b. 3000 ME. Anzahl. zu kaufen. 
Meld. unt. Nr. 1455 a. d. Geſell. 
fl ir ſchaft' 
zu pachten oder zu kaufen. Jede 
gewünſchte Anzahlung kann ges, 
leiſtet werden. Meld. briefl unt 
Nr. 670 poſtl. Culm erbeten. 


